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ie „M R iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Gliederungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehende
Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schrift
le itung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 31.

Kampf mit Bauern
Von unserem Warschauer Korrespondenten

Hn. Warjſchau, 2. September.

Glücklich iſt ein Staat, der mit ſeinem
zeliſcher Zerſtörer von unbekannkem UBoot vor Valencia beſchoſſen Angriff mit Tiefen e e ne nene eninren

homben erwidert Einſatz großer Kriegsſchiff-CEinheiken

Drahtbericht, unseres Korrespondenten

gondon, 2. September. Jn der Nacht mäß den Jnſtruktionen, die vor kurzem der
britiſchen Kriegsflotte für ihr Verhalten niſchen Oſtküſte ſtationiert ſind.

Der geſtrige Torpedierungsverſ
elche Wirkung die Exploſion die Zahl der Angriffe, die im Monat Auguſt

auf Handels und Kriegs

on Dienstag zum Mittwoch wurde der bri gegenüber etwa

tiſche zerſtörer „Havoc“ von einem unbekannten de ars r 5t der Tiefenbomben in einer gewiſſen TiefeWe im Mittelnieer auf er Söhe von ijnter Waſſer explodierende Sprengkörper meer ausgeführt worden ſind, auf 18.

en neuen Angriffen gegeben uch bringt

Für ein vorwiegend agrariſches LandBisher ergebnisloſe ſuche R e Schaffung eines engen Verhältniſſes
zwiſchen Bauer und Staat die erſte Voraus
ſetzung für einen geſunden politiſchen Aufbau
Jm heutigen Polen iſt das Verhältnis
zwiſchen Regierung und Dorf bisher proble

acht Zerſtörer die gegenwärtig vor der ſpa mmatiſch geblieben. Die Weltwirtſchaſtskriſe
ſchuf für die polniſche Landwirtſchaft eine be
ſonders ſchwere Lage. Durch den Grundſatz

ſchiffe im Mittel der Freiteilbarkeit und die Entſtehung von
Der Millionen von Zwergwirtſchaften hat Polen

Palencia angegriffen. Das Schiff wurde nicht auf das angreifende Unterſeeboot ausgeübt „Havoc“ ſelbſt iſt ſchon im Frühjahr einmal eine ungeſunde Agrarſtrüktur, für deren Ver

getroffen, erwiderte aber ſofort den Angriff

nd ſofort aus Gibraltar ausgefahren und

Die beiden aus Gibraltar kommenden Zers UBootes. Zwei britiſche Kriegsſchiffe ſtörer „Hardy“ und „Hyperion“ haben S

ſive r ren c die nen eim Dreieck umſtellt. Wie zuverläſſig verlautet,
ſehen die Jagd nach dem UBoot aufgenom ihren auch dieſe beiden Kriegsſchiffe eine

Londoner Blätter geben eine

hat, konnte nicht feſtgeſtellt werden. Ziel eines Angriffes rotſpaniſcher Flugzeuge bveſſerung auch der Landvorrat des Großgrund
geweſen, als ſich das Schiff auf der Fahrt von beſitzes bei weitem nicht ausreicht.
Gibraltar nach Malta befand. Die unbefriedigende Lage des polniſchen

Bauern, der im Durchſchnitt in großer Armut
t gebe r Meldung dahin lebt und für den Verkauf ſeiner Produkte

wieder, in der angekündigt wird, daß die zur Begleichung der notwendigſten Forderungen
n. Bis jetzt fand man keine Spur von Anzahl von Tiefenbomben an Bord, die ſie Regierungen Englands und Frankreichs wegen oft die er in

e

n Boot. nommen haben.die „Havoc“ erwiderte den Angriff des
unbekannten UBootes ſofort mit dem Ab- ß
weſen von Tiefenbomben. Dies geſchah ge

beſchloſſen hätten, eine Konferenz
Die Suche wird mit aller Energie fort Mittelmeermächte in Genf einzube Weſeßt und notfalls unter Se aller zehn rufen, die während der kommenden Tag die verzweifelte Stimmung der kleinen

ritiſchen Kriegsſchiffe zwei reuzer und tagung ſtattfinden ſolle.

der

ats
Her Kommunismus hat ſeit Jahr und

Bauern zu ſeiner Agitation ausgenutzt. Die
bäuerliche Volkspartei ſteht ſeit Begründung
des Pilſudſki Regimes im Mai 1926 in Oppo
ſition und iſt mit jedem Jahre radikaler ge
worden. Jhr Führer Witos verließ Polen,9 99Puſung durch Bombardement völlig zerſtörtFührer, die auf der Feſtung Breſt Litowſk
gefangen gehalten worden waren, beſtätigt
wurde. Alle Bemühungen, ihn zur Rückkehr

großoffensive auf Schanghai begonnen Brifische Schiffe von Schropnel en getroffen aus ſeiner Verbannung aus der eſche voſtewatei

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 2. September. Die er
wartete große japaniſche Offenſive in und um
Shanghai hat geſtern begonnen. Nachdem die
Japaner bei Wuſung weitere umfangreiche
Truppenlandungen durchgeführt hatten, ent
hrannte auf einer 16 bis 18 Kilometer langen
Front nördlich und öſtlich von Schanghai eine
ecbitterte Schlacht, bei der auf beiden Seiten
alle Kampfmittel eingeſetzt werden.

Lings der ganzen Front ſtehen die Dör
ſer in der fruchtbaren JangtſeNiederung in
Flammen. Der von den brennenden Häu-
rn aufſteigende Rauch miſcht ſich mit den
Etaubwolken krepierender Granaten. Die
Kämpfe erfaßten am geſtrigen Nachmittag bei
Ausdehnung nach Weſten auch das Gebiet der
Anlagen der Ani verſität Tungchi.
Wie der japanische Militärattache mit

teilte, tießen die japaniſchen Truppen vom
Dorf Wuſung nach Norden vor und eroberten
Paoſchan. Der Vorſtoß nach Weſten brachte
jcdoch noch keine weſentlichen Erfolge. Auf
hineſiſher Seite ſollen gegen die von Wuſung
aus längs dem Ufer des Jangtſe vordringen
Vn japaniſchen Truppen zwei neue chineſiſche
Diviſionen in den Kampf geworfen worden
än. Das Ziel der japaniſchen Truppen ſei
r Entſatz der bei Lotien hart bedrängten
ſpaniſchen Truppen.

Die heftigſten Kämpfe tobten am geſtrigen
end an der Jangtſefront weſtlich und ſüd

a von Wuſung. Die Chineſen ſollen dort
eutende Verſtärkungen herangezogen haben,
ie es ihnen ermöglichen, wieder zum Angriff

dorzugehen.

t die chineſiſchen Verluſte in den
en 48 Stunden der Schlacht um Wuſung
n nach Mitteilung der chineſiſchen Mili
ättellen 1300 Gefallene betragen. Von einem
ment ſeien nur 200 übrig geblieben.

v uſung, das im Laufe der Kämpfe
ter tagelanger Beſchießung durch japaniſche
Shiffsartillerie und unter heftigem Luft
nhardement lag, iſt völlig zerſtört.
Aur jerſchoſſene Häuſerruinen ſtehen noch. Auch
G paniſche Frontbericht meldet chineſiſche
ſigrangriffe, die jedoch abgewieſen worden

Vier japaniſche Fliri Flugzeuge führten am gegen Nachmittag einen Luftangriff

über den weſtlichen Teil Schanghais durch
und warfen weſtlich der engliſchen Barrikaden belegt werden.
mehrere Bomben ab. Ziel des Bombardements e e iwaren die in dieſer Gegend liegenden Eiſen zöſiſchen Niederlaſſung hat vorläuf
bahnanlagen und die benachbarten Straßen- ernſten Charakter.
züge und Brücken.

Chineſiſche Stellen in Schanghai wollen t
wiſſen, daß Tokio weitere 120 000 Mann tergebracht ſeien.
japaniſcher Truppen nach Schanghai zu ſchicken

der zahlreichen Kundgebungen, die aus Anlaß
der 5. Reichstagung der Auslandsdeutſchen in dung ſeinen Beſtand
Stuttgart ſtattfinden, ſprach geſtern in der hinnehmen. Ohne Anſehen der Perſon und des
Liederhalle der Reichsführer SS. und Chef i
der deutſchen Polizei, Himmler, zu den aus Schärfe
landsdeutſchen Volksgenoſſen.

Der Reichsführer ſprach in ſeiner mit ſtärk And gef
e und großer Spannung auf-
Rede über die ungeheuren Gefahren, die jedem Volk durch jene ver dem Schutz unſ
Elemente drohen, die die ſitt

dlage des Staates zerſtören. Be

ſtem Jntereſſ

Gegenſtand großer Prozeſſe gegen Ordens
iſtliche waren und die gezeigt hätten, wie

dig es war, daß der Staat mit eiſerner
Fauſt durchgriff.

Die Zeiten ſind vorbei, ſo rief er unter der leiter SS.-Obergrlebhaften Zuſtimmung der Zuhörer aus, wo Heltenſchaunche d

„Danſa“ und „Fa

sſchiffe und feuer getroffen,

Rejchsfüöhrer SS. Himmler vor den Auslandscleutschen in Stuttgart

Die Cholera- Epidemie in der fran

keinen rankungen die Bauernpartei zum erſtenmal die Drohung
beſchränkten ſich auf diejenigen Viertel, in ausgeſprochen, daß ſie zu dem Mittel des
denen die ärmeren chineſiſchen Flüchtlinge un- Streikes greifen werde, wenn man ihre

mouth“ wurden in der

hinnehme. Unſer Staat
wüchſe, die früher oder ſpäte

Standes würde mit
durchgegriffen,

Elementen und von einem freit,bei einem im Grunde ſo ſauberen, anſtändigenunden Volk keinen Platz hätten. Das Kerngebieten der Partei verſucht werden
beſondere Augenmerk bei der Bekämpfung der konnte. Die Bauernpartei iſt dagegen der
verſchiedenen Laſtererſcheinungen gelte dabei Meinung, daß der Streik in breiterem Aus

erer heranwachſenden Jugend. maße gelang, als ſie ſelbſt erwartete. Sie
r ſt Beifall am bezeichnet ihn als eine „letzte Warnung an

undlage t Schluß ſeiner Rede zeigte dem Reichsführer die Regierung, d. h. mit anderen Worten
ſonders eindringlich befaßte er ſich mit den und Chef der deutſchen Polizei, wie ſehr er Werden unſere politiſchen Forderungen nicht
Laſtererſchein ungen. die in letzter Zeit allen Anweſenden mit der freimütigen erfüllt ſo werden wir wieder ſtreiken, dann

e erger Wogen et Themas aber nicht bloß eine zehntägige Demonſtration

e der ganzen Linie entbrannt. Geht die Regie
uppenführer Walter Buch, rung zur Offenſive über, ſo muß ſie ſich dazu

ragen.

Der ſtarke langanhaltende

Jn der gleichen Kundgebun
Oberſte Parteirichter der N

zu bewegen, an denen es auch in Regierungs
kreiſen nicht gefehlt hat, ſind daran geſcheitert,
daß Witos und die Bauernpartei nicht nur
eine Begnadigung ſondern eine Aufhebung des

und Militärflugplätze würden mit Bomben rteils von Breſt Litowſk als eines „Aktes
politiſcher Rache verlangen.

Auf ihrem Kongreß im Januar d. J. hat

Forderungen nicht berückſichtige. Das war die

Die beiden e r Ankündigung des Uebergangs zu einem nicht
i parlamentariſchen Kampf. Als ſich zeigte, daßd e et Flotte teilte von Schanghai mehrmals von Sch rapnell Oberſt Koc eine Zuſammenſchweißung des

Marineflugzeuge eine üumfaſ f. nde Aktion werter Schaden angerichtet wurde.
ämtliche von der Küſte aus zu erreichen
litäriſchen Stützpunkte der Chineſen unternehmen würden. Sämtliche Forts Wuſung vorbeifuhr.

h hen Regierungslagers nicht gelang, vielmehr die
wurde der britiſche Handelsdampfer „Sheng- perſönlichen Streitigkeiten in dieſem Lager
king“ von Schrapnells getroffen, als er bei überwucherten, hielt die Bauernpartei nach

Einbringung der Ernte ihre Stunde für ge
kommen und ordnete am 15. Auguſt einen zehn
tägigen Demonſtrationsſtreik in ganz Polen
mit Ausnahme der Grenzgebiete an. Jn dieſen
Tagen hörte die Belieferung der Märkte inUnerbitklich gegen Laſtererſchei nungen
über die am beſten organiſierte Anhängerſchaft
verfügt, kam es zu einer Reihe von blut i gen
Zuſammenſtößen mit der Polizei. Eine
ganze Anzahl Tote die Schätzungen von

Stuttgart, 2. September. Jm Rahmen man ſolche Zuſtände als etwas Unabänderliches bäuerlicher Seite betragen über 40 ſind zu
t könne ſolche Aus beklagen. Außerdem ſind mehrere Hundert

r bei ihrer Dul- VBauern verhaftet worden. Eine traurige
ürden, nicht Streikbilanz.

Was für politiſche Folgen hat der Streik?
u e en Die Regierung ſtellt feſt, daß ein großer Teil

Laſter vbefreit, die der Bauern ſich den Anordnungen der Volks
partei widerſetzte und der Streik nur in den

veranſtalten“. Es iſt alſo ein Machtkampf auf

entſchließen, die Bauernpartei zu verbieten

h



ünd ihre Führer zu verhaften, Das beſtehende
Recht ſetzt derartigen Abſichten gewiſſe Grenzen

Meszn Bauern,
die bei den Zuſammenſtößen mit der Polizei
verhaftet wurden, wird ausdrücklich feſtgeſtellt,

um Streik und zu

Jn den erſten Gerichtsurteilen

daß in Polen ein Recht
ſeiner Aufforderung beſteht, nur iſt Gewalt
anwendung verboten. Geſtattet aber die

Regierung die Anwendung des Streikmittels
in einem verſtärkten und breiteren Ausmaße,
ſo entſteht für den Staat eine gefährliche Lage.
Die Verſorgung der Städte, in denen noch dazu
mit einem Sympathieſtreik der Arbeiter zu
rechnen iſt, wird gefährdet. Eine allgemeine
Gärung im Lande kritt ein, in der Kommunis
mus und Anarchismus güte Zeit haben. Die
Regierungspreſſe hat darauf hingewieſen, daß
ſchon diesmal die Ko mmuniſten eifrig am
Werke waren, die Stimmung während des
Bauernſtreiks für ſich auszunützen.

Wer den Kampf dieſer verſchiedenen politi
ſchen Gruppen objektiv beobachtet, muß zu dem
Ergebnis kommen, daß er zu einer gefährlichen
Schwächung und Zerſetzung der inneren Kräfte
des Landes führen wird. Die Einſicht, daß dem
verderblichen Parteienkampf in irgend einer
Form Einhalt geboten werden muß, dürfte in
vorſter Linie heute in der Armeeführung vor
handen ſein. Marſchall RydzSmigly, der ſelbſt
ein Bauernſohn iſt, hat ſich in zahlreichen
politiſchen Geſprächen der letzten Zeit fehr ein
gehend mit der durch den Bauernſtreik ge
chaffenen Lage beſchäftigt. Er weiß, wieviel

es für Polen bedeutet, wenn das Verhältnis
zwiſchen Landvolk und Staat geregelt iſt. Ob
die Löſung in einem ſtärkeren Hervortreten der
Generalität in der politiſchen Führung des
Landes oder in einer ſtärkeren Berückſichtigung
bäuerlicher Wünſche gefunden werden wird,
ſteht noch dahin.

22

Der Führer beglückwünſcht
Generalfeldmarſchall v. Blomberg

Serlin, 2. September. Der Führer
und Reichskanzler hat an den Reichs

und Oberbefehlshaber der Wehr
macht, Generalfeldmarſchall von Vlomberg,
S deſſem heutigen Geburtstag das nachſtehende

elegramm gerichtet:

„Mein lieber Herr Generalfeldmarſchall
zu Ihrem 59. Geburtstage ſpreche ich Jhnen

es deutſchen Volkes und meine aufrichtigſten
Glückwünſche aus. Mögen Sie dem Vaterland
und ſeiner Wehrmacht auch in Zukunft in Ge
ſundheit erhalten bleiben. Jn herzlicher Ver
bundenheit Jhr Adolf Hitler.

Die erſten Gäſte
Hke Junker der Ordensburg

Vogelſang in Nürnberg
Masnex, Benicht. der NS. Presse

K. Nürnberg, 2. September. Nachdem die
Votkommandos der Gliederungen zum Teil
ſchon ſeit Wochen in Nürnberg ſind und ihre

rbeiten in vollem Umfange aufgenommen
und meiſt ſchon vollendet haben, traf geſtern
die erſte große Teilnehmergruppe in der Stadt
der Reichsparteitage ein. Ein Autokorps, be
ſtehend aus 50 Fahrzeugen, brachte die Jun
ker von der Ordensburg ogelſang
nach Nürnberg.

Jn Guhrau (Schleſien) wurde am 1, Sep
bember die erſte Gemeinſchaftsſchule
e eröffnet und damit ein allſeitiger
Wünſch der Bevölkerung erfüllt. Die bisherige
Konfeſſtonsſchule hatte zuletzt nur noch neun
Schüler zu verzeichnen gehabt

t

Frankreich droht mit Grenzöffnung
Pariser linkspresse freibt auf Intervention hin Wenig Versfäncnis in Londen

Drahtberichtf unseres Korrespondenten

Paris, 2. September. Auf der franzöſi
ſchen Oeffentlichkeit liegt ſeit einigen Tagen
ein zentralgeleitetes Trommelfeuer der LinksPreſſe das keinem anderen Zwecke dient, als

dem der Proklamierung der offenen Jnterven
tion in Spanien. Zwei Gründe ſcheinen vor
allem für dieſen propagandiſtiſchen Vorſtoß der
franzöſiſchen Linken maßgebend zu ſein: ein
mal iſt der Kredit Valencias durch die ein
drucksvollen militäriſchen Erfolge Francos an
der Nordfront, denen der Zuſammenbruch
ſämtlicher roten Offenſiven an Teilen der
übrigen Front gegenüberſteht, außerordentlich
ins Abrutſchen gekommen, ſo daß man ledig
lich in letzter Minute retten zu müſſen glaubt,
was überhaupt noch zu retten iſt. Zweitens
ſcheint aber auch die allgemeine internationale
Lage der franzöſiſchen Linken einen gewiſſen
Anreiz zu bieten, die eigene Regierung unter
Druck zu ſetzen und die Ziele Moskaus etwas
tatkräftiger zu fördern.

So hat die franzöſiſche Preſſe ſich ſeit eini
gen Tagen dazu aufgeſchwungen, pathetiſch die
Freiheit der Meere zu proklamieren.Während die ſogenannte ſeriöſe Preſſe ſich
dieſer mehr allgemeinen hohen und hehren
Redensart bedient, iſt die Preſſe der äußer
ſten Linken weniger zurückhaltend.

Den Reſt hat der franzöſiſchen Linken
ſchließlich der Telegrammwechſel
zwiſchen General Franco und dem italie
niſchen Staatschef gegeben, der anläßlich der
Eroberung von Santänder ſtattfand

Von dieſem Zeitpunkt an iſt die franzöſiſche
Jnterventions W nahezu zügellos.
Hinzukommt, daß ein franzöſiſches Gericht in

Montpellier offen feſtgeſtellt hat, daß ein
Uebertritt über die franzöſiſch-ſpaniſche
Grenze zur Teilnahme an den Kampfhand
lungen nach franzöſiſchem Recht nicht mehr
et W iſt, da die auf ſechs Monate be
riſtete Verordnung der franzöſiſchen Regie
rung, die den Uebertritt von den ken nach
Spanien unterſagte, ſeit ihrem Ablauf am
21. Auguſt nicht mehr erneuert worden iſt.
Praktiſch iſt damit alſo ohnehin der aktiven
Jntervention in die ſpaniſchen Wirren Tür
und Tor geöffnet, ſo daß auch offiziell ein
Zuſtand legaliſiert iſt, der tatſächlich allerdings
ſchon vorher beſtand.

Es erhebt ſich daher angeſichts der immer
ſtärker auch in der franzöſiſchen Preſſe zu Tage
tretenden offenen Jnterventionspropaganda
n noch die Frage, ob man in Paris tat
ſächlich gewillt iſt, einen Strich unter das
ganze NichteinmiſchungsSyſtem zu ſetzen, oder
welchen anderen Zwecken dieſe Manöver dienen.

Nach den aus London vorliegenden Mel
dungen ſcheint man auf engliſcher Seite vor
läufig keine Neigung zu verſpüren, das Va
banque-Spiel der franzöſiſchen Linken mit
zumachen, da die Karten vor allem im Hin
blick auf die noch ſehr undurchſichtigen Vor
gänge im Fernen Oſten ſehr ſchlecht gemiſcht
ſind. Wie es heißt, iſt dementſprechend dem
franzöſiſchen Botſchafter in London ſchon mit
geteilt worden, daß der angekündigte fran
de Proteſt gegen den Telegrammwechſel

uſſolini Franco nicht die Unter
ſtützung Englands finden werde, und
daß eine brutale Liquidierung des Nichtein

Francos Vormarſch geht weiter

Nur noch einen Kilometer von cler asfurischen Grenze entfernt
Drohfbe richt unseres Korrespondenten

Santander, 2. September. Unaufhör
lich geht der nationale Vormarſch gegen Aſtu
rien weiter. Die Einnahme Santanders durch
die nationalſpaniſchen Truppen hat die Moral
der bolſchewiſtiſchen Verbände ſo untergraben,
daß ſie nur noch vereinzelt Widerſtand leiſten
Ueberall weichen die Bolſche-
wiſten zurück, geradezu ohnmächtig fluten
fie in Unordnung nach Weſten zurück.

Geſtern beſetzten die nationalen Truppen
ſämtliche Höhen um San Vicenta de Ia
Barquera und konnten kurz darauf die
Stadt ſelbſt einnehmen. San Vicenta de la
Barquera iſt der letzte Hafen der Santander
Provinz auf dem Wege nach der aſturiſchen
Grenze und nur noch einen Kilometer von
der Grenze entfernt. Die nationalen Flieger
ſprengten durch Bombenabwürfe und Tiefernſ feindliche Truppenkonzentrationen.

Mit der Einnahme von Santander haben
die Truppen der nationalſpaniſchen Regierung
den weitaus überwiegenden Teil der kanta
briſchen Küſte, die eine Länge von 926 Kilo
metern hat, in ihrer Hand. Von Santander
aus ſind in den letzten zwölf Tagen weitere
170 Kilometer erobert worden, ſo daß

e

„Junger Mann des Oſtens“

Zu dem Hinſcheiden Adele Sandrocks

Voll ehrlicher Trauer gedenkt in dieſen
Tagen die geſamte Oeffentlichkeit einer Frau,
die dank ihrer ſeltenen Geſtaltungskraft in
unzähligen Rollen vielen Menſchen Freude be
reitete und die mit ihrem Heimgange eine
empfindliche Lücke in der Reihe der deutſchen
Filmſchaffenden hinterlaſſen hat. Schon im
vergangenen Jahre, als ſie das Schicſal be
ſie durch einen ſchweren Oberſchenkelbruch
em Atelier fernbleiben zu müſſen, bangten

ihre Freunde um ſie und ſahen mit größter
Beſorgnis dem weiteren Verlaufe ihrer
ſchweren Krankheit entgegen. Aber die Kunſt
Profeſſor Sauerbruchs ſiegte damals, und man
ſchöpfte wieder Hoffnung, ihr eines Tages doch
wieder zu begegnen, bis dann jetzt eine
ſchwere Lungenentzündung den nicht mehr
widerſtandsfähigen Körper zum Erliegen
brachte.

Unter ein Leben voll künſtleriſcher Arbeit,
unter ein Leben voller Kämpfe iſt damit der
unerbittliche Schlußſtrich gezogen. Ja, die viel
n Adele Sandrock, deren biſſiger und

och ſo erfriſchender Humor uns oft entzückte,
z es nicht leicht gehabt. Erſt mußte ſie ſich
eim Theater Schritt für Schritt bis zur An

erkennung durchringen, und als der Film
eines Tages ihrer annahm, mußte ſie au
hier erſt ihr Können durch harte und inten
ſive Arbeit unter Beweis ſtellen.

Schon im Stumtfilm war ſie mit dabei,
aber ſie konnte dieſer künſtleriſchen Tätigkeit
nicht ſo viel Jntereſſe abgewinnen wie dies
t beim Tonfilm der Fall war. Erſt als

ie Technik weiter vorangeſchritten war und
die „tönende Leinwand“ zur Selbſtverſtändlich
keit wurde, war es auch für Adele ganz We
verſtändlich, ihre ungewöhnliche Begabung in
den Dienſt der Filmkunſt zu ſtellen. Das
Hoheitsvolle ihrer Perſönlichkeit, das ungemein
Charakteriſtiſche in Leben und Spiel ließ ſie
als unentbehrliche Kraft ſtändige Verwendunfinden. Leider muß man aber auch ſagen, daß

man es ſich vielfach mit ihr ein wenig allzu

leicht machte, indem man Frau Sandroc eben
und immer nur als komiſche Alte heraus
ſtellte. Nur in wenigen Fällen hat man ihrer
imponierenden n uns Rechnung ge
tragen und ſie in Aufgaben eingeſetzt, die die
Wiedergabe feinſter und wärmſter Menſchlich
keit erforderten. Wie viele Künſtler, ſo hat
auch ſie das Geſchick der Typiſterung tragen
müſſen, aber ſie tat es nicht, ohne dabei das
Beſte und Letztmögliche herzugeben.

Man mag in Stadt und Land, im Jn und
Auslande ihren Namen nennen. Ueberall hatte
er beſten Klang ein jeder kannte ſie und dazu
trugen nicht wenig die vielen humorigen Ge
ſchichten und Anekdoten bei, die in den Ateliers
entſtanden und von dort mit Windeseile in
die Welt getragen wurden. Wenn Adele einen
Ahnungsloſen mit ihrem ſtändigen Schlag
worte „Junger Mann“ andonnerte, dann
ſpitzte man die Ohren, um die Pointe des nun
beginnenden Wortgeplänkels ſich ja nicht ent
gehen zu laſſen. Auf einen filmenden Japaner
machte ſie einmal einen ganz beſonderen Ein
druck. Der wurde in der Drehpauſe von
Wiſſensdurſtigen bedrängt, ſeine Anſicht über
die große Schauſpielerin zu bekennen. Jnsbe
ſondere wollte man wiſſen, ob es in ſeinem
Lande Frauentypen wie Adele Sandrock gibt.
Noiſhikt iſt Japaner, alſo die Höflichkeit ſelbſt.
Sein Geſicht wird zu einem vollen Lächeln
Auge, Naſe und Mund und Ohren lachen mit.
„Bei uns in Japan ſteht die Frau ein ganz
klein wenig unter dem Mann, ſagt Noiſ iki,
und hinter ihm erbebt plötzlich die elt.
„Junger Mann des Oſtens! Da ſeid Jhr aber
noch weit zürück!“ Darauf ſchrieb der Japaner
in ſein Tagebuch: „Adele Sandrock hat den
Mut eines Kriegers und ihre Stimme iſt wie
Donner.“

Paul Kemp hatte auch ſeine Erfahrungen
mit ihr. Als er ahnungslos in ſeiner Dreh
pauſe ſein Koffergrammophon in Tätigkeit
ſetzte und ſich bei den Klängen eines ſchmiſſigen

alzers ein wenig auf dem Ruhebeit ſeiner
Garderobe ſtreckte, erſchien plötzlich Adele und
fuhr ihn an „Junger Menſch, ſtellen Sie die
Teufelsmaſchine ab. hier wird gearbeitet.

die geſamte erbeutete Küſtenlänge 746 Kilo
meter beträgt. Nur ein 180 Kilometer langer
Streifen zwiſchen San Vicenta de la Barquera
bis Cudillero im Weſten von Gijon wird zur
Zeit noch von den Bolſchewiſten gehalten.

Der geſtrige Tag ſtand an der Aragon
Front im Zeichen nationaler Flieger-Groß-

„Angriffe. Starke Geſchwader bis zu 35 zwei
und dreimotorige Bomber griffen die bolſche
wiſttfchen e Stellungen wiederholt an und
brachten dem Gegner ſtarke Verluſte bei. Die
geſtrigen Luftangriffe gelten als die ſtärkſte
Erſchütterung, die die Bolchewiſten
während der Dauer der Kämpfe an der
Aragon-Front erfahren mußten

Ein UBoot unbekannter Nationalität hat
Montagabend den ſowjetruſſiſchen
Frachtdampfer „Temirjezow“ tor
pediert und verſenkt. Der ſowjetruſſiſche
Frachter befand ſich fünf Seemeilen weit von
der Küſte entfernt auf der Höhe von Dollys
Tigzirt. Das Schiff war mit einer Ladung
S unterwegs von Liverpool nach Port

aid.

So könnte man Tauſende und aber Tauſende
von Anekdoten und Witzen von ihr zuſammen
tragen, ſie alle künden von einer ſeltenen Be
liebtheit und ſie alle ſind auch ein Beweis, mit
welcher Achtung man ihr überall begegnete.

Trotz Humor und Heiterkeit, die ihre
ſtändigen Begleiter waren, iſt Adele Sandrock
eine ernſte Künſtlerin geweſen, die viel
über Weſen und Art der Schauſpielkunſt nach
dachte. Der ſehr kluge Satz: „Einen Schau
ſpieler erzieht man nicht, indem man ihn alle
Rollen ſpielen läßt, ſondern nur, indem man
ihn anleitet, die Rollen gut zu ſpielen, die
man ihm übertragen hat“ zeugt nicht nur von
roßen Erfahrungen in der Bühnenarbeit,n er dürfte auch allen Regiſſeuren als
iegſchagr ihrer Arbeit gelten.n Wien, wo ſie einſene ihre erſten Er

folge hatte, findet Adele Sandrock nun ihre
letzte Ruheſtätte. Danken wir ihr die uner
hörte Einſatzbereitſchaft für den deutſchen Film
und danken wir ihr das herrliche Können, mit
dem ſie uns ſo viele Stunden der glücklichen
Entſpannung ſchenkte vergeſſen wir nie, daß
ſie eine Künſtlerin war, die freudigen Herzens

ihr Beſtes gab. H. B.
Der Führer ſandte an die Schweſter der

verſtorbenen Schauſpielerin Adele Sandrock,
rau Wilhelmine Sandrock, Berlin-Char

ottenburg, folgendes Telegramm:
„Zu dem ſchweren Verluſt, den Sie und

wir alle durch den Tod dieſer großen deutſchen
Künſtlerin erlitten haben, ſpreche ich Jhnen
mein aufrichtiges Beileid aus.“

Die Fachſchaften Bühne und Film gedenken
der verſtorbenen großen Künſtlerin Adele
Sandrock am Sonnaäbend, dem 4. September
1937, um 22 Uhr, mit einer Trauerfeier im
Theater in der SaarlandStraße zu Berlin.
Es werden Generalintendant Eugen Klöpfer
und Produktionsleiter Hans Zerlett ſprechen.
Bei der e der Feier wirken dasOrcheſter der Volksoper unter Jntendant Orth
mann, das Sedding-Quartetts und FrauHermine Körner mit.

miſchungsabkommens auf ebenſo wſtändnis ſtoßen werde. ſo wenig a
Es bleibe demnach abzuwarten, oh Vatden innerpolitiſchen Du der meter

franzöſiſchen Linken nachgibt, oder ob ſh.
Verantwortungsgefühl gegenüber den feierli
übernommenen internationalen Verpfhie
gen durchſetzt.

Japan lehnk Beſtrafung a
Nur zur Entſchuldigung vereit

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 2. September.
Antwort auf die engliſche Note wegen
Schüſſe auf den britiſchen Botſchafter in Ching
iſt immer noch nicht in London eingetroffen

Der Korreſpondent der „Mörning Poſt in
Tokio will jedoch wiſſen, daß Japan zwar einer
formellen Entſchuldigung zuſtinne

dagegen die Beſtrafung der verantwon
lichen Flieger ablehnen werde S

Wenn auch in London vorerſt keine
Stellüng zu dieſen inoffiziellen Mut maßungen

Heine wird, ſo kann man doch mit Sicher
eit annehmen, daß eine derartige japaniſche

Antwort in London als unbefriedigend
angeſehen werden wird. S

Dem verwundeten britiſchen Botſchafter Sit
ſern Knatchbull geht es den Um
tänden entſprechend recht gut. S

Dimitroff in Fernoſt?
Aktivität der Komintern

Warſchau, 2. September. Wie
Warſchauer Preſſeagentur meldet, ſoll der
berüchtigte Kominternhäuptling Dimitroff in
die Mongolei und nach China ſliegen.

Er hätte die Aufgabe, durch Be
ſtechungen einen kommuniſtiſchen
Umſturz in den von den Japanern beſetzten
Gebieten zu ſchüren. Die diesbezüglichen An
weiſungen, ſo heißt es in der Meldung, hetzen
zu Anſchlägen und Terrorakten auf hervor
ragende Vertreter amerikaniſcher, engliſchet,
franzöſiſcher oder deutſcher Nationalität in
Sinne des einſtigen Voxeraufſtandes, un
Jnterventionen der fremden Mächte zumSchaden Japans zu provozieren.

Die man

Jud Adler verhaftet
Er reiſte mit gefälj chtem Paß

Drahtbericht unseres Korrespondenten

rd. Amſterdam, 2. September. Der
Generalſekretär der ſozialiſtiſchen Arbeiter
internationale (II. Jnternationale), der Jude
Friedrich Adler, der von Breslau mit einem
Flugzeug in Notterdam eingetroffen wat,
wurde in Rotterdam verhaftet, weil er einen
falſchen Paß bei ſich führte.

Adler wurde auf Anordnung der Juſtiz
behörde dem Anterſuchungsgefängnis zuge
führt. Nach Mitteilung des „Nieuve Rotter
damſche Courant“ hat Adler in Breslau mit
führenden Marxiſten, u. a. mit dem Miniſter
De Brouckere, dem Vorſitzenden der II. Jnter
nationale, Verhandlungen geführt.

Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung hat
Profeſſor Dr. Krejci-Graf, Hannover
widerruflich mit Wirkung vom 1. Auguſt 1937
ab mit der vertretungsweiſen Wahrnehmung
des Lehrſtuhles für Brennſtoffgeologie an der
Bergakademie Freiberg (Sa.) beauftragt.

Profeſſor Dipl.Jng. Hans Madel iſt auf
ſeinen Antrag von dem Amt des Rektors der
Bergakademie Freiberg (Sa.) entbunden
worden. Durch Erlaß des Reichs und Preußi
ſchen Miniſters für Wiſſenſchaft, rennt
und Volksbildung wurde Profeſſor Dr. n
Höltje, Ordinarius für Chemie, mit Bagin
des Zwiſchenſemeſters zum Rektor der Frei
berger Bergakademie ernannt.

Dem Regierungsbaumeiſter Dr.Jng. habilA. Shhengeg, wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent am

Erdbaulaboratorium greewurde vom Peichswiſſenſchaftsminiſter
Lehrbefugnis (Dozentur) für das Fach e
grundlehre und Jngenieurgeologie“ an
Bergakademie Freiberg (Sa.) verliehen.

zuJn der Ausſtellung „Entartete Kunſt zu
München wurden bis geſtern 1027 370 Se
ſucher gezählt.

Während der Detmolder Grabbegeſtwohh
die vom. 29. bis 31. Oktober apge halten
findet die Gründung einer offiziellen
chen. Grabbe- Geſellſchaft teichsdramaturg Dr. Rainer Schiöſen

Präſident der Reichstheaterkammer wi
Vorſitz übernehmen.

E. W. Möllers Struenſee
„Der Sturz des Miniſters“, das am ſurt N.
vorigen Spielzeit in Leipzig und SWont berg
uraufgeführt und anſchließend in net
gegeben wurde, iſt bis heute von m
20 Bühnen angekündigt worden.
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Kriege kam

die Knarre ging von ſelber los
fbericht vom Krieg im Frieclen“ Tokio wourcle vor die vollendete Tatscache gesfellt

Von unserem auf dem Nordchina-Kriegsschauplatz weilenden Sonderbe richterstatter Hans Tröbst

gientſin, Ende Auguſt. Seit Monaten
nern in Rordching die Kanonen, Flieger

l

der prengganze Stadtviertel in Schuit und
die 9Wer Soldaten

n Siadt Tunghow der Hineſiſhen Volls
mDuppentransporten überfüllt, eine Armee

on 100 000 Flüchtlingen hat ſich in den
Internationalen FremdenNiederlaſſungen“ in

i it gebrachtSicherheit g a J iſſſigiel! beſteht zwiſchen Japan und China
immer kein „Kriegszuſtand“: weder iſt

eine Kriegserklärung erfolgt, noch ſind die
veiderſeitigen Botſchafter abberufen, noch die
egelſeitigen „Veziehungen“ abgebrochen
worden.

will. man den amtlichen japaniſchen und
ineſiſchen Erklärungen Glauben ſchenken, ſo

handelt es ſich trotz allem und allem, was bis
er geſchehen iſt, noch immer nur Um bedauer
e „Zwiſhenfällen, die von „Unver
entwottlichen“ verurſacht worden ſind und um
ten Beilegung ſich beide Partner unter
ſleichgeitiger Androhung „ſchärfſter Maß
ahnen demühen, falls die „Verſtändigungs
Atſuche“ ſcheitern ſollten. Mit anderen Wor
en der neutrale Zuſchauer erlebt jetzt in
China das groteske Schauſpiel eines „Kriegs
in Frieden.
Me fing es an

Wenn dieſer Bericht in Europa vorliegt,
wird ſich das Rad der Entwicklung mittler
welle wieder ein Stück weitergedreht haben,
ſo daß den folgenden Aufzeichnungen wohl nur
noch dokumentariſche Bedeutung zukommt.
Trohdem haben ſie vielleicht au dann noch
einen gewiſſen Wert, weil ſie die heute
immer noch nicht reſtlos geklärte Frage: „Wi e
fing es an 2“ vom Standpunkt eines
Kugen zeugen beleuchten der ſich mitten
in Brennpunkt der Ereigniſſe befunden hat.

Von dieſem Geſichtswinkel aus geſehen,
muß man feſtſtellen, daß die Kwantung
Armee (darunter verſteht man die Geſamt
jehl der in der Mandſchurei unter dem Ober
heſehl des General Ueda ſtehenden Truppen),
die in der Vergangenheit der ſchärfſte und
gühſte Vertreter der antichineſiſchen Japan
ztik war und als deren militärpolitiſches
Jl man die Schaffung eines großen „Blockes“
ehnen darf, der Korea, die Mandſchürei,
de Innere Mongolei und das eigentliche
Rotdchina umfaßt, von den Ereigniſſen vo l e

Als die
Vüchſen in Nordchinag bereits losgegangen
waren, kaufte ſie panikartig in den großen
Sladten der Mandſchurei alles zuſammen, was
ſih nur irgendwie mit dem Begriff „Kriegs
bedarf in Verbindung bringen ließ und die
in zuſammenhang damit von dieſer Kwantung-
mee vorgenommenen Truppenbewegungen
eigten deutlich und zwar wider Exrwarten
daß der Einſatz dieſer Armee in Nord
hing nicht geplant geweſen iſt. Die nur
aus Japanern beſtehenden Formationen
wurden als beſonders zuverläſſig an die
tüſſiſche Grenze beordert, während die
aus Chineſen ſprich „Mandſchuren“
beſtehenden und von japaniſchen Offizieren
und Unteroffizieren geführten Regimenter
nehr ins Jnnere verlegt wurden. Denn dieſe
Pegimenter werden im Ernſtfalle vorausſicht
lih wie es ſich unter ganz ähnlichen Ver
hältniſſen bereits in Nordching gezeigt hat
in der mandſchuriſchen Armee die gleiche Rolle
pielen, wie einſt die Tſchechen in der K. u.
K. Armee.

Kanfong Armee wer Völlig überrascht
Auf alle Fälle: hätte es ſich bei dem japa

niſchen Vorgehen in Nordching um die plan
mäßige Durchführung eines großangelegten
Kriegs oder Angriffsplanes gehandelt, dann
hätte ſich die KwantungArmee beſtimmt in
irgendeiner Form auf dieſen Krieg vor
bereitet gehabt. So aber kann man ſich des
Lindrucks nicht erwehren, als ſei dieſer Krieg
der. Kwantung- Armee genau ſo über
raſchend gekommen wie allen anderen poli
ſchen Kreiſen und Faktoren in der Mand
ſhürei auch, als ſei eine an ſich unvermeidbare
und unaufhaltſame Entwicklung über ſie hin
weggegangen, wie eine Lawine über ein
ahnüngsloſes Gebirgsdorf.

Genau den gleichen Eindruck gewann der
wutrale, aber militäriſch geſchulte Beobachter
im eigentlichen Nordech in a, wo der Feldzug
er dort ſtehenden, zahlenmäßig für einen
tieg viel zu ſchwachen japaniſchen Be

üngstruppen gegen die chineſiſche
di Armee, anfangs in einer Form begann,
z man verwegen und gleichzeitig leichtſinnig
tzeihnen muß.

weder Verbindung untereinander, noch nach
rückwärts hielten; der „Betrieb“ auf dieſen
„Vorpoſtenſtellungen“ war ſo friedens-
mäßig, daß man immer wieder glaubte, ſich
in einer deutſchen Manöverſtellung zu be
finden, eine halbe Stunde nachdem das Signal
„Das Ganze Halt!“ geblaſen worden jſt.

Weder waren alſo die Chineſen auf den
Gedanken gekommen, die Japaner anzugreifen,
noch haben die Japaner einen chineſiſchen An
griff erwartet! And. trotzdem iſt über
Nacht der Stein ins Rollen gekommen. Jm
Handumdrehen hat der Generalmajor Ka
wabe mit den ihm unterſtellten Truppen die
chineſiſche 29. Armee aus ihren Stellungen ge
e ſie über Peking hinaus bis an die
„Große Mauer gejagt und damit jenes Ge
biet von chineſiſchen Truppen geſäubert, das
zu erobern und zu beſetzen ſich einſt die Kwan
tung Armee vorgenommen gehabt hatte.

Das Kapitel Verlustziftern“
Der Erfolg der japaniſchen Truppen, die den

Chineſen zahlen mäßig weit unterlegen,
in techniſcher Hinſicht aber unerhört über
legen waren, iſt unbeſtreitbar, ſtreiten läßt
ſich lediglich über die Höhe der blutigen Ver
luſte, die dieſe Säuberungsaktion denn
um mehr hat es ſich nicht in dieſem erſten Ab
ſchnitt des Chinafeldzuges gehandelt ver-
urſacht hat. Die japaniſchen Verluſte werden
mit rund 300 Toten angegeben dieſe Zahl
mag ſtimmen, ſie kann vielleicht noch etwas
höher ſein, auf keinen Fall haben aber die
Chineſen die von ihnen ſelbſt angegebenen
5000 Tote verloren. „Verluſtziffern“
bilden in dieſem eigenartigen Kriege ein
Kapitel für ſich hier ſei nur ſoviel geſagt.
wenn die Chineſen (von Tientſin abgeſehen)
500. Tote und Verwundete verloren haben, ſo
iſt das viel. Jm Weſentlichen iſt die

30 000 Arbeiter

das
bringen und die lokalen Militärbefehls
haber, bis zum Brigadekommandeur ein
ſchließlich haben nun nach dem Gründſatz
Jetzt oder nie zugeſchlagen Und damit
Tokio vor vollendete Tatſache ge

ſtellt. Ausgelöſt wurde alſo dieſer Krieg, der
das Geſicht der Fernöſtlichen Welt von

auf verändern kann, durch die Schüſſe der „Un
verantwortlichen“, die damit einen an ſich un
vermeidlichen Krieg beſchleunigt und überſtürzt
entfeſſelt haben.

29. Armee (die in unſeren Augen keine
„Armee“, ſondern höchſtens eine verſtärkte
JnfanterieDiviſion geweſen iſt) unbehelligt
entkommen.

Damit iſt aber noch immer nicht die Frage
beantwortet: „Warum und wieſo iſt es zum
Kriege in Nordchinag gekommen, den
Zeitpunkt niemand erwartet hatte?
ſich wohl folgendes ſagen: die Abſicht der japa
niſchen Armee in Nordchina
niſſe zu ſchaffen, hat immer und von jeher be
ſtanden, aber noch immer war es die poli
tiſche Leitung geweſen, die im letzten
Augenblicke bremſend und zwar ſehr
zum Mißfallen der Armee eingegriffen hat
Schießereien zwiſchen japaniſchen und chineſi
ſchen Poſten hat es in der Vergangenheit
genu

u dieſem
azu läßt

„klare Verhält

gegeben und noch immer ſind dieſe3wchenſtene gütlich beigelegt worden, weil

es ſich durchwe
antwortlichen

die Zwiſchenfälle, die die
haben, kommen auf das Konto dieſer „Unver

antwortlichen“, die zum Teil „Geſpenſterſeher“,
zum Teil Angſthaſen“ geweſen ſind und denen
die Knarre losgegangen“ iſt, ohne daß ſie es
vielleicht wollten.
lokdle Miſitätbefehlshaber schlugen los

um Schießereien von „unver-
lementen gehandelt hat. Auchen Krieg ausgelöſt

Dieſe Schießereien haben aber genügt, um
randvolle Glas zum Ueberlaufen zu

rund

beſuchen Jkalien
Dr. Ley verkündete neues Kdf.- Programm Römische Presse beceistert

Stuttgart, 2. September. Dr. Ley
teilte auf der Tagung der Auslandsorganiſa
tion der NSDAP. in Stuttgart unter Hin
weis, auf. das Abkommen Ley--Cianetti mit,
daß die KdF.-Flotte alljährlich 30 000
Ax beiter nach Jtalien, hringen, werde.
Sie werde in dieſem Winter zum erſten Male
in Genug bereit liegen, um in zehn Fahrten
mit je 3000 Arbeitern über Neapel und
Palermo nach Venedig zu fahren und auf dieſe
Weiſe den Arbeitern die Schönheiten des
Südens zeigen.

Die Ankündigung der großen KdF.Fahrt
von deutſchen Arbeitern nach Jtalien begegnet
in der geſamten römiſchen Preſſe
größten Jntereſſes. Die Abendausgaben ver
öffentlichen die Wetrrg durchweg auf der
erſten Seite in großer Au
dern Geheimagenten ausſchickt, um verſtrickte
Fäden das Licht ſcheuender Uebereinkommen
zu ſpinnen“, die deutſcheitalieniſche Fühlung-

einen Austauſch gewaltigernahme durch
Arbeitermaſſen erfolgt.

„Tribuna“ erklärt, die verſchiedenen Jnter
nationalen hätten nie etwas Aehnliches zu ver
anſtalten verſtanden oder fertig gebracht. Beſten
falls ſei es ihnen gelungen, einige intellektuelle

fmachung. Sie be
tonen, daß, „während man in anderen Län

Berufspolitiker oder vereinzelte Arbeiter in
Bewegung zu ſetzen. Die Maſſe der Arbeiter
ſei immer außerhalb der großen und tiefen
internationalen Fühlungnahmen
Der Faſchismus und der Nationalſozialismus
hätten mit dieſem Syſtem Schluß gemacht.
Muſſolint und Hitler ſprächen zum geſamten
italieniſchen bzw. zum deutſchen Volk, ſie
machten das geſamte Volk zum Träger der
denkwürdigen Ereigniſſe ihrer Länder. So
komme auch das arbeitende deutſche Volk in
impoſanter on nach Jtalien, um das be
freundete arbeitende Volk zu beſuchen in der
Erwartung, daß dieſer Beſuch erwidert werde.
30 000 echte deutſche Arbeiter. Dieſe Zahl ſei
die beſte Lehre für die verſchiedenen Jnter
nationalen, denn ſie beweiſen, daß Faſchismus
und Nationalſozialismus nicht zwei Jnter-
nationale, ſondern zwei unverfälſchte Volks
regime ſind.

„Lavoro faſciſta“ betont, dieſer Beſuch er
folge im rechten Augenblick erfolge, um noch
mals die tiefe rer die die beiden Länder verbinde, vor aller Welt zu beweiſen und
zugleich zu zeigen, daß die fälſchlicherweiſe als
autoritär bezeichneten Länder in Wirklichkeit
diejenigen ſind, die eine wahre gutorgani
ſierte und deshalb dauerhafte demokra
tiſche Politik in die Tat umſetzen.

Feriengeſchenke beſchlagnahmt
Ischechische Grenzbecmfe ferrorisieren suclefencleufsche Kinder

Böhmiſch-Leipa, 2. Sept. 314 ſudeten
deutſche erholungsbedürftige Kinder aus Nord

böhmen, die auf Grund einer Einladung des
Wohlfahrtsdienſtes Nordſchleswigs acht Wochen
in Tingleff (Dänemark) koſtenlos zur Er
holung geweilt hatten, ſind wieder in ihre
Heimat zurückgekehrt. Veim Grenzübertritt in
Ebersbach wurden den Kindern von den
tſchechiſchen Grenzorganen unglaubliche Schwie
rigkeiten bereitet.

Die Kinder wurden genau durchſucht. Ver
ſchiedene Sachen, die ſie von ihren däniſchen
Gaſtgebern zum Teil für ſich als Andenken,

um Teil für ihre armen Eltern und Gehwiſter mitgebracht hatten, wurden für zoll
pflichtig erklärt und beſchlagnahmt Da
der verlangte Zoll für die mittelloſen Kleinen
nicht aufzubringen war, ordneten die tſchechi
ſchen Finanzbeamten an, daß die Geſchenke
im Keſſel einer Lokomotive ver
brannt werden.

Jnfolge dieſer Unterſuchung waren die
ermüdeten Kinder gezwungen, über 224 Stun-
den hilflos im Bahnhof umherzuſtehen. Die
reichsdeutſchen Organe, die Zeugen dieſes Ver
haltens der Grenzbeamten waren, halfen nach
der Unterſuchung den Kindern beim Einpacken.

Arbeiksdienſt hilft den Bauern
Verlängerte Dienſtzeit zur Sicherung der Ernte

Berlin, 2. September. Das Miniſterial
blatt des Reichs und preußiſchen Miniſteriums
des Jnnern veröffentlicht einen Runderlaß des
Reichsminiſters Dr. Frick, mit dem folgendes
bekanntgegeben wird:

„Der Beauftragte für den Vierjahres-
an Miniſterpräſident Generaloberſt Göring,
at durch Erkaß vom 6. Auguſt 1937 auf Grund

der Verordnung zur Durchführung des Vier-
jahresplanes angeordnet, daß die Dienſtzeitar den Sommerhalbjahrgang 1937 des Reichs

arbeitsdienſtes bis 24. Oktober 1937 ver
längert wird. Das Dienſtamt der Reichs
leitung des Reichsarbeitsdienſtes hat hierzu
verfügt, daß der allgemeine Entlaſſungstag der
23. Oktober 1937 iſt.

Vorzeitig werden am 20. September jene Arbeitsdienſtpflichtigen entlaſſen, die
als Bauernſöhne und Landarbeiter
aus der Landwirtſchaft ſtammen oder längere
Zeit in der Landwirtſchaft tätig waren undauf Grund der Weiſung des Keichegtbelte

führers vom 29. Juni 1937 zur Einbringung
der Ernte beurlaubt wurden, und weiterhin
jene Rekruten der Wehrmacht, die ſich der

achlaufbahn zugewendet haben.

ſation der Faſchiſtiſchen Partei,
und Gauleiter
5. Reichstagung der Auslandsdeutſchen
herzlicher Telegrammwechſel ſtattgefunden.

ein
bäude
lebensgefährliche
Arbeiter werden noch vermiße

geblieben

Fundſtücke der Expedition
Schröder Strantß geborgen

Eigener Bericht der Ns. Presse
Hamburg, 2. September. Der norwegiſche

Eismeerfiſcher Wilhelmſen, der vor etwa zwei
Wochen den aufſehenerregenden Fund auf
Spitzbergen machte, iſt jetzt mit ſeinem Kutter

Mau d ineinige von der verſchollenen deutſchen Schröder
Strantz- Expedition ſtammende Fundſtücke an
Bord hat, ſteht damit feſt, daß ſein Bericht,
der damals durch einen anderen Eismeerfiſcher
bekannt wurde,
erkannten Wiſſenſchaftlern und Polarforſchern
wird jetzt die Auswertung und Prüfung der
letzten Ueberreſte der ſo unglücklich geendeten
Polarexpedition überlaſſen bleiben.

Trom ſo eingetroffen. Da er

auf Wahrheit beruht. An

e

9n wenlgen PYellen
Zwiſchen dem Leiter der Auslandsorgani

Parini,anläßlich der
ein

Bohle hat

Auf Anordnung des Führers wird die
NS V. anläßlich des Reichsparteitages
zum
halle tagen.
Dr. Joſeph Goebbels eine Anſprache halten
und Hauptamtsleiter Hilgenfeldt einen
Rechenſchaftsbericht geben.

in der großen Kongreßerſtenmal
Hierbei wird Reichsminiſter

Die 450 Jungvolkführer, die zur
Zeit in einem Lager bei Carrara (Jtalien)
weilten, haben Dienstag abend am dortigen
Ehrenmal für die Gefallenen einen Lorbeer
kranz niedergelegt.

1000000 RM. fielen in der heutigen
Vormittagsziehung der PreußiſchSüddeutſchen
Klaſſenlokterie auf die Nummer 220 697. Das
Los wird in Achtelloſen in Berlin und in
Schleſien geſpielt.

Die beiden engliſchen Kreuzer
„London“ und „Suſſerx“ ſind zu einem mehr
tägigen Beſuch in Venedig eingetroffen.

Am Mittwochabend ſtürzte in Budapeſt
im Bau befindliches dreiſtöckiges Ge

ein. Sechs Arbeiter trugen dabei
Verletzungen davon, drei

c

z Parkeiamkliche
Bekanntmachungen

Kanzlei des Führers während des
Reichsparteitages geſchloſſen
Der Chef der Kanzlei des Führers, Reichs

leiter Bouhler, gibt bekannt:
„Während des diesjährigen Reichspartei

tages, in der Zeit vom 6. bis 13. September,
iſt die Kanzlei des Führers für den allge
meinen Beſucherverkehr geſchloſſen. Von Schrei
ben und Eingaben an die Dienſtſtelle während
dieſer Zeit iſt nach Möglichkeit Abſtand zu
nehmen. da eine umgehende Bearbeitung
wegen Abweſenheit des größten Teiles der
Sachbearbeiter nicht erfolgen kann.

HitlerJugend, Gebiet Mittelland
Die Dienſtſtelle der NSDAP. Hitler

Jugend Gebiet Mittelland, HalleSaale, Burg
ſtraße 46, iſt vom 9.—30. September wegen
des e ſowie des darauffolgenden Stabsurlaubes für den geſamten öffent
lichen Verkehr geſchloſſen. ir bitten in
dieſem Zuſammenhang, den Poſtverkehr mit
der Gebietsführung nach Möglichkeit einzu
ſchränken oder irgendwelche Anfragen bis da
hin zurückzuſtellen, da eine Bearbeitung in
dieſer Zeit nicht erfolgen kann.

Dr. Walter Trautmann (verreiſt);
ſenſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters-

Dr. Eurt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler
Wirtſchaft. Dipl.-Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung u. Bild Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes. Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt
nachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage
Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale), Geiſtſtr. 17; für Ausgabe Zeitz Erich Schulen
burg, Zeis; Ausgabe Weißenfels Willi Blum (imUrlaub), i. V. Conrad Ferdinand Simmen, Weißenfels;
Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg Ausgabe
Merſeburg. Werner Franck. Merſeburg Ausgabe Bitter
feld: Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch
Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch Anzeigenteil: i. V.
Bruno Wittkop, Halle (S.), Große Ukrichſtraße 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin

Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauftage für den Monat Juli 1937.
Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 14 Uber 66 400

Halle und Umgebung. Bl. 14 Aber c7 200
davon Bitterfeld Pl. 11 e ber 5 850

Delitzſch Eilendurg Vl. U 4 300Merſeburg Pl. 11 e 7800
Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 6700

Ausgabe Naumburg Bl. 10 über 5 900
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 r 000Ausgabe Zeitz Bl. 10 8200
Zur GauPreſſe gehört nochTorgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 7 250
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher National Verlag G. m. B. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Sr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14 Nachtruf
für Heitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Kaumburg: „MNg“Trugeret Zeit.

e



Am Riebeckplatz
das müssen Sie sich an

schaun, wenn Sie unter
Fröhlichen einmal wieder

Der Andrang t rlesengros!

Wir rmnmiissern

verlängern!

Heiratsinstitut

Ida 6 C6.Eine ganz tolle Komödle der Irrungen
und Verwechslungen mit der

einzig dartehenden Iustpfel Besetrans:

Ia VWilsdie Unverwüstliche, ganz gros auf
komischer Fahrt, als Ehestifterin,

Ralph Arthur Roberts
urkomisch wie immer, als ganz

schlimmer Weiberfeind.

Theo Linsgen
in tausend Nöten.

Karsta Löck, Nuciolf Pfatte,
Trucde Haefelln, Vickv Werk-
melster, Karl Ettlinger u. v. and.

Ein Tobis- Lustspiel von unbeschreib-
lichem Humor, das zwei herrliche,
genußreiche Stunden bietet unter

der Devise:

„Kilamauk ist niehts
Hummer ist alles

erzi: Die Barockstadt Dresden
ein herrlicher Kulturfilm.

Sugencdlieche nicht zugelassen

ins herrlich e

Mühltal
on den o ch

Eiſenberg
in Thüringen

Sonnfag, den 19. September 1937

Schnell! Billigl Bequem!

Billiger
M Hapag Sonderzug

x

Hinfahrt: Rückfahrt:
7 Uhr 07 ab Holle (Sccle) on 21 Uhr 577 d 21 ab Mersebur, on 21 Uhr 39
7 Uhr 42 ab Weißenfels ein 21 Uhr 14
9 Uhr 08 an Rauclo ab 19 Uhr 50
9 Uhr 27 an Eisenberg f. ab 19 Uhr 35

fahrpreise hin und zurück 3. Klasse:

ab Halle (Sccle) 23,29 Mab Mergeburg 2,79ab Weißenfeſs 2,20 RM
ein schließlich Teilnehmerdbzeichen

Auf vielseitigen Wunsch hält der Sonderzug
ür Wanderer

auf der Hin- und Röckfahrt in Raucdo

Melden Sie ſich ſofort an,
die Nachfrage ist groß

Veronstalter:
fapeg-Reisebüro, Halle (Socle)

Auskonft,
Anmeldung und fahrkartenverkauf:

Geschäftsstellen der MNZ
sowie im Hapag-ßeiseböro in Halſe (Saole)

im Roten Turm
(Fernruf 29960 und 325 38)

in Merseborge:
H Vertreter F. W. Voigt,adalfer-Strabe

in Weibenfelse
fHopag- Vertreter R. lehmsted,e Saolstraße 7

t

es

Fpste Liebe-
nach dem Roman „Die Sextanerin“

von E. Neubauer.
Der Herzensreman einer Jungen
Gymnasiastin und ihres Lehrerserfüllt von dramatischen Höhe-
punkten, wie sie nur die erste

Liebe schafft.
Mit

kllen Schwanneche

Rolf Wanka
Heimſſche ehe erwocdnt m Herzen eines

Amen Mädchens ons oſe Gedanken
gen ginnen Wonn Novisen lsot gen

Monate zur Je pr.
Dieser neue Vilm beeltgt dis Geete
des Zarten und Tiebliehen

Für Jugend nicht zugelass,
Erstaufführung
heute Donnerstag
Er. Ulrfchotr. 51

Rundfunk Programm
Donnerstag, den 2. September 1937

Leipzig
5.50: Nachrichten; Wetter. 6.00: Morgenruf;

Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.

8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen jeder
Morgen. 930: Kleine Chronik des Alltags.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Volksliedſingen.
10.30: Wetter; Programm. 11.50: Heute
vor Jahren. 11.55: Zeit; Wetter. 12.00:
Mittagskonzert. 13.00—13.15 (Pauſe): Zeit;
Wetter; Nachrichten. 14.00: Zeit; Nachrichten
Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch. 15.35: Bak
terien im Dienſt des menſchlichen Fortſchrittes.
15.50: Braſilien ſpricht. 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00--17.10 (Pauſe): Zeit; Wetter;
Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Erzgebirge und
Volkstum. 18.20: Serenaden und Romanzen.
18.50: Umſchau am Abend. 19.00: Auftakt zum
Reichsparteitag 1937. 19.15: Alte und neue
Tänze. 20.00: Nachrichten. 20.10: Das inter
eſſiert auch dich! 22.00: Nachrichten Wetter;
Sport. 22.30: Unterhaltungsmuſik. 24.00:
Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter. An

ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Volksliedſingen.

11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.40: Hier
iſt die Notierungsſtelle für landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe! Anſchl.: Wetter. 12.00: Muſik
zum Mittag. 12.55-13.00 (Pauſe): Zeitzeichen
der Deutſchen Seewarte Glückwünſche 13.45:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei! 15.00: Wetter; Börſe; Programm.
15.15: Operettenmelodien. 15.45: Peters Blumen
ſollen ſchneller wachſen. 16.00: Muſik am Nach
mittag. 17.00-17.10 (Pauſe): Lumpazi.
18.00: Großkundgebung mit einer Rede des
Miniſterpräſidenten Generaloberſt Göring über den
Vierjahresplan. 19.00: Auftakt zum Reichs
parteitag 1937. 19.30: Alte und neue Tänze.
20.00: Wetter; Nachrichten. 20.10: Zur Unter
haltung. 21.00: Deutſchlandecho. 20.15: Der
Tag klingt aus mit einer Muſik für Anfänger

aber gut geſpielt. 22.00: Wetter, Tages und
Sportnachrichten. 22.20: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00: Nachtmuſik. 24.00:
Sendeſchluß,

la
Alte Promenade

Theater
g efalenund die Preise a en

Heute letzter Tag!

Der Jäger
von Fall

Der grohe WVilderer- Flim
aus der zauberhaften Berg-
Welt Oberbaverns nach dem

berühmten Roman von
iucdwio Ganghofer

Ein Film. der inmitten der
zauberhaft schönen Bergwelt
Oberbayerns eine Wilderer- u.
Liebesgeschichte, ein ergreifen
des Frauensohicksal zeigt, das
zum starken Miterleben zwingt.
Jugendttehe über 74 Jahre

zugelassen!

Ia den

Schnellverkehrs
Flugzeugen

Freitag Sonnobend
en 3. u. 4. September

2 Sorider-
Spät- Vorstellungen

R. Talmagde

Kampf um den

Piraten

376, 459 464
bis 1260. R.

Bitte sehen Sie sich diese SWwan
los mal an. Wir eelgen ihn

gern unsere schönen Zimmet
Bedarfsclechungsscheine ver
den in Zahlung genomm

Gebr. Jungbiuit
Albrechtstr. 37

Bernburger Str. 25

2

Heffentliche Verſkeigerun

Am Donnerstag, dem 2. Se
1987, Uhr verſteigere h
meiſtbietend gegen var im W
Pfandverkaufs in der GroßgarAutohaus Opel Co. See
Königſtraße 63:

1 OpelWagen (Olympig 1,3Dupuis, Obergerichte ren

äwangsverſteigerungn

Es werden öffentlich meiſtbiebenh
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Am Donnerstag, 2. September 193710 Uhr. Halle ÄdolfHiller- Ring
verſchiedene Möbel, 1 Oelbild

Krebs, Obergerichtsvollgieher,

1 Bücherſchrank, 1 Bufett, 1 Siam
uhr, A Klavier, 1 Schreibtiſch 1 den
einrichtung, 1 Fleiſchverkaufsſtan
u. a. m.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher,

der Deutschen Lufthansa
fliegen Sie mit 240 Rm Stunden-

geschwindighelt

In den

Blitz Flugzeugen
mit 500 Rmm

Situationen
Stundengeschwindigkelt

SÖYSSCOAAAE&OÜÜanunnnnu

Auskunft und Flugscheine

Schatz
Ein modernes Abenteuer

Schatzsucher der Wildnis!
Tausend Hindernisse!

Eine aufregende Jagd nach
dem Plan Spannende

bUever-

raschende Lösungen Ein
erbitterter EndRampf, ein
groß., spannendes Erlebnis

1 Perſonenauto (DKW.), 1 Kraf
verſtärker (Fafner), 2 elektr. Platten
ſpieler, 5 Radiv (Nordmark, Seiht
Roland, Sachſenberg und 2 Volls
empfänger), 2 Radivtiſche, 9 Eß und
Herrenzimmerlampen, 1 Volks
empfänger-Vorſatz, 1 Ladentiſch m
Glasaufſatz, 3 Lautſprecher.

Dupuis, Obergerichtsvollziehet,

Poſten Rinneiſen, Kloſettbeden,
Herren u. Damenfahrräder, Schuhe
Möbel 1 Steingutbottich (600 r
u. a. S.

12 Uhr an Ort und Stelle, Ort wit
in der Verſteigerungshalle bekannt

MNZ-Geschäftsstelle
Riebechplat Veranstalt. Scherff, Leipeig

gegeben:
4 Warenſchränke, 4 Ladentiſche,
Regiſtrierkaſſe, 1 Schreibmaſchine
(Jdeal), Halbſchuhe und Schlafdeden

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher

Jn das Handelsregiſter
worden in
Abt. B. Nr. 28: Mitteldeutſche EngelhardtBrauerei,

Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Direktor Joſef Kurzaj
in BerlinSchöneberg iſt zum Vorſtandsmitglied beſtellt.

Abt. B. Nr. 154: Halleſcher Verkaufsverein für Ziegel
fabrikate, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Nach dem
Beſchluß der Generalverſammlung vom 11. Auguſt 1937

i das Grundkapital von 12 000, RM. um 88 000
eichsmark auf 100 000, RM. durch Ausgabe von 140

auf den Namen lautenden, nur nach S 3 des Geſell
ſchaftsvertrages übertragbaren Aktien z je 200 RM
erhöht und g. 2 des Geſellſchaftsvertrages vetreffend
die Höhe und Einteilung des Grundkapitals ent
ſprechend der Niederſchrift geändert. Die Erhöhung iſt
durchgeführt. Hierzu wird vekanntgemacht: Die Aktien
ſind zu 1005 zuzüglich Geſellſchaftsſteuer ausgegeben.

Abt. Bi Nr. 523: Dresdner Bank, Filiale Halle, Halle a. S.
Die Prokuren des Moritz Loewy, Ewald Ragaz. und
Fritz Philips ſind erloſchen. Geſamtprokura iſt erteilt
den ſtellvertretenden Direktoren Franz Joos, Felix
Steinrücke, Michael Wolff, Carl Greulach, Adalbert
Jenſen und Willi Born, ſämtlich in Berlin. Sie ſind
berechtigt, je die Geſellſchaft zuſammen mit einem
Vorſtandsmitgliede oder einem anderen Prokuriſten zu
vertreten.

Abt. B. Nr. 908: AutvLicht, Walter Roskoden, Geſell
ſchaft mit beſchr. Haftg. Halle a. S. Durch Geſell
ſchafterbeſchluß vom 28. Juni 1937 iſt die Umwandlung
der Geſellſchaft auf Grund des Geſetzes vom 5. Juli
1934 und der dazu ergangenen Durchführungsverord
nungen durch Uebertragung ihres Vermögens auf den
Ingenieur Walter Roskoden in Leipzig beſchloſſen
worden, der das Geſchäft unter der Firma: Auto-Licht
Walter Roskoden, Zweigniederlaſſung Halle a. S.
(19 HRA 4670) fortführt. Die Firma der Zweig
niederlaſſung der übertragenden Geſellſchaft iſt dadurch
erlöſchen. Als nicht eingetragen wird noch veröffent
licht. Den Gläubigern der Geſellſchaft ſteht es frei,
ſoweit ſie nicht Befriedigung verlangen können, binnen
6 Monaten ſeit dieſer Bekanntmachung Sicherheits
leiſtung zu verlangen

iſt folgendes eingetragen

Amtliche Bekanntmachung
Abt. B. Nr. 1075: Mitteldeutſches Edelputzwerk, Geſell

ſchaft m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch Geſell
ſchafterbeſchluß vom 17. Auguſt 1937 iſt die Umwand
lung der Geſellſchaft auf Grund des Geſetzes von
5. Juli 1934 durch Uebertragung ihres Vermögens
unter Ausſchluß der Liquidation auf den alleinigen
Geſellſchafter, Kaufmann Werner Rudloff in Halle de
ſchloſſen worden, der das Geſchäft als Einzelkaufmann
unter der Firma Mitteldeutſches Edelputzwerh
Halkeſa. S Jnhaber Werner Rüdkoff (19 HRA 1669)
fortführt. Die bisherige Firma ifteerkoſchen. Als micht
eingetragen wird noch veröffentlicht: Den Gläubigern
der Geſellſchaft ſteht es fret, ſöweit ſie nicht Befried
gung verlangen können, binnen ſechs
dieſer Bekanntmachung Sicherheitsleiſtung zu verlangen

Abt. A. Nr. 4667: Ernſt Krauſe Co., Halle a. S
Offene Handelsgeſellſchaft, die am 1. Januar 1937 be
gonnen hat. Perſönlich haftende Geſellſchafter ſind die
Kaufleute Willy und Ernſt Krauſe in Halle.

Abt. A. Nr. 4669: Auguſt Krekehler, Hoch, Tief und
Eiſenbetonbau, Halle a. S. Inhaber iſt der Baumeſſtet
Auguſt Krekehler in Halle.

Abt. A. Nr. 2797: Hugo Heckert, Halle a. S. Die
Geſamtprokura des Paul Spitzer iſt in eine Einzel
prokura umgewandelt.

Abt. A. Nr. 3803: A. Hermann Haaſe, Halle a. S. Die
Prokura des Hans Haagſe iſt erloſchen

Abt. A. Nr. 4225- Drogerie Rudolf Hänſch. Nachf. Ellh
Schefter, Halle a. S. Die Firma lautet jetzt: Drogerie
Rudolf Hänſch Nachf. Martin Leutloff. Jnhaber iſt der
Drogiſt Martin Leutloff in Halle.

Abt. A. Nr. 4444: Kathe Co. Kommanditgeſellſchaft
Halle Diemitz. Urſula Kathe iſt aus der Gefellſchaf
ausgeſchieden.

Abt. A. Nr. 4573: Max Schellenberger, Halle a. S. Die
Firma lautet jetzt: Erich Bauermann. Jnhaber iſt der
Kaufmann Erich Bauermann in Halle.

Folgende Firmen ſind erloſchen:
Abt. A. Nr. 1455: Hermann Meiſe, Halle a. S.
Abt. A. Nr. 3787: Curt Teudeloff, Halle a. S.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1937.
Das Amtsgericht

Nintliche Bekanntmarhunge

Verſteigert wird am
10. September 1937, 10 Uhr,

hier, AdolfHitler-Ring Nr. 13, Zim
mer 45, zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinſchaft Wohnhaus Kron
prinzenſtraße 45 mit rechtem Flügel,
Hof, Vor und Hintergarten, Stall,
4,85 Ar, Nutzungswert 3767, RM.

Das Amtsgericht Halle a. S., Abt. 7.

Verdingung
über Herſtellung der Erd und Pflaſter
arbeiten in der Reilſtraße zwiſchen
Gr. Brunnenſtraße und Kurallee. An
gebote ſind bis zum Eröffnungstage,
16. 9. 37, 11 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Str. 1, Zimmer 317, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 31. 8. 37. Städt. Bauverwaltung.
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Seit geſtern blökt und lärmt es draußen
in der Wollhalle im Norden der Stadt
vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend.
Pot den Toren des rieſigen Bauwerks ſtehen
kiſenbahnwagen, über Brücken werden aus
ihnen Schaſfsherden in die Halle getrieben.

Waggons ſind angekommen, in jedem von

Mit dem großen Konzert der drei Muſikzüge
mſerer drei SA.Brigaden, das geſtern abend
in der Mitteldeutſchen Kampfbahn ſtattfand,
hloß die große Werbeaktion für die NSV.,
ju welcher Gauleiter Staatsrat Eggeling
auſgerufen hatte. Zu der Veranſtaltung geſtern
waren auch der Gauleiter ſelbſt und Gau-
leiterStellvertreter Teſche erſchienen. Sie
würde in der dichtbeſetzten Kampfbahn ein
voller Erfolg der Werbegktion.

Die NSV. hat uns in dieſem Sommer mit
mehreren ſchönen Feſten beſchenkt. Das geſtrige
war vielleicht ihr ſchönſtes. Und dabei ſchien
über den Vorbereitungen zu dieſem Volksfeſt
in wahrſten Sinne des Wortes ein Anſtern
juſwalten. Als 30 000 Karten und Programme
an die 3000 tüchtigen Helfer verteilt und von
en zum großen Teil bereits in der Be
völkerung abgeſetzt waren, kam von denen die
aus Programm inhaltlich beſtreiten ſollten,
eife Abſage. Die Muſikkorps und Spiel
mannstrupps verſchiedener Wehrmachtsteile
aus Halle und Merſeburg, die hier zum
S Hilfswerks „Mutter und Kind
nzertieren wollten, mußten plötzlich ins Ma
m und z. T. auch nach Nürnberg. Aber
u Kreisleitung der NSV. wußte ſich zu

n fen. ſie wandte ſich an die SA., und die
i Muſikzüge unſerer drei SA.Brigaden 37,

und der Jäger, 138 waren auf der Stelle
kreit, in die Breſche zu ſpringen.
r gewiß nicht ſo einfach zu machen war,
de es ſich ſagen läßt denn die von den Wehr-
ehtskapellen einſtudierte Muſikfolge mußte

der verkauften Programme willen ein
n werden. Wir müſſen den drei Muſik

m das Zeugnis ausſtellen, daß ſie dieſe
u ſpielend gemeiſtert haben!ahäft ſpielten ſie das ganze Programm

Meer. ſo wie es die Wehrmacht feſtgeſetzt

ung rieſige Oval der Tribünen um die
mr deutſche Kampfbahn am Geſundbrunnen
Wien beſetzt. Dreißig- bis zweiunddreißig
i Beſucher ſind dageweſen und haben
h iht Erſcheinen Kreisamtsleiter Sei

n der NSV. ſagte es in ſeiner kurzen
e während der Pauſe zwiſchen dem
v und zweiten Teil der Feſtfolge die
in erer Stadt herrſchende Verbundenheit
mine darität aller Bevölkerungsteile doku
Wahe Der Kreisamtsleiter dankte allen

ſenden dafür und richtete die Aufforde-
énn ſe, dem Rufe des Gauleiters zum
tagt in die NSV. zu folgen. Gauleiter
n t Fageling hatte ſeine Anteil
ich an der NSV.Arbeit im Gau Halle
ourg dadurch zu erkennen gegeben, daß

i mit ihm Gauleiter Stellvertreter
e zu Beginn der Veranſtaltung auf

kinzeln werden die Schafe zu den Scherbänken gefuhrt, eine Viertelstunde später haben
sie ihre Wolle hergegeben

ihnen befinden ſich 40 Schafe, 2000 Tiere
geben ſich hier täglich ein Stelldichein, ſie
kommen zur großen Schafſchur. Da die
Schur vier Tage dauert, werden hier in etwa
200 Waggons rund 8000 Schafe anrollen.

Die Tiere kommen aus allen Gegenden
unſeres Gaugebiets und darüber hinaus

des große NSV. Konzert wurcle ein voller Erfolg

d g ne erſchien und bis zu ihrem Ende
ieb.
Es iſt wahrlich nicht wenig geweſen, was

die NSV. den Hallenſern am geſtrigen Abend
geboten hat. Mit dem durch Lautſprecher ver
breiteten Kommando „Muſikzüge, einrücken!“
fing es an. Die Kapellen marſchierten durch
das nördliche Tor der Kampfbahn von der
Kantſtraße her auf den Platz und ſetzten ſich in
der Platzmitte gegenüber der Tribüne des
Gauleiters feſt; vier kleine Scheinwerfer ſetzten
ſie in das rechte Licht, während zwei große
Scheinwerfergarben vom oberen Rande der
Tribüne über die ganze Fläche und in den
Pauſen auch langſam über die Reihen der Zu
hörer ſtrichen.

SA.Oberſturmführer Hoſe mann grüßte
zum Gauleiter hinauf und hob dann den Takt
ſtock. Nun folgten fünf Stücke, jedes von be
ſonderem Reiz, aber auch mit beſonderen
Schwierigkeiten, die, wie geſagt, ſpielend über
wunden wurden. Ein Marſch als erſtes, die
volkstümlich-ſchöne Freiſchütz- Ouvertüre an
zweiter Stelle, zu drikt eine Fantaſie, die alle
Höhepunkte des „Fliegenden Holländers“ von
Richard Wagner gewiſſermaßen ſchlagartig
aneinanderreihte, dann die erſte Angariſche

e DIE GAUSTADT HALLE
e größten cleufschen Schofherclen geben sich ein Sfelſclichein:

90 Waggons Schafe in Halle ausgeladen
4zo00 5chafe in unſerem Gebiek zugewachſen Die Beſten von ihnen werden in der Wollhalle geſchoren

aus der ganzen Provinz, ferner auch aus
Anhalt und Braunſchweig. Die Herden
ſchicken ihre beſten Tiere zur Wollſchur nach
Halle, die zum erſtenmal in dieſem Ausmaße
hier abgehalten wird. Jn der Hallenmitte ſind
die Scheerbänke errichtet, 34 elektriſche
Schneidemaſchinen ſtehen hier, einzeln,
mit gefeſſelten Beinen, wandern die Tiere
unter ſie. Die Scherer legen die Schafe, die bis
zu anderthalb Zentner wiegen, auf
eine niedrige und breite Bank, es gibt kein

roßes Widerſtreben, die Maſchine beginnt zu
chneiden und nach einer Viertelſtunde iſt
das Schaf ſeinen prächtigen Pelz los. Zehn
Pfund wiegt die Wolle, die ein Tier im Jahr
liefert, die volle Auswertung dieſer Schur
würde alſo 800 Zentner Wolle betragen,
augenblicklich aber geht es noch nicht um die
Höchſtleiſtung, dieſes Schaftreffen in der Woll
halle iſt erſt der Beginn eines großen Wett
bewerbs.

Jm. Mai nächſten Jahres erſcheinen die
Tiere wieder in Halle, eine neue Schur wird
durchgeführt, erſt dann tritt eine Bewer-
tung ein. Die Wolle wird dann genau ge
wogen und auf ihre Qualität geprüft, die
Körper der Tiere werden auf Geſundheit,
Widerſtandsfähigkeit und ihre Eig
nung als Fleiſchlieferant begutachtet,
aus dem Ergebnis dieſer verſchiedenen rü
fungen erfolgt dann die Aufnahme in das
Herdſtammbuch.

Die Bemühungen um eine Vergröße-
rung der Schafzucht haben im Provinzgebiet
beſte Erfolge gehabt. Jn der Provinz
Sachſen konnten im vergangenen Jahre 66 000
Schafe mehr gezüchtet werden, ob
gleich dieſes Gebiet flächenmäßzig nur 5,7 vom
Hundert der Geſamfläche des Reiches ausmacht,
werden hier doch 15 vom Hundert aller im
Reiche vorhandenen Schafe gezüchtet. Die Zu
nahme und Vergrößerung der Herden war hier
am ſtärkſten, die große Schafſchur in der Woll
halle legt Zeugnis von züchteriſchem
Fleiß ab, mit dem hier gearbeitet worden iſt.

drei Kapellen warben für das Wert der u5V.
Tauſende von Hallenſern geſtern in der Mitteldeutſchen Kampfbahn begeiſterkte Zuhörer

Rhapſodie von Franz Liſzt und ſchließlich das
Orcheſtervorſpiel zu Richard Wagners „Tann
häuſer“. Die Jnſtrumente blitzten und die
Klänge ſtrahlten, akuſtiſch und optiſch ein
großartige Fernwirkung. Da die Klarinetten
aus der Enkfernung merkwürdig geigenähnlich
klangen, brauchte es auch dem Muſſikkenner
nicht aufzufallen, daß hier nur Bearbeitungen
für Blasorcheſter geſpielt wurden. Exakt er
ſchollen die Beckenſchläge, jede einzelne Dar
bietung war in ſich geſchloſſen und abgerundet.

Jm zweiten Teil marſchierten 360. S A.
Männer auf, die nun natürlich nicht, wie
auf den Zetteln ſtand, Soldatenlieder. ſondern
ſinngemäß zwei Lieder aus der Bewegung
ſangen, nachdem ſie dem ebenfalls anweſenden
Brigadeführer Fiedler zur Tribüne hinauf
gemeldet worden waren. Bei ihrem An und
Abmarſch wurden ſie von den Zuſchauern mit
begeiſtertem Beifall bedacht.

Jm Anſchluß daran ſpielten die Muſikzüge
eine hiſtoriſch intereſſante Folge von Militär
märſchen aus den letzten fünf Jahrhunderten.
und dann marſchierten ſie gleichfalls ab. Denn
jetzt mußte Platz und vor allen Dingen völlige
Dunkelheit geſchaffen werden für das große
Feuerwerk. Jenſeits der Tribünen auf den

Der Vorpeimarsch der Truppe am gestrigen Miftwocn im Ehrenhof. Bericht nächste Seite.
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Aufnahmen: MN8Z-vBilderdienſt

Ausgezeichnete Wolle das Ergebnis
züchterischer Bemühungen

Wieſen nach dem Geſundbrunnenbade zu knall
ten die erſten Schüſſe. Bald entfalteten ſi
am nächtlichen Himmel, jeweils von einem
langgezogenes „Ah“ aus dreizigtauſend Kehlen
begrüßt, grüne, goldene und rote Dolden. Und
auch die Blindgänger, die Nieten ſozuſagen,
die ſchlängelnd in die Luft hinaufkrochen und
den Zuſchauer von Windung zu Windung mit
höherer Spannung erfüllten, ohne ſchließlich
zu explodieren, bereiteten ein beſonderes und
auf beſondere Weiſe ſich äußerndes Ver-
gnügen. Zum Schluß der großartigen Knallerei
ein nicht minder großartiges, wenn auch
milderes, ſanftes bengaliſches Rotfeuer rings
um an den Rändern der Zuſchauertribünen
drei Minuten lang ſchüttete es ſein Licht über
die ganze Umgebung.

Währenddeſſen marſchierten zahlloſe Fackel
träger der SA. in die Kampfbahn ein, die
einen vollen Ring um das ganze Stadion
zogen. Danach kamen mehrere Stürme und
formierten ſich gegenüber der Gauleiter-
tribüne, und dann marſchierten Banner und
Fahnen ein. Gauleiter Eggeling gab das
Zeichen, worauf der feierliche SA.Ruf der
Gruppe Mitte anhob und 20 Minuten lang
bis zum Schluß des ſchönen Feſtes die ſtehen
den Maſſen mit Andacht erfüllte. Das Horſt
Weſſel-Lied ſangen alle leiſe mit. Man ging
nach Hauſe in dem Gefühl, einen vollen Er
folg der NSV. miterlebt und mitbereitet zu
haben, einen Erfolg ſowohl in gemeinſchafts-
bildender und kultureller Hinſicht wie auch
einen finanziellen Erfolg.

Tödlich überfahren

Jn der Breiteſtraße wurde geſtern ein acht
jähriges Mädchen, als es plötzlich hinter einem

dort haltenden Fuhrwerk die Fahrbahn be
trat, von einem Perſonenkraftwagen über
fahren. Das ſchwerverletzte Kind wurde dem
Diakoniſſenhaus zugeführt, wo es gegen 17 Uhr
ſtarb.

Durch Fauſtſchläge gekötek

Am 28. Auguſt wurde von der Mord
kommiſſion in Halle der 28jährige Ehemann
Paul Kramer aus Paſſendorf wegenMordes an ſeinem ſieben Monate alten Kinde
feſtgenommen. Er hat ein umfaſſendes Geſtänd
nis abgelegt, in dem er angibt, das ſtark rachi
tiſche Kind durch mehrere Fauſtſchläge auf den
Kopf getötet zu haben, weil es ihm ſeit jeher
mißfallen und ihn durch Schreien ſehr oft in
der Nachtruhe geſtört habe. Gegen den Täter
iſt Haftbefehl ergangen.

Seit Sounnkag vermißt
Vermißt wird ſeit Sonntag, 29. Auguſt, der

Drogenlehrling Werner Neumann, ge
boren am 20. März 1921 in Halle, wohnhaft
Prinzenſtraße 17. Er hatte ſeine elterliche Woh
nung um 16 Uhr verlaſſen, angeblich um zum
Baden zu fahren. Das Fahrrad und ſeine
Kleidung wurden am 30. Auguſt am ſtädtiſchen
Freibad Pulverweiden aufgefunden, ſo daß ver
mutet wird, daß Neumann beim Baden in der
Saale ertrunken iſt. Wer etwas Verdächtiges
bemerkt hat oder ſonſt über den Verbleib des
Vermißten ſachdienliche Angaben machen kann,
wird gebeten, ſich ſofort bei der Kriminal
polizei, Zimmer 325, zu melden.

Vorſitzender der Jugendſchuß-Kammer

Landgerichtsdirektor Dr. von Necker iſt
um Vorſitzenden der neu eingerichteten Jugend
chutz-Kammer für den Bezirk des Landgerichts

Halle beſtellt worden.



Rilk, Leipziger Skraße?

Die Auſtkern-Lillt
Der Film „Land der Liebe“, mit dem das
Lichtſpieltheater in der Leipziger Straße nach
ſeiner Neueröffnung die Spielzeit begann, iſt
jetzt durch einen Film abgelöſt worden, der
gleich leichtbeſchwingt und temperamentvoll iſt.
Die Geſchichte um die Auſternöffnerin, die in
einer der Auſternſtuben am Boulevard Hauß-
mann arbeitet, die einen Alk für wahr
nimmt und plötzlich auf dem Schloß des
Auſternkönigs erſcheint und darauf ſchwört,
deſſen Tochter zu ſein, gibt Anlaß zu einer
recht temperamentvollen Filmoperette. Dieſer
Film iſt eine einzige fließende Bewegung
zwiſchen Heiterkeit und Muſik, in ihm
gibt es nirgends eine Stockung, der Dialog
wird von VBildwirkungen abgelöſt, deren
Rhythmus hier wirklich einmal durchhält.
Ueberragend iſt Theo Lingen, er dirigiert
feſtliche Empfänge und Revuen mit Geſten,
die nur ihm eigen ſind, überragt wird er
eigentlich nur von der kapriziöſen Muſik, die
Robert Stolz dieſer Operette gegeben hat.

Rud. Stache.

Porſicht bei Zeitſchriftenbeſtellungen

Jmmer wieder kommt es vor, daß Zeit
ſchriftenwerber verſuchen, ihre Zeitſchriften
unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen den
Hausfrauen zu empfehlen. Es iſt weder mög
lich, durch den Bezug einer Zeitſchrift die Mit
liedſchaft zur NS.-Frauenſchaft noch die zum
eutſchen Frauenwerk zu erwerben. Die NS.

Frauenſchaft iſt bereits ſeit eineinhalb Jahren
geſchloſſen und die Mitgliedſchaft zum Deut
chen. Frauenwerk wird ohne Abnahmever
pflichtung einer Zeitung oder Zeitſchrift er
worben. Angaben von Werbern, ſie ſeien von
der NS.-Frauenſchaft oder vom Deutſchen
u beauftragt, ſind falſch. Alle Wer
ungen gehen vom jeweiligen Verlag aus.

Wir können den Hausfrauen, die oft glauben,
zugleich mit dem Bezug der Zeitſchrift die
Mitgliedſchaft im Deutſchen Frauenwerk er
worben zu haben, nur raten, vorſichtig mit
dem Unterſchreiben von Beſtellſcheinen zu ſein.
Es iſt nicht leicht, einmal gegebene Anter
ſchriften wieder zurückzuziehen. Werbungen
für das Deutſche Frauenwerk werden nur durch
her n der NS.Frauenſchaft durch
geführt.

„Hühnerjagd“ in der Geiſtſtraße

Geſtern abend zwiſchen 20 und 21 Uhr
wurden die Paſſanten der Geiſtſtraße ſowie die
Anwohner durch ein eigenartiges Schauſpiel
in „Aufregung“ verſetzt. Ein Perſonenkraft
wagen, in deſſem Jnneren in Käfigen Hühner
verfrachtet waren, ſollte bei einer Geflügel-
handlung entladen werden. Durch eine Un
achtſamkeit der entladenden Perſon ergriffen
ſechs bis ſieben Hühner die Flucht und er
füllten mit ihrem Geſchrei die im Moment
ruhige Straße. Eine Menge Paſſanten be
teiligte ſich an der ungewohnten Hühnerjagd.
Nach etwa einer Viertelſtunde konnten die
Ausreißer der Empfängerfirma wieder aus
geliefert werden. Der Vorfall hatte eine
größere Menſchenmenge angelockt.

Heute, von 19.30 bis 20 Ahr, wird das
Trompeterkorps der Nachrichten
Lehr- und Verſuchsabteilung unter
Leitung von Obermuſikmeiſter Baer auf dem
Marktplatz ein Platz konzert geben. Es
werden dabei die drei Märſche geſpielt, die in
Nürnberg vor dem Führer geſpielt werden.

Nürnberg-Parade muß klappen
Heuke Kachmittag Verladung der Nachrichten Lehr und Verſuchsabkeilung

Siebenhundert Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften der NachrichtenLehr und Ver
ſuchsabteilung werden, wie wir bereits geſtern
berichteten, den Standort Halle am Tag der
Wehrmacht in Nürnberg vertreten. Die moto
riſierten Einheiten hatten ihre letzte Probe
auffahrt ſchon hinter ſich, und die Vorbe
reitungen zu der umfaſſenden Nachrichtenver
bindungsübung waren gleichfalls vorgeſtern
früh abgeſchloſſen worden. So ſtand nur noch
die Schlußprobe für die Parade der be
ſpannten Einheiten aus, die nun geſtern vor
mittag unter ſtrahlendem Sonnenhimmel auf
dem Ehrenhof der Heeresnachrichtenſchule von
ſtatten ging.

Die beſpannten Einheiten werden auch am
13. September auf der Zeppelinwieſe in Nürn
berg geſondert vorgeführt werden. Deshalb
legte der Abteilungskommandeur Oberſt
leutnant Oſchmann, der die geſtrigeParade perſönlich abnahm, auf dieſe letzte
Uebung beſonderen Wert. Und er ließ ſie auf
dem gepflaſterten Ehrenhof der Heeresngch
richtenſchule vor ſich gehen, um ſich Gewißheit
zu verſchaffen, daß die Pferde auch auf hartem
Boden in jeder Gangart den bevorſtehenden
Aufgaben gewachſen ſind. Jn Nürnberg wer
den ſie lange Strecken auf Steinpflaſter zu
gehen haben. Sie ſind dazu alle neu be
ſchlagen worden. Geſtern ſollten ſie noch ein
mal zeigen, was ſie gelernt hatten. Man ſtelle
ſich die Anforderungen, die an Mann und
Pferd geſtellt werden, nicht gering vor. Was
z. B. das berittene Trompeterkorps unter
ſeinem Obermuſikmeiſter Baer geſtern zu
leiſten hatte, das nötigte auch dem Laien alle
Achtung ab.

Ein prachtvolles Bild: vorweg, dicht hinter
den Offizieren vom Stab, der Keſſelpauker.
Und während das muſizierende Korps vorher

Paeteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Es wird nochmals auf die heute, 20 Uhr,

im Stadtſchützenhaus ſtattfindende Werbever
anſtaltung hingewieſen. Alle Politiſchen Leiter,
Walter und Warte der DAF. und KdF. haben
hieran teilzunehmen. Der Gauleiter ſpricht.

Ortsgruppe Vogelweide
3. September 20 Uhr OrtsgruppenVer-

ſammlung im Schreberhaus „Süd“ mit Gau-
redner Pg. Heinz Metz.

Ortsgruppe Univerſität
Freitag, 3. September. 20.415 Ahr, Mit

gliederverſammlung für Parteigenoſſen und
Parteianwärter im Reſtaurant „Nikolaus“,
großer Saal. Es ſpricht Kreisamtsleiter Pg.
Seifert über Aufgaben und Ziele der NSV.
und das kommende Winterhilfswerk.

NS.Kreisfrauenſchaft
Og. Franckeplatz. Heute 20 Uhr Pflicht

abend im Bäckerinnungshaus, OttoKüfner
Straße.

Og. Neumarkt. Heute 20 Ahr Pflichtabend,
„Neumarktſchützenhaus“.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Achtung, Wanderwarte! Am kommenden

Freitag, 3. September, findet im Reſtaurant „Rhein

links einſchwenkt, um dem Kommandeur gegen
über Aufſtellung zu nehmen, reitet er gerade
aus an dem Kommandeur vorbei und dann in
einem tollen Bogen nach links hinter dem
Trompeterkorps durch bis an deſſen rechte
Seite. Da ſtehen dann Kommandeur und die
blaſende Truppe einander gegenüber und war
ten der Dinge, die da kommen ſollen.

Sie kommen in langbemeſſenem Abſtand
hinter dem Trompeterkorps mit ziemlichem
Geräuſch heran. Denn auch die Geſpannpferde
gehen nicht im Schritt, ſondern müſſen trotz
ihrer ſchweren Belaſtung traben. Und ſo ein
Fernſprechbauwagen rattert ſchon allein ſehr
vernehmlich über das Pflaſter. Hier rollen
drei Kolonnen in Paradeform an ihrem Kom
mandeur vorüber, die voranreitenden Offi
ziere mit gezogenem Degen, Offiziere und
Mannſchaften mit nach rechts gewendeten Ge
ſichtern. Es gibt nichts Schneidigeres als ſo
eine reitende und fahrende Parade.

Der Kommandeur hat den ganzen Hergang
mit ſcharfem Blick beobachtet. Aber in der ſo
fort angeſchloſſenen Kritik vor den Offizieren
ſcheint er im allgemeinen, kleine Ausſtellungen
abgerechnet, mit den gewonnenen Eindrücken
recht zufrieden. Noch einmal wurde das ſchnei
dige Spiel diesmal in umgekehrter Fahrt
richtung wiederholt. Es war übrigens er
ſtaunlich, mit welcher Schnelligkeit dieſe ſchein
bar ſo ſchwerfälligen Geſpanne auf dem ziem
lich beſchränktem Raume Kehrt machten, ohne
auch nur einen Augenblick lang in Unordnung
zu geraten. Oberſtleutnant Oſchmann kann
ſeine Truppe heute beruhigt nach Nürnberg
ſchicken. Am 15 Uhr beginnt auf dem Güter
bahnhof die Verladung in drei Sonderzüge,
und ſchon zu Anfang der nächſten Woche wer
den wir unſere Halliſche NachrichtenLehr und
Verſuchsabteilung in der Stadt der Reichs
parteitage beſuchen.

Bekanntmachung

land“, Große Steinſtraße, eine wichtige Beſprechung der
Wanderwarte des Stadtkreiſes und der umliegenden Ort
ſchaften des Saalkreiſes ſtatt. Das Erſcheinen iſt un
bedingt notwendig. Beginn 20 Uhr.

Sonnabend, 4. September, und Sonntag, 5. Sep
tember: Rad wanderung nach Freyburg in
das Unſtruttal. Uebernachtung in Jugendherberge.
Koſten 0,70 RM. Treffpunkt: 4. September, 16 Uhr,
RudolfJordan-Platz.

Die Fahrkarten für die UF. 38/37 Vogtland
müſſen bis heute, 18 Uhr, gegen Rückgabe der Ein
zahlungsquittung im Kreisamt abgeholt ſein.

Am 7. September offener Volksſinge-
abend in der Aula der Torſchule, 20 Uhr, unter dem
Leitwort Kamerad, ſing mit uns

Am 9 September gaſtiert die ſchwedi ſche
Märchentanzbühne Oda vom Hau“ ineiner Nachmittags Und Abendvorſtellung im Thalia
theater. Karten ſind in der Kreisdienſtſtelle erhältlich.

Am Sonabend, 4. September, 20 Uhr, finden in der
Schänke „Alt-Halle“ nachſtehende Urlaubertreffen
ſtatt: UF. 27/87 Jnſel Rügen, UF. 28/37 Rhön, UF. 29/37
Fränkiſche Schweiz.

„KdF.“Sport am Donnerstag
Fröhliche. Gymnaſtik und Spiele: Lyzeum I 19.30 bis

20.30 Uhr, Univerſitätsſportplatz 8.00--9.00 Uhr, Freiim-
felder Schule 20.00--21.00 Uhr. Allgemeine Körper
ſchule: Lutherſchule 20.00-—-21.00. Schwimmen: Stadtbad
für Frauen 10.00--11.00 Uhr, für Schulkinder 16.00 bis
17.00 Uhr, für Männer und Frauen 19.30--20.30 Uhr.
Fechten: Henriettenſtraße 26, 19.00-—-20.00 Uhr. Reiten:
Burgſtraße 34, 20.00--21.00 Uhr. Rudern: Halleſcher
Ruderclub Böllberg 19.00-—20.30 Uhr.

Diemitz. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Freiim
felder Schule 20.00--21.00 Uhr.

Jeder muß ein Arbeitsbuch huten

Es wird immer wieder feſtgeArbeitskräfte eingeſtellt werden, ne
ſitz eines Arbeitsbuches zu ſein. Nach u
Geſetzes über die Einführung eines Aben
buches vom 26. 2. 1935 (RGBl. I S. 31h eits
mit Geldſtrafe bis zu 150 RM. oder mit wird
beſtraft, wer einen Arbeiter oder Angeſehe
ohne Arbeitsbuch beſchäßtigt, oder ih ken
Arbeiter oder Angeſtellter ohne Arbeiten
beschäftigen läßt. Auch landwirtſchaftliche
triebe Und Haushaltungen dürfen Nie er
kräfte nicht ohne Arbeitsbuch einſtellen
ſie gelten dieſelben Strafvorſchriften für
Zukünft wird jeder Verſtoß gegen dieſe gen
ſchrift zur Anzeige gebracht. Jn len
Fällen ſind Betriebsführer und Gefolgf e
mitglieder wegen Nichtbeachtung dieſer
ſtimmungen empfindlich beſtraft worden

HALIEMEn
Der Buchhalter Walter Rößler Man

felder Straße 52, dücte am Sept
eine 25jährige Dienſtzeit bei der Halle ch a
Pfännerſchaft e Von der Direktion
und der Mitarbeiterſchaft wurden dem Jubilg
aus Anlaß dieſes Ehrentages zahlreiche n
herzliche Glückwünſche dargebracht. Der Deuhſche
Braunkohlen Induſtrie Verein gedachte de
Tages durch Verleihen der Ehrendenkmüng
mit Diplom für 25jährige treue Dienſte n
Bergbau.

Zur zweiten Jahresfeier des Muſik
zuges der Techniſchen Nothilfe
Ortsgruppe Halle, gibt er am Sonntag der
19. September. nachmittags, ein Konzett in
Reichshof.

Jm neueſten Heft der Mitteilungen des
Zoologiſchen Gartens leſen wir einen
intereſſanten Artikel über „Gefiedettes
Strandvolk“ und „Begegnungen mit Nashotn
vögeln in Afrika. Beide Artikel ſind mit
ſchönen Bildern illuſtriert.

Ecke Lerchenfeld- und Langeſtraße
wurde geſtern ein Handwagenführer, ein a
jähriger Junge, von einem Perſonenktaſt
wagen angefahren und leicht verletzt. Sah
ſchaden iſt nicht entſtanden.

Geſtern gegen 13 Uhr wurde Ecke Mühl
weg und Advokatenweg ein Radfahte
von einem Perſonenkraftwagen angefahren un
ſechszehn Meter nach vorn geſchleudert. i
Perſonenkraftwagen geriet bei dem Ausbiegen
nach links auf die Gehbahn und fuhr dort die
Frauen und zwei Kinder an. Alle ſechs Per
ſonen wurden dem Diakoniſſenhaus zugefühtt
wo fünf aufgenommen werden mußten Nu
eine Frau konnte, nachdem ſie verbunden war
entlaſſen werden. Das Fahrrad und der Kraft
wagen wurden beſchädigt. Die Schuldfrage ſt
noch nicht geklärt. Das Verkehrsunfallkommand
trat in Tätigkeit.

Beim Ueberſchreiten der Fahrbahn de
Moritzburgrings gegenüber der Mori
burg wurde geſtern von einer Radfahrer
ein Mann umgefahren. Beide ſtürzten hin
Der Mann wurde ſchwerverletzt dem Eliſabeth
krankenhaus zugeführt. Die Radfahretin
wurde auch verletzt, konnte aber ihrer Woh
nung zugeführt werden.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Donnerstag, 2. September, 20.15 Uhr, Uni

verſikät: Volkstümliche Sternenkunde, Spaniſch. 26.15 Uhr

Dorotheenſtraße 1: Mandoline.

MNZ.- Ausgabe vom 2. September 1937
umfaßt 14 Seiten

—Zgw m h
In einem Frauengefängnis

„Zu neuen Ufern“ großer Erfolg in Venedig

Auf der Jnternationalen Filmkunſtſchau
kam, gleichzeitig mit Berlin, der deutſche Ufa
Film „Zu neuen Ufern“ mit ſtarkem Er
olg zur Uraufführung. Die Filmhandlung,

die in die erſte Hälfte des 19. Jahrhunderts
zurückführt, als England ſein Weltreich bis in
die fernſten Erdteile ausdehnte, enthält manche
ſpannenden Momente und intereſſante Szenen.
Einzigartig iſt das Milieu des Frauengefäng
niſſes von Paramatta in Auſtralien, wo ſi
die Handlung hauptſächlich abſpielt. Zarah
Leander ſpielt ihre Rolle als verbannte Frau
mit großem Einfühlungsvermögen und hat ſehr
ſtarke, mitreißende Augenblicke. Die Dar-
ſtellung ihres Gegenſpielers Willy Birgel
leidet etwas unter der charakterlich wenig
ſympathiſch gezeichneten Rolle. Für die geſchickt
geführte Regie zeichnete Detlef Sierk.

Mit äußerſt lebhaftem Beifall wurde auch
der Ufa-Kulturfilm „Myſterium des
Lebens“ belohnt.

Eine Schauergeſchichte übelſter
Art, die nur einer ſcharf zu verurteilenden
Spekulation auf die Senſationslüſternheit des
amerikaniſchen Publikums ihre Entſtehung
verdanken kann, wurde mit dem Warner-
Brothers-Film „Marked Women“ (Ge
zeichnete Frauen) vorgeführt. Brutalität iſt
das Hauptmotiv dieſes Films, in dem Mord
und Totſchlag, Mißhandlungen und andere
Verbrechen den weiten Rahmen für eine höchſt
zweifelhafte Handlung abgeben. Es iſt außer
ordentlich bedauerlich, daß die amerikaniſche
Filmproduktion in dieſem Jahre faſt aus
ſchließlich Filme nach Venedig geſandt hat, in
denen das Verbrechertum in allen ſeinen
Spielarten tonangebend iſt. Man muß ſich
fragen, was derartige Machwerke mit ſo übler
Tendenz auf einer internationalen Film
kunſt ſchau zu ſuchen haben.

Zum erſten Male iſt in dieſem Jahre
Japan mit einem Spielfilm „Ksjs no
Tſuki“ (Mond über den Ruinen) auf der Jn
ternationalen Filmkunſtſcheau erſchienen. Das

Werk läßt mit aller Deutlichkeit die Weſens
verſchiedenheit zwiſchen der abendländiſchen
und der fernöſtlichen Welt erkennen; es er
ſcheint nicht nur als ein ſehr eigenartiger, an
ſprechender Spielfilm, ſondern iſt gleichzeitig
als ein äußerſt intereſſantes Kulturdokument
zu werten. Was den Film in hervorragender
Weiſe auszeichnet, iſt die wunderbare Aus
geglichenheit, eine Welt der zarteſten Fein
fühligkeit.

Die tſchechoſlowakiſche Filmproduk-
tion beſtätigt mit dem Metropolitan-Film
„Batalion“, daß ſie auf dem mit Erfolg be
ſchrittenen Wege weitere gute Arbeit geleiſtet
hat. Auſtralien war mit dem Film „The
flying Doctor“ (Der fliegende Arzt) vertreten,
der nach einigen Anſätzen zu lebendiger Ent
faltung friſchen Abenteurergeiſtes im Verlaufe
der Handlung enttäuſchend nachläßt.

Gymnaſien und Oberſchulen
Wie weit iſt die Umwandlung?
Durch die Reformerlaſſe des Reichs

erziehungsminiſters iſt nicht nur die Schulzeit
der höheren Schulen um ein Jahr gekürzt,
ſondern auch die deutſche Oberſchule als die
Hauptform der höheren Schulen in Deutſchland
erklärt worden. Als Nebenformen ſind zu
gelaſſen das Gymnaſium und die Aufbauſchule.
Dieſe Umwandlung ſoll ſo erfolgen, daß an
allen Orten, in denen ſich nur eine einzige
höhere Schule befindet, dieſe eine deutſche Ober
ſchule ſein muß. Ausnahmen ſind nur zu
gelaſſen, wenn es ſich um eine Schule mit alter
Tradition handelt. Der „Wegweiſer durch das
höhere Schulweſen“, der jetzt für das Jahr
1936 herausgekommen iſt, gibt eine vor
läufige Ueberſicht über die Umwand
lung der Gymnaſien in deutſche Oberſchulen,
die noch nicht abgeſchloſſen iſt. Die Zahlen
werden ſich alſo im Laufe der nächſten Jahre
noch erheblich ändern, zumal in Bayern die
Reform erſt ab Oſtern 1938 einſetzt.
e Die nachfolgenden Zahlen gelten alſo nicht

für Bayern, aber auch in den anderen Ländern
iſt die Amwandlung noch nicht reſtlos durch

geführt worden. Von 370 Gymnaſien ſind
danach 157 weiter beſtehen geblieben. Württem
berg marſchiert mit ſeiner AUmwandlung an
der Spitze. Das iſt wohl dadurch zu erklären,
daß in Württemberg die Gymnaſien ſich als
Einzelanſtalten in kleineren Orten befanden.
Von 19 Gymngſien ſind 16 in deutſche Ober
ſchulen umgewandelt worden. Ein etwas
anderes Bild bietet Preußen. 10,6 v. H. aller
höheren deutſchen Schulen ſind Gymnaſien ge
blieben, aber auch dieſe Zahl wird ſich im
Laufe der nächſten Jahre noch etwas ändern.

Er beſaß 1970 Frauen
Komiſche Statiſtik eines Charakterkomikers

Der Charakterkomiker Hermann Mesmer
konnte in dieſen Tagen auf eine 30 jährige
Tätigkeit am Braunſchweigiſchen Landes
theater zurückblicken.
bahn Mesmers begann in Zwickau, doch auch
ſchon vorher hatte der Künſtler an kleinen und
kleinſten Bühnen geſpielt. Sein Weg nach
Braunſchweig führte über die Theater in
Breslau, Bremen, Brandenburg und Bromberg.

Anläßlich ſeines Bühnenjubiläums hat
Hermann Mesmer eine luſtige Statiſtir
aufgeſtellt. Er iſt 7915mal in 104 Städten
aufgetreten und war 85mal König, 28mal
wilder Räuber, 12mal Armenhäusler, 9mal
Mörder, A4mal Bandit, daneben war er aber
auch Herzog, Graf, Paſcha. Papſt, Lumpen-
ſammler, Polizeidiener, Doktor, Schweine
züchter, Seelenhirt. Staatsanwalt, General
direktor, Bettler, Offiziersburſche, Musketier,
General, Oberſt, Major, er hat 56mal hinter
ſchwediſchen Gardinen geſeſſen, war 371mal
verlobt und beſaß 1970 Frauen. 62mal wurde
er umgebracht, 21mal hat er ſich ſelbſt erſtochen.

Mesmer hat feſtgeſtellt. daß er zu jedem
Auftreten 14 Gramm Schwinke verbraucht, das
iſt bei 7915maligem Auftreten ein Schminke
verbrauch von rund 111 Kilogramm.Da ein Hammel im Durchſchnitt 5 Kilo Talg
liefert, ergibt ſich daraus, daß Hermann Mes-
mer in den 42 Jahren ſeiner Bühnentätigkeit
22 Hammel allein für Schminke verbraucht hat.

Die künſtleriſche Lauf

Worauf beruht Englands Größe
Vorträge beim 31. „DEKA.“Abend

Zu einem anregenden und lehrreichen Vor
tragsabend hatten ſich die Freunde des
Deutſch-Engliſchen Külturaus
tauſches in Halle dieſer Tage verſammelt.
Es war der Leitung des DeutſchEngliſchen
Kulturausſchuſſes gelungen, zwei gegenwärtig
in Halle weilende junge engliſche Akademiker
zu kurzen Vorträgen über die Vorzüge und
Rachteile der in England herrſchenden Geſell
Mal a zu gewinnen. Während Mr. N. St.

arſh aus Bath offenſichtlich nicht bedingung
los die zur Debatte geſtellte Frage bejahte
ob dieſe Geſellſchaftsform zur Größe England
in der Hauptſache beigetragen habe, machte
ſich Mr. Frank White aus Cheltenham zun
beredten Anwalt dieſer Hypotheſe. Eine Fülle
aklueller und ſozuſagen „in der Luft liegender
Fragen wurde in beiden Vorträgen wie au
in der anſchließenden Ausſprache angeſchnituen

Zu Beginn des 31. DekaAbends begrüßte
Frl. Cohauſh die Gäſte und teilte mit,
die Leiterin des Deutſch-Engliſchen Kultur J
austauſches, Frau Hr. Liebenam, augenblicklich
an einer Tagung in Enlend teilnehme

„Kunſtſchau 1937* in Halle

Eröffnung am kommenden Sonntag
dDer „Künſtlerverein auf dem Pflug ben

Halle eröffnet am Sonntag, dem 5. Septem z
11 Uhr, im Hauſe Markt 13 ſeine r
ſchau 1937“. Es werden ſprechen der u ſie
referent der Landesſtelle des Reichsmine
riums für Volksaufklärung und Propaene
Dr. Joachim Bergfeld, und der Vorſg
des Künſtlervereins, Maler Wilhelm et
Das BVohnhardtQuartett ſpielt Werke ha
Komponiſten.

Die Muſiktage in Kaſſel (8. bis 10. d
werden vom Arbeitskreis für Fu en e
dieſem Jahr zum fünften Male ſeit iht
ſtehen veraänſtaltet.
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Gaufilmſtelle beſpielt
9J.-Zelklager in NRürnberg
Wie ſchon bei den diesjährigen Sommer-

gern der HitlerJugend der Film zum erſten
Rale planmäßig in die Lagerdienſtgeſtaltung
inbezogen wurde, ſo ſoll jetzt auch das große

eltlager der HJ. auf dem Reichsparteitag in
Rürnberg mit Filmen beſpielt werden. Die
Reichsjugendführung hat der Gaufilmſtelle
Halle Merſeburg der NSDAP. dieſe Aufgabe
in HJgeltlager Langwaſſer übertragen.
50 000 HitlerJungen aus dem ganzen Reich
werden ſo beim Parteitag eine Freilicht
vorführung unſerer Gauſfilmſtelle erleben
können.

Der Großtonfilmwagen der Gau-
filmſtelle hat Halle bereits in dieſen Tagen
erlaſſen, um die Vorarbeiten für die Film-
heſpielung im HJ.Zeltlager in Nürnberg auf
junehmen. Filmvorführungen in ſolchem Aus
naß, wie ſie hier in Nürnberg durchgeführt
werden, ſind wohl eine Seltenheit und ſtellen
ſchon techniſch ziemlich hohe Anforderungen.
Das Bild muß entſprechend vergrößert werden,
damit es für die Tauſende noch ſichtbar iſt,
Lautſprecher werden dafür ſorgen, daß der
Ton gut verſtärkt und bis in die letzten Reihen
der Zuſchauer deutlich hörbar wird. Eine be
ſondere Vorführungskoje iſt im Zeltlager für
dieſen Zweck errichtet worden. So hat die
Gaufilmſtelle Halle Merſeburg alles getan. um
die Filmvorführungen im Zeltklager den Kame
taden der HJ. auch wirklich zum Erlebnis
werden zu laſſen.

Auf beſonderen Wunſch der Reichsjugend
führung werden vorausſichtlich die beiden
Fiüme Der Mann, von dem man ſpricht und
„Der Mann, der Sherlock Holmes war“ ge
ſpielt werden. Auch die Politiſchen Leiter
unſeres Gaues werden im Rahmen der Film
vorführungen der Gaufilmſtelle zwei Filme
zu ſehen bekommen, und zwar das Luſtſpiel
Krach im Hinterhaus“ ſowie den Film der
deutſchen Preſſe „Togger“.

Berühren der elektriſchen

Zug-Fahrleitung iſt lebensgefährlich

Von der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle wird mitgeteilt:

Kürzlich berührte von der Georgenbrücke in
Deſſau aus ein achtjähriger Schüler in mut
williger Weiſe mit einer Eiſenſtange die unter
halb der Brücke entlang führende elek
triſche Fahrleitung der Bahnſtrecke
Pagdeburg Bitterfeld. Er erlitt dabei durch
e Stichflamme erhebliche Verbrennungen an
heden Händen und Beinen, ſo daß er in das
Kankenhaus gebracht werden mußte. Die
Fahrleitungen der Reichsbahn ſtehen unter
einer Spannung von 15 000 Volt. Nur einem
e Zufall dürfte es zuzuſchreiben ſein,
aß der Schüler nicht ſofort beim Berühren

der Leitung getötet worden iſt.
Die Reichsbahn weiſt mit Nachdruck darauf

hin, daß durch ſolchen unverantwortlichen
Leichtſinn nicht nur die Täker, ſondern auch
Reiſende und Zugbedienſtete ſchwere Ver
lezüngen und Geſundheitsſchädigungen davon
tragen ſowie Eiſenbahnfahrzeuge beſchädigt
werden können. Sie bittet zur Verhütung von
Unfällen und zur Erhaltung der Verkehrs
ſiherheit Eltern, Lehrer und Schulleitungen,
den Kindern die Gefahren, die mit dem Be
rühren elektriſcher Fahrleitungen verbunden
ſind, immer wieder vor Augen zu führen und
ſie vor ſolchen gefährlichen und ſtreng ver
botenen Handlungen zu warnen.

Magdeburg. (Oberregierungs
medizinalrat Dr. Nieter Jm Älter
don 63 Jahren ſtarb der leitende Arzts Hauptverſorgungsamtes Mitteldeutſchland,

berregierungsmediginalrat Dr. Adolf Nieter.
m
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Todbringende Speichervergaſung
Gerichtliches Rachſpiel eines Giftgasunglücks in Magdeburg

Als es im Oktober 1935 in Magdeburg
bekannt wurde, daß elf Perſonen am Knochen
hauerufer an ſchweren Vergiſtungserſcheinun
gen erkrankt waren, gab es eine beträchtliche
Unruhe unter den Anwohnern jenes Straßen
zuges, zumal es ſich herausgeſtellt hatte, daß
eine Frau an den Folgen der Vergiftung ge
ſtorben war. Die Aerzte konnten die Urſache
des Unglücks nicht ſofort aufdecken, bis es
ſchließlich der Kriminalpolizei gelang, den
Vorgang zu klären.

Es ſtellte ſich heraus, daß unmittelbar an
den vom Giftgas betroffenen Häuſern ein
Koörnſpeicher lag, der wenige Tage vor
her vergaſt worden war, um die Gefahr der
Getreidevernichtung durch Kornkäfer zu ban
nen. Dieſes Gas hatte ſich durch die poröſen
Wände der leichten Fachwerkhäuſer einen
Weg in die Wohnungen des Knochenhauer
ufers Nr. 20 und 21 gebahnt und dort einen
Teil der Bewohner im Schlaf, andere in der
Küche überraſcht. Außerdem konnte feſtgeſtellt
werden, daß zur Wohnung der Frau, die an
den Folgen der Vergiſtung ſtarb, vom Speicher
ein Mauſeloch führte, durch das allem An
ſchein nach die Gaſe in erheblichen Mengen
eingedrungen waren.

Dieſe Feſtſtellungen führten zur An
klage gegen den 53 Jahre alten Berliner
Bruno Goerz, dem vorgeworfen wurde, den

Tod der Ehefrau Klara Mann und die
ſchweren geſundheitlichen Schäden von elf
anderen Menſchen verurſacht zu haben. Das
Ergebnis der Unterſuchung ſtellte feſt, daß
Goerz wenige Tage vor dem Unglück in un
mittelbarer Nähe der in Mitleidenſchaft ge
zogenen Räume mit Giftgaſen gearbeitet
hatte, ohne die nach Anſicht der Staatsanwalt-
ſchaft erforderlichen Schutzmaßnahmen zu be
achten. Dieſe Frage ſtand zunächſt im Mittel
punkt des erſten Hauptverhandlungstages. Sie
konnte dahingehend geklärt werden, daß Goerz,
der immerhin ſchon 19 ſolche Speicherver-
gaſungen ohne jeden Zwiſchenfall durchgeführt
hatte, es un terließ, die Hausbewohner der
anliegenden Häuſer auf die möglichen Gefahren
aufmerkſam zu machen.

Gegen den Angeklagten ſprach die Feſt
ſtellung, daß es ihm bekannt war, daß bei
jeder Vergaſung die anliegenden und die über
oder unter dem zu vergaſenden Raum befind
lichen Räume verlaſſen werden mußten, da
das in Frage ſtehende Gas ungewöhnlich
giftig wirkt und es Menſchen und Tieren un
möglich macht, in der Nähe ſolcher vergaſter
Speicher zu bleiben.

Das Verfahren wird im weſentlichen durch
die Sachverſtändigen entſchieden wer
den. Am Dienstag ſchloß der erſte Verhand
lungstag mit einem Lokaltermin an der An
glücksſtätte.

Habokeur des Vierjahresplanes
in Schutzhaft genommen

Weißenfels. Auf Veranlaſſung der
Geheimen Staatspolizei wurde in Schkort
leben der Beſitzer des Gutes Schkortleben,
Fritz Langrock, in Schutzhaft ge
nommen. Langrock hat Brotgetreide auf
dem Felde verderben laſſen.

Während in der ganzen Umgegend die
Getreideernte reſtlos in den Scheunen geborgen
iſt, ſtehen auf den Feldern Langrocks noch
morgenweiſe Weizen, Roggen und Hafer
draußen. Ein großer Teil des Getreides iſt
ſo ſtark ausgewachſen, verſchimmelt und ver
modert, daß es für die Volksexnährung un
brauchbar und nur bedingt als Futtergetreide
verwertet werden kann. Langrock hat es nicht
für notwendig gehalten, Hilfskräfte anzu
fordern, im Gegenteil hat er Dorfbewohnern
gegenüber geäußert, daß ihm Hilfe zu teuer
komme. Er hat nicht, wie ſeine anderen Be
rufskollegen, während der Erntezeit Sonntags
eingefahren, ſondern iſt mit ſeinem großen
Privatauto ſpazieren gefahren. Die Weiter-
leitung der Wirtſchaft iſt durch Einſetzung
eines erfahrenen Jnſpektors gewährleiſtet. Vor
allem iſt man darüber empört, daß man der
Hitlerjugend, dem Jungvolk, der NS. Frauen
ſchaft und dem BDM. das Aehrenleſen
nicht erlaubte, das für das Winterhilfs
werk durchgeführt werden ſollte.

Das Gut Schkortleben verfügte über eine
Getreide-Anbaufläche von 340 Morgen, davon
waren 220 Morgen Brotgetreide, die zum
großen Teil der Volksernährung verloren ge
gangen ſind.

Peränderungen beim Oberbergamk

Der Erſte Bergrat Dr.-Jng. Müller iſt
mit Wirkung vom 1. September ab vom Berg-

revier Kottbus an das Bergrevier Magdeburg
verſetzt worden. Amtsgehilfe Meyer iſt am
1. September in den Ruheſtand getreten.

Der Brocken erhält ein neues Geſicht

Der zweite deutſche Fernſehſender im Entſtehen

Weithin erkennbar erhält jetzt der Gipfel
des Brockens ein neues Ausſehen. Entſteht
doch hier zur Zeit in 1142 Meter Höhe neben
der Wetterwarte, dem Ausſichtsturm und dem
Berggaſthof ein geradezu großſtädtiſch an
mutendes, ſtattliches Gebäude: Der zweite
deutſche Fernſehſender. Jm Verlauf des
weiteren Ausbaus des deutſchen Fernſehweſens
wurden von der Reichspoſt auf dem Brocken,
der Mittel und Norddeutſchland in einer
Runde von über 100 Kilometern überſieht. mit
einer fahrbaren Fernſeh-Anlage eingebende
Verſuche, insbeſondere in bezug auf die Reich
weite, angeſtellt. Jm Frühjahr v. J. wurden
dieſe Verſuche auf dem Brocken ſowie an
ſchließend ſolche auf dem Feldberg im
Taunus, erfolgreich beendet.

Der nun im Bau befindliche Fernſehſende
turm auf dem Brocken wird eine Höhe von
etwa 52 Metern haben. Damit erhält man
hier eine wirkſame Antennenhöhe von rund
1200 Metern und eine Sendereichweite von un
gefähr 100 bis 120 Kilometern, nach Süden
allerdings nur etwa die Hälfte

Landesbauernführer

in den Jagdrat berufen

Der Gaufägermeiſter der Provinz Sachſen,
Oberjägermeiſter Oſtermann, hat den
Landesbauernführer der Landesbauernſchaft
SachſenAnhalt in den Jagdrat des Jagdgaues
Provinz Sachſen berufen. Damit hat die enge
und harmoniſche Zuſammenarbeit, die zwiſchen
der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt und
der Deutſchen Jägerſchaft der Provinz Sachſen
ſeit Jahren beſteht. auch ihren äußerlich ſicht
baren Ausdruck gefunden.

Nr. 241

Alljährlicher Geſundheilsappell

der Hikler-Jugend
Jm Amtlichen Organ des Jugendführers

des Deutſchen Reichs, „Das Junge Deutſch
land“, gibt der komm. Chef des Geſundheits
amtes der Reichsjugendführung, Bannführer
Hördemann, eine Anordnung des Reichs
jugendführers bekannt, wonach alljährlich in
der erſten Woche des April der Geſund
heitsappell der deutſchen Jugend ſtatt
findet. Danach ſollen alle Jungen und Mädel
fähnlein, gefolgſchafts- und gruppenweiſe an
treten, um von den Aerzten und Aerztinnen
der HJ. und von den Aerzten des Amtes für
Volkswohlfahrt auf ihren Geſundheits und
Leiſtungszuſtand und ihre Tauglichkeit über
prüft zu werden.

Das Ergebnis des Appells wird im Amt
für Geſundheitsführung der Reichsjugend
führung ausgewertet und ſoll in Zukunft der
ärztlichen Führung der HJ. die Möglichkeit
geben, berätend an der Dienſtplangeſtaltung
mitzuarbeiten. Alle Jugendlichen, die beim
Geſundheitsappell ſich als krank oder an
erweiſen und die Beſchwerden beim Dienf
haben, werden einer genauen Nachunterſuchung
zugeführt und nötigenfalls unter laufende
ärztliche Ueberwachung geſtellt. Jugendliche,
die volkspflegeriſcher Maßnahmen bedürfen,
werden bei dieſem jährlichen Appell ſorgfältig
ausgewählt.

Triebwagenzug gegen Dampfwalze
Sorge (Harz). Auf dem Bahnübergang der

Straße nach Braunlage fuhr ein fahrplan
mäßiger Triebwagen der Strecke Sorge
Brunnenbachsmühle Braunlage einer gerade
die Schienen überquerenden Dampfwalze in
die Seite. Die ſchwere Vorderwalze der Dampf
walze wurde abgebrochen und etwa zwei
Meter weit in den Straßengraben geſchleudert.
An dem Triebwagen ſind nur einige Fenſter
ſcheiben zerſprungen. Er konnte ſeine Fahrt
fortſezen und den fahrplanmäßigen Verkehr
bis zum Abend verſehen. Nur wenige Meter
war der Triebwagen aus den Schienen ge
laufen, dann aber wieder in das Gleis gerollt.
Ein angehängter Perſonenwagen war voll
beſetzt, doch ſind Perſonen nicht zu Schaden
gekommen.

Kuheſtandsbeamke und Hinkerbliebene
können an „KdF. -KReiſen keilnehmen

Eine Vereinbarung der NSG. „Kraft durch
Freude“ mit der Gemeinſchaft der Ruheſtandsbeamten und Beamten- Hinterbliebenen e. V.,

Gau HalleMerſeburg, hat dazu geführt, daß
auch für die Zukunft die Angehörigen dieſer
Organiſation an KdF.-Fahrten beteiligt wer
den können, und zwar iſt dieſe vorgenannte
Organiſation korperativ Mitglied des Reichs
bundes der Beamten. Da der Reichsbund der
Beamten kurz RBB. korperativ Mitglied
der DAF. bzw. der NSG. „KdF.“ iſt, ſteht
einer Beteiligung nichts im Wege. Selbſt
verſtändlich müſſen die KdF. Bedingungen in
bezug auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
überall zutreffen. Vor allen Dingen iſt darauf
zu achten, daß h im Alter von
mehr als 60 Jahren und Körper-
behinderte an Seereiſen nicht. beteiligt wer
den. Damit nun auch der Kreis erfaßt wird,
der den Bedingungen der NSG. Kraft durch
e entſpricht, iſt mit der für den GauHalle- Merſeburg zuſtändigen Stelle vereinbart
worden, daß die Anmeldeformulare jeweils
von dem Kreis bzw. Kreisabſchnittsvorſitzen
den auf die Richtigkeit geprüft und entſprechend
abgezeichnet werden.

Deſſau. (Deſſau baut eine S r
molkerei.) Auf dem Tannenheger wurde
der Grundſtein für eine Großmolkerei gelegt.
e radt hat den Bauplatz zur Verfügung
geſtellt.

Halle L eipaiger Straße 100



LuftſchutzLokkerie

dient der Landesverkeidigung
Jmmer wieder haben der Führer und der

Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehls
haber der Luftwaffe das deutſche Volk auf
gefordert, den zivilen Luftſchutz tatkräftig zu
unterſtützen. Es gibt viele Möglichkeiten dazu.
Nicht jeder kann aktiv mitarbeiten. Alle aber
können die gewaltige Arbeit, die erhebliche
Geldmittel erfordert, durch ein kleines Opfer
unterſtützen. Die Luftſchutz- Lotterie
des Reichsluftſchutzbundes iſt eine vortreffliche
Gelegenheit, einen kleinen Beitrag zum Auf-
bau des zivilen Luftſchutzes und damit zur
r der Heimat gegen Luftangriffe zu
eiſten.

Dabei iſt die Luftſchutz-Lotterie keineswegs
nur ein Opfer. Vielmehr werden weit über
75 000 Volksgenoſſen, die ein Luftſchutz
Lotterielos erworben haben, mit einem Ge
winn bedacht. Die höchſten Gewinne betragen
ſogar 25 000 RM.

Niemand ſollte deshalb verſäumen, noch
rechtzeitig bei der nächſten Dienſtſtelle des
Reichsluftſchutzbundes, einem RLVB. Amts
träger oder einer durch Plakat gekennzeichneten
Vertriebsſtelle für 0,50 RM. ein Luftſchutz
Lotterielos oder für 1 RM. ein Doppellos zu
kaufen. Am 11. September findet die Ziehung
beſtimmt ſtatt.

Schloß Wettin als Maſchinengewehr
Stühpunkt der Elfer

Wettin ſtand am Dienstag im Mittel
punkt der Acpungen des Leipziger Jnfanterie
Regiments 11. ie blaue Partei (2. und
3. Bataillon) hatte die Aufgabe, die Saale auf
der Schiffsbrücke zu überſchreiten. Von Neuttz
her griff Blau an,; feindliches Artilleriefeuer
ſtörte ſeinen Vormarſch. Am ſtärkſten wurde
die gegneriſche Einwirkung an der Schiffs
brücke. Unter dem Schutz heftigen Maſchinen
gewehrfeuers ſelbſt Schloß Wettin
diente als MaſchinengewehrStützpunkt ging
das 2. Bataillon ſprüngweiſe über die Brücke,
obwohl dieſe durch Fliegerbomben ſchwer ge
troffen wurde. Für das nachfolgende 3. Ba
taillon war die Brücke unpaſſierbar. Mit
Hilfe eines Pontons des Pionierzuges wurde
ein Zug übergeſetzt. Ein requirierter Per
ſonendampfer brachte eine weitere Kom
panie an das andere Flußufer. Nach (ange
nommener) Jnſtandſetzung der Schiffsbrücke
durch Pioniere konnten auch die übrigen Teile
des Bataillons folgen. Der Gegner mußte
ſchließlich über Fienſtedt Gödewitz
zurückgehen.

Wegen der Diviſtonsmanöver iſt die Fern
verkehrsſtraße nach Könnern von Nauendorf
ab am 4. September, von 8-12 Uhr, ge
ſperrt. Amleitung über Löbejün Edlau-
dörfer.

Bekrugsfahrken enden
im Zuchthaus und Gefängnis
Nordhauſen Seit Frühjahr 1936 reiſten der

22jährige Kurt Lange und ſeine um zwanzig
Jahre ältere Schwägerin, die geſchiedene Ehe
frau Margarete Lange, durch ganz Deutſch
land, lebten auf großem Fuße, bevorzugten
roße Badeorte, waren in Aachen, an der
Koſel, im Harz und auf dem Eichsfeld und

gaben ſich dabei verſchiedene Namen, wie
Schreiber, Schäfer, Schneider uſw. Zunächſt
ſtanden ihnen 6000 Mark zur Verfügung. die
L. aus einer Verſicherungskaſſe nach einem
Autounfall erhalten hatte. Das Geld war
aber bald zu Ende. Von nun an lebte man
von Betrügereien, Zechprellereien, Diebſtahl in
den Penſionen. Einmal erſchwindelte das
Pärchen auch ein Sparkaſſenbuch und hob da
von 300 Mark ab. Jm Schwarzwald wurden
die beiden ſchließlich verhaftet.

Vor Gericht in Nordhauſen wurden die
zahlreichen Betrugsfälle aufgerollt. Die Frau,
die rückfällig iſt, erhielt vier Jahre Zucht
haus, ihr Freund kam mit vier Jahren ſechs
Monaten Gefängnis davon.

Taubſtumme Kadfahrerin

tödlich überfahren
Penig (Sa.). Auf der Straßenkreuzung in

LangenleubaOberhain bei Penig wurde die
taubſtumme 34 Jahre alte Arbeiterin Erna
Liebing, die ſich mit ihrem Fahrrad auf
dem Wege zur Arbeitsſtätte nach Penig be
fand, wahrſcheinlich unſicher und fuhr gegen
eine Zugmaſchine. Das vom Rade geſchleuderte
Mädchen geriet unter den Anhänger, deſſen
Räder ihm über die Bruſt gingen. Der Tod
ſrat auf der Stelle ein.

Der Bauerngraben faſt verſchwunden

Roßla. Der unweit unſeres Ortes gelegene
Bauerngraben, auch periodiſcher See ge
nannt, war faſt über ein halbes Jahr hindurch
mit Waſſer gefüllt, während der Bauerngraben
jetzt nur noch an vereinzelten Stellen kleine
Waſſertümpel aufzuweiſen hat. Die vor Ein
bruch des Waſſers in Angriff genommenen
Höhlenarbeiten werden in Kürze wieder auf
genommen werden können.

Deutſche Sammlergemeinſchaft bei Kög.“

Auch im Gau Halle- Merſeburg wird jetzt
die Deutſche Sammlergemeinſchaft (DSG.) in
der NSG. „Kraft durch Freude aufgebaut.
Mit der organiſatoriſchen Durchführung wurde
Pg. Wehmeier, Halle, Geiſtſtraße 36 I., be
auftragt. Die Geſchäftsſtelle der DSG. be-
findet ſich in Halle, Dachritzſtraße 2. Dort
können alle Sammler von Poſtwertzeichen,
Stempeln, Plaketten, Münzen, Notgeld,
r Bildern uſw. ſich nähere Auskunft

olen.

Geſunde Mütter geſunde Kinder
Eine Fahrt zu den Heimen und Schulen der NsV. im Gau

Ueber die verſchiedenen Einrichtungen der

NSV. unſeres Gaues iſt ſchon oft berichtet
und geſchrieben worden; aber ſelbſt einmal
Einblick zu nehmen in dieſe Heime und
Schulen, iſt wertvoll und inſtruktiv. Wir haben
geſtern einer Einladung des Gauamtsleiters
der NSV. zufolge eine Fahrt unternommen,

Müfter auf dem Spaziergang in Bad Kösen

die uns Gelegenheit gab, die verſchiedenen Ein
richtungen der NSV. gründlich kennen zu
lernen und uns von der überaus ſegensreichen
Arbeit in dieſen Heimen zu überzeugen.

Die erſte Etappe der Fahrt war der Kinder
garten und das Kinderheim in Schkeuditz
80 Kinder vermag der Kindergarten, der ſich
durch ſeine buntfröhliche Ausſtattung und
ſeinen Reichtum an Licht, Luft und Sonne
auszeichnet, zu betreuen, und in dem damit
verbundenen Kinderheim, das die Kleinen aus
ſolchen Familien aufnimmt, wo die Mutter
krank oder erholungsbedürftig iſt, iſt Platz für
acht Kinder. Die friſche, nette Leiterin des
Hauſes, Fräulein Vahland, hat eineHelferin zur Seite; es war eine Freude, dieſes
Mädel im Hof mit den Kleinen beim Spiel
zu ſehen. Glückliche Jugend

Ueber die außerordentlich zweckmäßige Ein
richtung einer Schweinemäſterei der
NSV. in Naumburg haben wir vor noch
nicht langer Zeit ausführlich in Wort und
Bild berichtet.

Es war für uns intereſſant, dieſes Er
nährungshilfswerk nun auch einmal ſelbſt in
Augenſchein zu nehmen. Wie hier von den
Küchenabfällen Naumburgs dieſe 150 Schweine
gefüttert werden, die „Patenſchweine der
Hausfrau“, deren Verkaufserlös ſpäter wieder
dem Hilfswerk „Mutter und Kind zugute
kommen ſoll, daß man eben wegen der Menge
der Abfälle für weitere 150 Schweine des
Unterkunft anbauen will, daß man dann für
Halle (in Peißen) und für weitere acht
größere Städte im Gau gleiche Schweine
mäſtereien jetzt einrichten will, ſo daß man
auf dieſe Weiſe 8000 Schweine im Gau Halle
Merſeburg zuſätzlich wird mäſten können
all das konnte Pg. Arte s von der Gauamts
leitung der NSV. uns berichten. Daß ſich die
lieben Tiere ſelbſt in beſtem Zuſtand be
finden und für ein Schwein geradezu
eine ideale Behauſung voller Licht und Luft
und Sonne haben, davon konnten wir uns
hinreichendſt überzeugen.

Unſere Leſer können ſich vielleicht erinnern,
daß wir auch kürzlich über das Mütter-
Erholungsheim der NSV. Laucha
einen Bildbericht veröffentlichten. Es war in
der Tat nicht zu viel geſagt, wenn wir dieſes
Heim als muſtergültig in jeder Beziehung be
Feichneten. Wenn man die Räume von unten
bis oben durchwandert, wenn man dieſe

Aufn.: NSV.-Gaubildſtelle

freundliche Helle und Weiträumigkeit, dieſe
unbedingte Sauberkeit ſieht, wenn man die
ganz Kleinen, deren Mütter ſich hier im Heim
erholen ſollen, in ihren weißen Bettchen be
trachtet, wenn man die glückliche Lage des
Heimes direkt am Waldrand mit dem herr
lichen Blick herunter ins Unſtruttal feſtſtellt,
dann weiß man auch, daß ſich die hier be
treuten 26 Mütter unbedingt wohl fühlen und
erholen müſſen.

Und dasſelbe dürfen wir ſagen von dem
ebenſo vorbildlich eingerichteten Mütter
Erholungsheim in Bad Köſen wo
40 Mütter Erholung finden können. Dieſes
Heim zeichnet ſich vielleicht noch mehr da
durch aus, daß ſich hier eine ausgeſprochene
Wohnkultur geltend macht. Jedes Stück
in den Zimmern, auf den Fluren, in den
Treppenhäuſern und wo es auch ſei, iſt mit
beſonderem Geſchmack ausgeſucht.

Die letzte Etappe unſerer Fahrt war die
Gauſchule der NSV. in Köſen, eben-
falls in landſchaftlich wunderſchöner Lage.
Wenn der Gauamtsleiter der NSV., Pg.
Uebelhoer, mit Stolz erwähnte, daß dieſe
Schule den Ruf als die ſchönſte der NSV.
Gauſchulen beſitze, ſo können wir das durchaus
verſtehen. Was ein geſchickter Baumeiſter hier
aus dem ehemaligen Gebäude einer Klinik ge
ſchaffen haät, iſt fabelhaft. Die Jnnenein-
richtung der Schule iſt von ausgeſuchtem Ge
ſchmack. daß man voll ſtaunender Bewunderung
von Raum zu Raum geht und ſeine helle
Freude an dieſer Schule empfindet. Der
Hausſpruch, der im Treppenhaus zu leſen iſt:
Es iſt herrlich, in einer Zeit zu leben, die
ihren Menſchen große Aufgaben ſtellt!
Adolf Hitler“, iſt in dieſem Haus wirklich ſo
recht am Platze; denn hier erfüllt ſich in der
Tat eine große, ſchöne Aufgabe: Die Er-
ziehung zum nationalſozialiſtiſchen Menſchen.

Die Fahrt durch die Einrichtungen der
NSV. war von ſchönſtem Wetter begünſtigt
und wird allen Teilnehmern noch lange in
angenehmſter Erinnerung bleiben. R. S. E.

NACHRICHTEN Aus en SAALKREIS
neues HJ.-Heim in GroßKugel

Jm Zuge der Bemühungen der Gemeinden
für die Heimbeſchaffung der Hitler-Jugend
war es in dieſen Tagen möglich, in Groß
Kugel ein neues HJ.Heim ſeiner Be
ſtimmung zu übergeben Das Heim wurde mit
geringen Mitteln unter großen Opfern dieſer
kleinen Gemeinde aus einer alten Scheune um
gebaut. Es paßt ſich durch ſeine beſonders
gute Lage und ſein jetziges Ausſehen dem
Ortsbild gut an Jm Rahmen einer Feier-
ſtunde der Jugend wurde das neue HJ.Heim
von dem Bürgermeiſter der Gemeinde, Pg.
Richter, dem Führer des Bannes Saal
kreis, Unterbannführer Weitz, übergeben.
Bei der anſchließenden Beſichtigung ſprachen
ſich die an der Feier teilnehmenden Gäſte
lobend über die Einrichtung des Heimes aus.

Im Nebel zuſammengeſtoßen
Canena Bei dichtem Nebel ſtießen unweit

des Leuchtturms ein Laſtzug und ein Ham
burger Perſonenwagen zuſammen. Beide Fahr
zeuge wurden erheblich beſchädigt, während

die Fahrer unverletzt blieben. Der Anfall iſt
durch den Führer des Perſonenwagens ver
ſchuldet, da er trotz dichten Nebels ſchnell und
nicht ſcharf genug auf der rechten Straßen
ſeite fuhr.

Am Abend ereignete ſich vor dem Ge
meindehauſe ein zweiter Verkehrsunfall. Ein
jugendlicher Motorradfahrer fuhr einen
älteren Mann, der die Straße überqueren
wollte, an, wobei beide ſtürzten und ſich erheb
liche Verletzungen zuzogen. Auch hier war ver
kehrswidriges Fahren die Urſache des Unglücks.

Canena. (Wer iſt der Baumfrevler?)
Das Beſtreben der Gemeindeverwaltung, das
Dorfbild durch Anpflanzung von Zier und
Obſtbäumen zu verſchönern wird durch einen
Rohling immer wieder geſtört. Zum zweiten
Male hat er einer großen Anzahl Bäumchen
die Kronen abgeknickt. Die Bevölkerung wird
dringlich gebekten, bei der Ermittlung des
Täters behilflich zu ſein. Wer zweckdienliche
Angaben über ihn machen kann, erhält von
der Gemeindebehörde eine Belohnung von
100 RM. Die Schulſparkaſſe blickt auf

eine L0jährige Entwicklungszeit zurück 9
246 Kindern ſind 225 fleißige Sparer dieſammen 12850 RM. geſpart haben. Die V.
waltung der Spargelder erfolgt ehrenamthdurch die Lehrerſchaft. ih

Lettin. (Kleines Königsſchießen
Mit dem Kleinen Königsſchießen beſchloß di
Schützengilde Lettin die Reihe ihrer dies
jährigen Feſte. OberſchützenmeiſterApitz ging auf allen Scheiben als S
hervor. Lediglich im Großkaliber Auflage
wurde er von Albert Köcknitz (Brachwium einen Ring übertroffen, ſo daß n
mit 58 Ringen von 60 möglichen Ringen
„Kleiner König“ wurde. Beſonders rege wat
der Kampf auf den Kleinkaliberſcheiben. Auf
der Meiſter ſowie Präſentſcheibe waren
Apitz und Raacke führend. Die erſten
zwölf Preiſe lagen zwiſchen 30 und 34 Ringen
ein Beweis, daß die Konkurrenz groß war
Ein beſonderes Gepräge erhielt das diesfährige
Fett durch die ſtarke Teilnahme der un

anöver hier einquartierten 10. Kompanie
des Jnf.Regt. 11. Der zweite Vereinsführer
gab dem bei der Begrüßung zum Schützenbal
Ausdruck. Außer dem Kompaniechef wurde
auch eine Reihe Unteroffiziere und Mann
ſchaften mit Preiſen bedacht. Hptm. Schulze
ſprach der Gilde den Dank für die genußreichen
Stunden und der Gemeinde für die gute
Aufnahme ſeiner Kompanie aus.

Löbejün. (Kameradſchaft des Sol
datenbundes gegründet.) Unter reger
Beteiligung der Einwohnerſchaft fand im
Saale des Gaſthofs „Zur Mühle“ die Grün
dung einer Kameradſchaft des Soldatenbundes
ſtatt. Vorher wurde unter Beteiligung aus
wärtiger Kameraden ein Werbemarſch durch
h Anſprachen hielten als Vertreter des

ehrbezirkskommandeurs Hauptmann Knopf
Pg. Hüttner als Vertreter des Hoheit
trägers und Bürgermeiſter Objarkel in
Namen der Stadt Löbejün. Hauptmann d. R.
Sporn übertrug dem Leutnant d. R. Geiß
ler das Amt des Kameradſchaftsführers. Dar
bietungen des Trompeterkorps der Heeres
nachrichtenſchule Halle umrahmten die Grün
dungsfeier.

Löbejün. (Einquartierung.) Zwei
Züge der 2. Schwadron und ein Zug der
3. Schwadron des Reiterregiments 10 bezogenfür die Nacht zum 1. September in Lobe

Quartier.

Leicht unbeſtändig und kühler
Witterungsvorherſage

für die Zeit vom 2.-11. September
Herausgegeben von der Forſchungsſtelle für

langfriſtige Witterungsvorherſage des Reichs
wetterdienſtes Bad Homburg v. d. Höhe an
1. September abends.

Jn den nächſten drei bis fünf Tagen iſt
leicht unbeſtändiges Wetter zu erwarten., Das
Witterungsgepräge wird zwar überwiegend
freundlich ſein, doch wird es zeitweiſe leichte
bis mittlere Regenfälle geben. Es iſt möglich
daß um das Wochenende oder zu Beginn der
nächſten Woche die Unbeſtändigkeit des Wetter

DamenHtzgienev Diskrete Bedienung GummiBHiedet

ſich verſtärkt und daß Bewölkung und Nieder
ſchläge vorübergehend zunehmen. Die Tempe
raturen werden im Weſten bereits in den näch
ſten Tagen, im Oſten des Reichs etwas ſpäter
zurückgehen. Jn der nächſten Woche kann jedoch
im allgemeinen wieder mit vorwiegend heite
rem und warmem Wetter gerechnet werden,
das zeitweiſe durch gewittrige Störungen
unterbrochen wird. Meiſtenorts wird es eiwa
in der Hälfte aller Tage des zehntägigen
Zeitraumes zu Regenfällen kommen, doch wer
den dieſe häufig nur unbedeutend ſein.

Sondervorherſage für Nürnberg und Umgebung
für die Zeit des Reichsparteitages

Anfangs etwas unbeſtändig, leichte bis
mittlere Regenfälle, dann überwiegend freund

lich, oft heiter und warm,
weiſen gewittrigen Störungen gerechnet wer
den. Jn den Morgenſtunden häufig neblig. Jn
der erſten Hälfte der erſten Woche einige
kühle Nächte (Tieftemperaturen um 6 Grad),
ſtarker Wind iſt nicht zu befürchten.

Der Reichswetterdienſt. Ausgabeort Magde
burg. meldet am Mittwochabend:

Die Lage unſeres Gebietes brachte uns am
Mittwoch noch einen ſchönen Sommertag. Jm
Flachland wurden vielfach 24—25 Grad ge
meſſen, Erſt abends kam leichte, hohe Bewöl.
kung auf. Dieſe hängt zuſammen mit der
erſten Störungsfront des Jslandtiefs, das das
europäiſche Feſtland erreichen konnte, nachdem

ſich das umfangreiche Hoch von der ſt
nach Oſten verſchoben hatte. Dieſer Front fo 9
in kurzem Abſtand eine zweite, die jetzt We
über England liegt. Wenn auch die er
Störungsfront ohne ſtärkere Einwirkung e
das Wetter Mitteldeutſchlands vorüberzie t
dürfte, ſo iſt doch damit zu rechnen daß m
der Annäherung der zweiten Störung on
eine langſame Wetterverſchlechterung eintrilt.

Ausſichten bis Freitag abend
Heiter bis wolkig, mäßige nach r

drehende Winde, anfangs noch warm,
etwas kühler.

doch muß mit zeit

ordſee
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Achtzehn Jahre und ein Frühlingsabend
Fine indiskrete VUmfrage und was Amerikanerinnen zu beichten haben

Ein vielgeleſenes amerikaniſches Magazin
veröffentlicht in ſeiner letzten Nummer die Er
niſſe einer Rundfrage, wie ſie wohl bisher

weder in der alten noch in der neuen Welt
durchgeführt wurde. Es dreht ſich um die
giebel Aber man iſt nicht an Filmſtars heran
etreten, um dann erfundene Reklamegeſchichten
ezzulaſſen, ſondern man hat viele Zehntauſende
in amerikaniſchen Frauen aller Schichten,
gerufe, Altersklaſſen und Landesteile befragt,
wann und wie ſie ihre erſten Liebes
abenteuer erlebten, vom erſten Stelldichein
bis zum angenommenen Heiratsantrag. Das
Ergebnis dieſer Amfrage hat in ganz Amerika
Auſſehen hervorgerufen, denn infolge der Auf
richtigkeit, mit der die Fragen beantwortet
purden, zeigt ſich die DurchſchnittsAmerikanerin

in etwas anderem Licht als in Filmen und
Romanen.

leistens im Auto
In welchem Alter hatten Sie

das erſte Stelldichein?“ lautete die
eiſte Frage. Die Antwort wird Millionen
amerikaniſcher Eltern die Haare zu Berge
ſtehen laſſen 80 v. H. aller Mädchen haben
das ſchon vor dem 16. Lebensjahr hinter ſich
gebracht! 7 v. H. gar ſchon mit 12 Jahren.
die Antworten geben häufig unumwunden zu,
daß Verbote und erzwungene Heimlichkeit ein
Stelldichein doppelt reizvoll machten.

„Wurden Sie bei Jhrem erſten Stelldich
ein geküßt?“ Die Antworten lauten 100-
prozentig: „Ja!“ aber nur bis zum 17. Jahr.
Später gibt es anſcheinend Hemmungen, denn
mit 18 laſſen ſich nur 80 v. H. gleich küſſen.

„Wann erhielten Sie ihren erſten
heiratsantrag?“ wurde weiter gefragt.
das günſtigſte Alter dafür: 18 Jahre. Jmmer-
hin ſind auch die 17jährigen recht begehrt; am
wenigſten dagegen merkwürdigerweiſe die mit

Jahren auf dieſes Alter entfallen nur
H. aller Anträge. Später ſteigt die Kurve

wieder an.

die Frage, wo der erſte Heiratsantrag ge
maht wurde, iſt von den Amerikanerinnen ſo
beantwortet worden, wie man es erwartet:
in Auto! Aber ſchon an zweiter Stelle

„Jm blühenden
Garten. Dann folgt das Wohnzimmer und
ſchließlich die Küche. Aber höchſt merkwürdiger
weiſe wurden die wenigſten Anträge im Tanz
ſaal und beim Baden geſtellt! Wohl des
halb, weil Badeanzüge ſo viele Jlluſionen
tauben

Wer dreimal abschlägt, bleibt sitzen
Es folgt die Frage nach der Jahreszeit des

eiſten Heiratsantrages. Natürlich ſiegt der

der Winter, während der Herbſt am ſchlech
teſten mit nur 7 v. H. abſchneidet.

„Zu, welcher Tageszeit?“ wollte die Um
frage weiter wiſſen. Eigenartigerweiſe iſt jene
Zeit am beliebteſten, in der bekanntlich die
meiſten Menſchen ſterben: zwiſchen 10 Ahr
abends und 2 Uhr nachts. Beliebt iſt aber
auch die Mittagszeit. Wenn aber die
Tochter um 2 Uhr nachts noch nicht zu Hauſe
iſt und bis 6 Uhr morgens ausbleibt, beſteht
nür ein halbes Prozent Wahrſcheinlichkeit, daß
ſie ſich verlobt. (Zur Ermahnung der Eltern.)

„Platoniseh“ oder nicht?
Die günſtigſten Umſtände für einen Heirats

antrag, ſo folgert das Magazin, ſind alſo dieſe:
das Mädchen muß 18 Jahre alt ſein und an
einem Frühlingsabend nach 10 Uhr in einem
Auto ſitzen. Da müßte es ſchon mit unrechten
Dingen zugehen, wenn ſie nicht ſchleunigſt
unter die Haube käme!

Sehr überraſchend iſt die Antwort darauf,
wieviele Heiratsanträge vor der Ehe erhalten
wurden. 45 v. H. der verheirateten Frauen
bekamen nur einen einzigen das
heißt, ſie ſagten gleich beim erſten Male Ja.
28 v. H. geben dem zweiten Mann, 13 v. H.
dem dritten ihr Jawort. Wer drei An
gebote abgeſchlagen hat, bleibt
mit ziemlicher Sicherheit ſitzen.

Nun wird die Umfrage höchſt indiskret:
„Hatten Sie unplatonifſche Liebes
abenteuer vor der Ehe?“ Die Zeit

Die „Iiebesbriefmarke“

Aufn.: Scherl
Die Prager Postverwaltung hat eine Brief-
merke herausgebracht, die in erster Linie für
Liebende bestimmt ist. Ihre Form ist die
eines Dreiecks in blauem Druck. Die mit
diesen Marken freigemachten Briefe re

in die

on

20. Fortſetzung

„Ja“, hauchte ſie.
„Danke. Aber bitte kommen Sie ſofort

in einer Viertelſtunde kann ſonſt alles ent
(hieden ſein

Sie hörte, wie am anderen Ende der Lei
ung aufgelegt wurde und ſtand noch eine
lbe Minute ſtarr neben dem Nachtſchrank.

Langſam, ganz langſam entglitt der Hörer
ihret Hand. Als ſie ſich bückte, um ihn auf
üheben, trat mit freundlichem Geſicht, das
rühſtückstablett balancierend, die Graue

9 walbe ein. Cornelig wurde unter den
un der Dienerin plötzlich völlig wach. Die
n unbefangene Miene der chineſiſchen
d ſche ſie nicht darüber daß man ſie

ſihtlich ſolange hatte ſchlafen laſſen.

u Selbſtverſtändlich war das ganze Haus über
d argärge der letzten Nacht unterrichtet. Er
ca überlegte Cornelia mit einer Friſche,

ſeien alle bitteren Erwägungen gegen
les geworden: die chineſiſche Dienerſchaft
m ein eigenes Beobachtungs und Nach
tenſyſtem haben. Niemals kann man vor
n einbar ſo unbeteiligten Schlitzaugen
geringſte Kleinigkeit verbergen!

guten Morgen, Miſſee!“ Knix. And ein
in das ganze Geſicht der Dienerin über
n „Miſſee ausgeſchlafen? Jetzt aber

e brauchen Stärkung.“
u rgiſch lehnte Cornelia ab. „Keine Zeit.
U eort eine Rickſchah rufen. Jn fünf
ten muß ich fertig ſein. Komme ſofort

Frühling mit einigen Naſenlängen; der on den Posthoten nur persönlich
Sommer iſt dagegen nicht mehr bevorzugt als Hände des Empfängers übergeben werden

Zl J u

Wolle Persich
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mich
menſchenwürdig herzurichten.“

Das gewohnte gutmütige Morgengeplapper
erſtarb der Chineſin in der Kehle. Jm Nu war

wieder und hilf mir, einigermaßen

ſie hinausgehuſcht. Draußen hetzte ſie einen
Boy zum Rickſchahſtand in weniger als einer
halben Minute war ſie wieder bei ihrer Herrin.
Und als Cornelia, vollkommen kalt abgeduſcht,
frottiert und umgekleidet, endgültig munter
in den Rickſchahſitz kletterte, waren noch nicht
acht Minuten vergangen

„Nun ChuLung ſtand zufällig an
der Tür zu Bargens Privatkontor, als Har
becker nach ſeinem Telephongeſpräch herauskam.

„Kleines Börſengeſchäft in Ordnung?“
Bargens Glocke läutete. Jeder der Herren

ging zu ſeinem Platz zurück. Harbecker machte
ein genau ſo unbefangenes Geſicht wie der dicke
Chineſe.

„Alter Fachmann wie Sie ſollte eigentlich
wiſſen, daß darüber erſt die nächſten zwanzig
Minuten entſcheiden

Chu-Lung kicherte.
„Erledigt ſich nicht auch manches Geſchäft

in kürzerer Friſt zufriedenſtellend
Die Geſellſchafter hatten ihre Sitze wieder

eingenommen. Bargen ließ den Glockenklöppel
ſchwingen.

„Meine Herren!“ Jnzwiſchen hatte er mit
Ettema, Klommer und einigen weniger wich
tigen Sitzungsteilnehmern geſprochen. „Wenn
es Jhnen genehm iſt, ſchreiten wir zur Be

ſchrift weiſt zunächſt darauf hin, daß die Ant
worten auf dieſe Frage mit einer gewiſſen
Vorſicht aufgenommen werden müſſen, weil
nicht alle Frauen, die hier mit „Ja“ antworten,
wirklich die Wahrheit ſagen. Und trotzdem
ergeben die Antworten eine Zahl, die weder
wir Europäer, noch die amerikaniſchen Eltern
und jungen Männer in dieſem angeblich ſo
prüden Land erwartet haben 75 v. H., in
Worten fünfundſiebzig! Und nicht nur dies.
17 v. H. laſſen es bei einem Abenteuer be
wenden, aber nicht weniger als 45 v. H. geben

Die Legende
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fünf bis fünfzehn davon zu And wie ſteht
es mit den 25 v. H., die mit Nein“ oder
einem Strich geantwortet haben? Wieviele
ſchwarze Schafe mögen noch unter ihnen ver
borgen ſein?

Das Magazin war ſich bewußt, daß dieſe
Umfrage einen Sturm der Entrüſtung hervor
rufen werde. Aber es beſchwört ſeine Leſer,
nur ja nicht zu glauben, daß man ſich mit
dieſer Amfrage an „Ausnahmefälle“ gewendet
habe an exzentriſche Damen der reichen
Klaſſen oder an Stammkundinnen der New
Vorker Hafenkneipen. Nein, dieſe Zehntauſende
von Antworten gingen in der Mehrzahl der
Fälle aus den zahlloſen amerikaniſchen Klein
ſtädten ein, von braven Töchtern biederer
Bürger; von Damen, die meiſt irgend eine
Ehrenfunktion in Sittlichkeits- und Frauen
organiſationen bekleiden und nun unter dem
Schutz der Anonymität einmal Gelegenheit
hatten, „auszupacken“. Alles in allem: Ueber
den Geſchmack läßt ſich ſtreiten, über dieſe

Rundfrage nicht. zb,

vom Umas
Eine Erinnerung aus der Kindheit Von Hans Reetz

Kürzlich fragte mich ein Jugendfreund
„Weißt Du noch, was ein Umas war?“ „Umas?
Nein. Doch, halt: Umas, AUmas, Amas .2“

Der dumpfe Ton, insbeſondere des erſten,
auf eigene Weiſe langgezogenen Vokals, erregte
in mir eine zunächſt nur dämmernde und eigent
lich umrißloſe Erſcheinung, alſo eine Art
Dunkel im Dunkel. Erſt nach Ueberwindung
eines Widerſtandes geriet ich auf ein deut-
licheres Geſicht. Schließlich ſtand er vor mir,
der Umas, leibhaftig. Jch blinzelte und lächelte.

Jch ſah Jahre rückwärts, mitten in unſere
Jugendzeit hinein: Wenn wir wieder einmal in
der Geographie der Straßenlandſchaft uns um
hertrieben, innerlich verwandelt bis zur Un
kenntlichkeit als Jndianer, Flibuſtier, Buffalo
Bill, je nach dem, wenn die Kriegsbeile der
Apachen in den Tälern des SchlangenFluſſes
blinkten und die Schlacht um Silver City ge
ſchlagen wurde, geſchah es mitunter, daß wir
ſeiner Erſcheinung plötzlich uns gegenüber be
fanden. Wie aus längſt geahnten Tiefen ſchien
er eigens heraufgeſtiegen zu ſein. Er war grau;
er ſchwankte; er ſtak unter einem filzigen Vließ
verjährter Kleidergeſchichten, über die zuoberſt
ein langer Ueberrock geknüpft war. Auf dem

Kopfe trug er einen eingebeulten Filz, aus dem
die Umſtände und das Schickſal, Hand in Hand,

etwas Endgültiges jenſeits von Zeit und Mode
gemacht hatten. enn er ſchlurfend ſich fort
bewegte, zitterten die den Ziehharmonikazügen
ähnlichen Beinkleider; man hätte an Federndenken können, an einen leiſe wippenden Mecha

nismus unter der ſchwankenden Maſſe des
Leibes.

Wenn er langſam daher kam, den Blick be
ſtändig zur Erde, auf ein zu ſuchendes Etwas
gerichtet, wenn er es erſpäht hatte und als
dann mit geſpitzten Fingern, wie der Vogel
auf die Beute, draufzuſtieß und dabei ein
paarmal befriedigt brummte, ergriff uns, die
wir ihm ſchweigend und mit Abſtand folgten,
jedesmal aufs neue jene Miſchung von Schau
dern, Staunen und Humor, auf die unſer Ge

ſchlußfaſſung. Alles Für und Wider iſt ge
ſagt worden

Erſtaunt blickten alle zu Harbecker hinüber.
Die Hände, in den Taſchen, wippte er mit
ſeinem Stuhle. Leiſe pfiff er vor ſich hin

t is a long way to Tipperary“. Da Bargen
ihm eine ſtrafende Kunſtpauſe widmete, ſagte
er nachläſſig

„Verzeihen Sie, Bargen. Jch habe Jhnen
noch eine Kleinigkeit zu ſagen.

Eine Kleinigkeit? Bargen nickte bereit
willig.

„Bitte. Machen Sie's kurz.“
„Sehr kurz“. wippte Harbecker in ſeiner

ungezwüngenen Stellung weiter und hob nicht
einmal die Augenlider, als fixiere er die wäh
rend ſeiner Bewegung hin und zurück ſchwe
bende Tiſchkante. „Jn wenigen Minuten wird
Jhre Gattin im Sitzungszimmer erſcheinen

Niemand rührte ſich. ChuLungs Geſicht
wurde zur wächſernen Maske. Takawi ſaß wie
eine Holzfigur hinter dem Tiſch, über den er
nur wenig herausragte. Bargen atmete ſchwer

dann ſtand er kerzengrade vor der Ver
ſammlung und ſchrie ſprach nicht ſchrie

„Noch niemals hat eine Frau Zutritt zu
den Sitzungen gehabt wie können Sie

Harbeckers Haltung veränderte ſich nicht,
als er ruhig entgegnete: „Noch niemals hatten
Aſiaten Zutritt zu den Sitzungen. Und doch
erleben wir als unſere verehrten Gäſte Herrn
ChuLung und ſeinen japaniſchen Freund, nicht
wahr? Haben wir angeſichts dieſer Ueber
raſchung unſere Nerven behalten, ſo iſt nicht
einzuſehen, warum Sie die ihren bei einem
Zuſammentreffen mit Jhrer eigenen Gattin
verlieren ſollten

Bargen rang um Faſſung. „Sie wiſſen nicht,
was geſtern Abend zwiſchen Premm, meiner
Frau und mir vorgegangen iſt ſagte
er im Tonfall eines Bittſtellers.

Jm Nu hatte Harbecker ſeine Nonchalance
abgeſtreift. Jetzt ſtand er vor der Runde und
ſagte klar und durchdringend:

„Meine Herren es kam hier auf die Feſt
ſtellung an, daß Herr Premm geſtern abend von
Herrn Bargen mit eigenen Augen geſehen
wurde in Schanghai; daß die beiden Herren

müt mit dem Ausruf: „Der Amas!“ ant-
wortete. Wie und wo der Name entſtand,
weiß keiner mehr. Jch halte ihn für eine in
tuitive Schöpfung der Kinder.

Die Beute des Alten beſtand in der Haupt
ſache aus Zigarrenſtummeln, die er in eine der
unzähligen Beutel und Taſchen ſeiner Gewan
dung gleiten ließ. Er war ein Bettler. Und
ich muß hier erläutern, daß man vom Umas
durchaus in der eindrucksvolleren (wenn auch
nicht ſchöneren) Mehrzahl als von den Umaſen
reden muß; denn es gab deren eine große
Reihe. Sie bildeten eine Gattung. Es waren
heim und heimatloſe Alte, Pennbrüder, Klingel
fahrer des Lebens, die den Reſt ihrer Erinne
rungen wie eine vollgeſtopfte Erbtruhe längſt
die Kellertreppe der Vergangenheit hinab
eſtürzt hatten und nun, ohne Zeit und Zu
unft, nur noch alt, als eine Art dunkles, zeit

loſes Urweſen durch die mittlerweile über
hellten Straßen der Ziviliſation geiſterten.

Jch weiß nicht, ob heuer der Umas ausge
ſtorben iſt; ich habe niemals mehr einen ge
ſehen. Aber ich könnte mir denken, daß mit
den Jahren der Sinn dafür erloſchen iſt; und
ſo könnte es wohl ſein, daß er noch immer
lebt, daß er noch einherwankt wie früher, von
den geringen Reſten. der Zeit. Iebend, brum
mend und dunkel wie nichts: ein alter Mann,
der als der ungeſehene Wandler die Welt
durchzieht, als eine lebende Legende, nicht ohne
Furcht und Schwere: der Umas.

Und dabel so
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miteinander ſprachen und daß Herr Bargen
demnach genau wiſſen muß, wo Premm ſich
aufhält.“

Bargens Hand vollführte eine hilfloſe Geſte.
„Wunderbar, wie Sie mich überführt haben,

Herr Harbecker! Doch ſelbſt dem beſten Krimi
naliſten ſollen Trugſchlüſſe unterlaufen. Jch
kann Jhnen nur die der Wahrheit ent
ſprechende Verſicherung geben er
ſtockte einen Augenblick, entſchloß ſich aber dann
doch, zu ſagen: „Weder meine Frau noch ich
haben die geringſte Ahnung vom Aufenthalt
Alf Premms. Jch glaube wandteer ſich Schutz ſuchend an die übrigen Teil-
nehmer der Beſprechung, „kein Gentleman kann
ſich ernſthaft dafür intereſſieren, welche Fami
lienſpannungen der geſtrige Abend ine mein
Haus getragen hat.“

Niemand wagte, das Wort zu ergreifen
Der alte Ettema ließ vor Erregung die Kalk
pfeife erkalten. Klommer riß ſeine Jünglings
augen auf, als gälte es das Leben.

„Nein“, beſtätigte Harbecker. „Warum ſoll
ten wir in Jhre perſönlichen Angelegenheiten
eindringen wollen? Keiner der Gentlemen
hält Jhre Gattin für ſo töricht, Bargen, uns
hier Familiengeſchichten aufzutiſchen. Ganz
abgeſehen davon, daß wir weder das Recht
noch den Wunſch haben, ſie zu einer Ausſage
zu zwingen. Wir wollen nur eines wiſſen: Wo
hält ſich Premm auf? Wir wollen ferner
die Hintergründe des ſeltſamen Handels er
kennen, den man uns aufzuzwingen verſucht.
Wünſchen Sie, während unſerer Unterredung
mit Jhrer Gattin den Sitzungsraum zu ver
laſſen, ſo ſteht es Jhnen frei.

Bargen klammerte ſich an ſeine verbrieften
Rechte.

„Jch muß um Beſchlußfaſſung erſuchen
brachte er gerade noch heraus. Der Satz wurde
vom Läuten ſeines Tiſchtelefons unterbrochen.
Harbecker ſchob Bargens Hand bei Seite und
nahm ſelbſt den Hörer von der Gabel.

„Bitte? Ja laſſen Sie Frau
Bargen eintreten

„Jch proteſtiere!“ rief Bargen kraftlos.
„Zu Protokoll genommen!“ Sagte Har-

becker ſeelenruhig. „Wenn ſich herausſtellt, daß

m

e



Der Hauptmann mit Brieftaſche
Von Ludwig Tügel

Auf dem Vormarſch im Herbſt des Jahres
1914 war in den Dünen von Lombartzyde ein
Hauptmann von unſerer Seite gefallen, in
drin Tagen, da das ſtürmiſche Vorwärts

ringen ins Stocken geraten und ſchließlich
zum Stellungskrieg geworden war. Man hatte
keine Gelegenheit gehabt, ihn dort, wo ihn der
Tod ereilte, zu begraben; die Kämpfe, die in
dieſer Zeit entbrannten, waren mit aller
re Bitterkeit geführt worden; und ſo

atte es ſich gefügt, daß der Wind Sand über
die Leiche wehte, die zwiſchen den Stellungen
lag, ihr alſo ein natürliches Grab bereitend.
Die Truppe, welcher der Hauptmann angehört

war abgelöſt worden, ohne daß es den
Leuten gelungen war, ihren Kompanieführer
in die Linie zu holen. Die neue Beſetzung des
Grabens, der zu einer Stellung ausgebaut
wurde, nahm nicht in dem Maße am Geſchick
des Gefallenen teil, wie es ſeine eigene
Mannſchaft getan hatte; ſo blieb der Tote
zwiſchen den Stellungen liegen; und der Wind
deckte ihn mit Sand zu, bis das Grab zu einer
kleinen Erhebung im Niemandsland wurde,
die nun von Tag zu Tag wuchs und damit in
einem Gelände, das keinerlei Deckung bot, an
Bedeutung gewann. Es erhob ſich dann auch
bald an dieſer Stelle, wo der Hauptmann lag,
ein kleiner Hügel, hinter dem ſowohl die
Deutſchen, als auch die Gegner mit Recht einen
vorgeſchobenen Poſten vermuten konnten; des
P wurde das Grab in den Nächten auf

eiden Seiten der beſonderen Aufmerkſamkeit
der Grabenwachen und der Patrouillen emp
fohlen; manch' Geſchoß pfiff in den Hügel und
wirkte ſo der ſtillen Arbeit der Natur, des
Windes und Sandes, entgegen.

Geriet durch dieſe Umſtände, einmal, der
efallene Hauptmann nicht in Vergeſſenheit, ſo

lebte er auch zum anderen, in der Vorſtellung
der Grabenbeſatzungen auf eine merkwürdige,
die Gemüter feſſelnde Weiſe weiter, indem
man ſich während der Stunden im Graben er
t bei dem Toten befinde ſich eine Brief
aſche, die einen großen Reichtum berge, Gold

ſei darunter und manch wertvolles Papier.
Dieſe Gerüchte und Vermutungen, der Unter
ſener ſo mancher durchwachten Nacht,
ſind ein unwiderlegbarer Beweis dafür, wie
nah das Leben ſich an den Tod drängt, und
daß die Vorſtellungskraft, die aus Wünſchen
und Begierden allerlei Arten keimt, ebenſoſehr
wie die Hingabe an ein großes, erhabenes Ziel
zu Wagmut und Kühnheit hinreißen kann;

enn um dieſen vom Sand verwehten Leich
nam ſpielten ſich Kämpfe innerhalb des großen
Völkerringens ab, die lediglich um der Ein
bildung oder um jener phantaſiegebenden Un
ruhe willen geführt wurden, die zum echten
Soldatentum gehören wie Einordnung und
ſtille Pflichterfüllung.

In dies Spiel, wenn man ſo ſagen darxf,
riffen zu Beginn des Jahres 1915 die Natur
räfte ein: ein Sturm, der von der See ins

Land fiel, veränderte nicht nur durch ſeine
Gewalt die Dünenkämme, die der Südweſt in
monatelangem, zähem Blaſen aufgebaut hatte;
er warf auch mit Flugſand das künſtlich er
richtete und mühſam gehaltene Grabnetz zu,

und er fegte jenen dem Auge vertraut ge
wordenen Hauptmannshügel in der Mitte des
Niemandslandes in einer Nacht weg, ſo daß
im Morgengrauen des jungen Tages der Leich
nam wieder zu ſehen war, nicht deutlich, doch
unverkennbar ein paar Uniformſtücke und,
wie es ſchien ein erhobener Arm.

Dieſe Veränderung des gewohnten Bildes
r zu einem ungeheuren Auftrieb der

nternehmungsluſt, die jedoch nicht zu voller
Entfaltung kam, da, als von unſerer Seite aus
gebotener Rückſicht auf die Männer, die den

Graben e um zu dem Toten zu ge
keine Leuchtkugeln in den Nächten ab

i oſſen wurden, der Gegner in berechtigtem
ißtrauen das Niemandsland unentwegt be

leuchtete und mit Maſchinengewehren beſtrich.
Es gab mehrere Tote und Verwundete, und die
Folge davon war, daß ein Befehl erging, den
Graben nicht mehr zu verlaſſen. Dies Verbot
wurde jedoch nicht eingehalten, ſondern bei
erſter ſich bietender Gelegenheit gebrochen.

Einige Wochen nach dem Sturm fiel im
Morgengrauen eines Tages ein derart dichter
Nebel, daß man keine drei Meter weit ſehen
konnte. goaft die halbe vorn in Steillunliegende Kompanie entſtieg dem Graben ar

machte ſich auf, immer zwei, drei oder vier
Mann beieinander, den Hauptmann zu ſuchen.
Ohne Waffen kletterte man aus dem Graben
und über das Drahtverhau, um ganz un
behindert zu ſein.

All dieſe kleinen Patrouillen kehrten heil
wieder zurück, doch nur einer einzigen von
ihnen war es gelungen, den Hauptmann zu
finden; die anderen hatten im dichten Nebel
die Richtung verloren gehabt, waren zum Teil
lange umhergeirrt, und nur dem Umſtand, daß
einmal auf kurze Augenblicke der graue
Wolkenſchleier zerriſſen war, verdankten ſie
ihre glückliche Heimkehr.

Was aber hatte die eine ans Ziel gelangte
Patrouille ausgerichtet? Sie hatte dem
Toten mit den Händen ein Grab geſcharrt, die
Ueberreſte ſeines Leichnams in die Vertiefung
gebettet, Sand darüber gehäuft, und zum
Zeichen dafür, daß ſich an dieſer Stelle ein
Grab befinde, den Degen des Gefallenen in
den Sand geſteckt und mit ſeinem Helm ge
ſchmückt. An die Brieftaſche des Toten hatte
keiner der Männer, die dieſes Werk voll
führten, gedacht.

Lied an die Stadt
Von HansJürgen VNierentz

Stadt aufgereckt ſind deine Türme
Und deine Fundamente ſtehn.
Jm Spiel der Sterne und der Stürme
Hat dich der Himmel angeſehn.
Stadt, deine Steine und Geſtänge,
Dein Stahl, dein Eiſen, dein Aſphalt
Sind hell vom Echo der Geſänge,
Das in den Mauern widerhallt.

Stadt in dem Toben der Motoren
Bleibt ewig dir der Himmel groß
Das Blut, das ſich im Stein verloren,
Zwingt deines Herzens Schläge los.
Von deinen Schloten und Maſchinen
Schrillt der Sirenen heller Schrei
Und deine Männer, die dir dienen,
Sind ſelbſt in Fron und Pflichten frei.

Stadt, deine Saaten ſind im Gluten,
Jm Rauch der Schlote nicht verbrannt
Die Herzen, die in dir verbluten,
Sind neuem Leben zugewandt.

Du biſt von Leuchtern und von Lichtern
So angeſtrahlt und ſo erhellt,
Daß von Millionen Angeſichtern
Dein Leuchten gläubig niederfällt,

Asch Acte
Bearbeitet von Kurt Laue Nachdruck nur mit Ouellenangahe beſah

“„Je niedriger du das Ziel ſtoeckſt,
Um ſo weniger wirſt du erreichen,
Denn die Kräfte nehmen ab,
Wenn nichts winkt!“ (Gorch Fock.)

Aufgabe Nr. 65
Von Rudolf Büchner, Erdmannsdorf

Urdruck.

g. b et g.reren e s
e

J e7 7 7 7 77 cr 1

2 e
e 77

c
J

Wd
J V J

2
r

Matt in zwei Zügen.

Weiß. Kg2, Dbl, Tfs, Tes, Lhs, Sb4, Sha,
Bces, es. (9)

Sch war z Kes, Dg7, Td8, Lfö, Sb3, Bas, a4, d7,
eb, e4, ps. (11)

Die heutige Aufgabe des Großmeiſters des Zwei
zügers iſt wieder eine prachtvolle Schöpfung, die haupt
ſächlich eine ſchwarze Halbfeſſelung zur Jdee hat. Wie
die Wirkungskraft der ſchwarzen Dame und des ſchwarzen
Läufers durch Feſſelung, in die ſich Schwarz zur Abwehr
der weißen Drohung felbſt begeben muß, ausgeſchaltet
wird, iſt lehrreich und überraſchend.

Um die Weltmeiſterſchaft

Der Beginn des Weltmeiſterſchafts-Revanchekampfes
Dr. Eu we gegen Dr. Aljechin iſt nunmehr auf den
5. Oktober 1937 feſtgeſetzt worden. Die erſten ſechs
Gewinnpartien bringen die Entſcheidung. Dies iſt die
Neuerung des Rückkampfes, denn bisher mußte einer
der Kämpfer mindeſtens 1516 Punkte erreicht haben,
unter denen ſich ſechs Gewinnpartien befinden mußten,
bevor die Entſcheidung fiel. Dadurch hatte der Spieler,
ſelbſt wenn ſein Gegner bereits ſechs Gewinnpartien er
reicht, aber noch nicht 1556 Punkte insgeſamt erzielt hatte,
die Möglichkeit, noch aufzuholen. Dies iſt jetzt in Wegfall
gekommen. Der Kampf iſt vielmehr aus, ſobald ein
Spieler ſechs Gewinnpartien erreicht. hat. Man rechnetnatürlich damik, daß eine größere An ar Remispartien
geſpielt werden und hat deshalb den Kampbfplan wie folgt
feſtgolegt: Acht Partien werden in Amſterdam, acht in

Rotterdam, acht im Haag, acht in kleineren Holländiſchen
Städten geſpielt.

Der Weltmeiſter Dr. Euwe hat erklärt, daß er
Amateur bleibe und hat, um dieſe Erklärung
beweiskräftig zu unterſtreichen, ſeinen Gewinnanteil dem
holländiſchen Schachbund zur Verfügung geſtellt.

Ueberraſchend kommt aus Anlaß des Wettkampfes die
vom internationalen Komitee abgegebene Erklärung, daß
es als nächſten Bewerber um den Schachthron S. Flohr
gewählt habe. Eine Wahl, die ſicher nicht allſeitige Zu
ſtimmung finden dürfte. Denn nach den in letzter Zeit
gezeigten Leiſtungen erſcheint uns HKeres (Lettland)
bei weitem berechtigter, die Hand nach der Krone aus
zuſtrecken. Sein prachtvolles Abſchneiden auf der Schach
olympiade, ſeine Siege auf den großen Turnieren laſſen
ihn als den wahren Weltmeiſterſchaftskandidaten er
ſcheinen. Wir bringen nachſtehend eine von ihm kürzlich
in Prag geſpielte Partie, die zeigt, in welch unüber
trefflicher Weiſe er Kombinationen zu meiſtern verſteht

Partie Nr. 40
Weiß: Keres (Eſtland).
Schwarz: Havelk a (Prag).

1. e2-e4, c7 2. d2 d7 dc ca (dies iſt die vor Jahren denweltmeiſter Aljechin eingeführte Neuerung m n
CaroKannEröffnüng, die dem Weißen gute v dir
möglichkeiten gibt, er ſpielt ſozuſagen Damen
wobei dem Schw. der wichtige SVauer fehlt en
5. S e7 6. Sal-fs, fen. ag7 c S 9. f.be i. Diea nicht auf die alle Falle reinfallen und auf
gewinn ſpielen: Se6 da Sfsda, Dbörd hnebſt Damengewinn), 13. Scs--ag, S n
Tal--c1l (Dies iſt der Beginn einer prachkvollen
winnlombination, die bis zum 26 Zuge reich d
von Weiß vorausberechnet wurde! Sie enthält zu n
ein Bauernopfer, dann ein Turmopfer und tn
ſchließlich in einem grandioſen Damenopfer! Wichn
hierbei iſt, daß der Schw. die geLinie dem Weh
öffnen muß!) Teos da 15. Tel e7, Sd4 d e

en SaatLes--d7, Schwarz wird ſich nun als Sieger belrahet
haben, denn er hat nicht nur einen Bauern mehr
ſondern gewinnt jetzt auch noch die Qualität, denn der
w. Te7 iſt eingeſperrt! Die Freude iſt aber nur vo
kurzer Dauer!), 19. Tfgt, Sfs-—g8, 20. Tal da
das iſt wirklich ein „Blitz“ aus Heiterem Hin
Es droht „nur“ Matt durch Txh7 Sgs8)e7 (der
andere Turm iſt nicht zu nehmen, denn auf an
würde folgen: L-esk, Sg-f6, Dd-gö,LXfs matt! 21. Lſ4— (droht malt in dret Zügen
durch TXh7*, Tg7— und Dhs6 math, f7efö, (an
ſcheinend eine ausreichende Parade gegen alle Dto
hungen! Aber jetzt kommt der zweite Blitz hernieder
geſauſt:) 22. Tg72h7 Khs-a8, 28. Dd2a 24. Th7- Kas-hs, 25. Tag 7
26. Lesfs matt!

Löſung der Aufgaben Nr. 55 59
Weiß: Kg4, Db3, Sd6, Bgs, h2.

Schwarz: Kas, Te7, Bas, h3.
Vierzüger von A. Saher.

Der ſchw. T. befindet ſich in „Brennpunktſtellung',
denn er muß die beiden Punkte b7 und e gehe
halten, weil ſonſt der w. Sp. auf eines dieſer Felder
matt geben kann! Wenn es alſo gelingt, die Da
grammſtellung zu erreichen mit Schwarz am Zuge,
dann wäre das Matt erreicht! Dies gelingt durch den
Tempogewinn:

Kg4- ha Te7ah7 2. Kh4-gs!! (das ſt
das Tempo! Th7e7, (er müß ja Zuruch3. Kas--g4! und die Anfangsſtellung iſt erreicht, aber
mit Schwarz am Zuge! To7 beliebig, 4. SB7 S
matt. Ein Meiſterwerk an Klarheit des Gedanken
und an Einfachheit der techniſchen. Mittel! Do
Tempoduell zwiſchen K. und T. iſt zu Gunſten des 9
ausgefallen!

Weiß: Kel, La7, Sd7, Sgs, Be4,
Schwarz: Kel, Bes6.

Dreizüger von K. Laue.
Das Matt auf ds durch den w. Sp. leuchtet durg,

aber wie ermöglichen? Sofort 1. Sbs ſcheitert angfel
Es muß alſo erſt der w. La7 über es geführt werden
aber wohin? Es ſtehen ihm die ganzen Diagongh
felder bis gl zur Verfügung. Folgt aber 1. Laf-al,
es —es, 2. Sd7 ſo iſt jetzt Schw. matt! Die
Erkenntnis führt zum Löſungszuge:

1. La7-—d4
fe6 S es, Scä-d s matt. Alghier iſt die Jdee klar herausgearbeitet und dazu i
es dem Komponiſten gelungen, dies als Minigku
(Siebenſteiner) zu erreichen L.

Talent und Frechheit
„G. B. S.“ gibt einen guten Rat
Zu Bernhard Shaw kommt eines Tages ein

junger Mann, um ſich von ihm auf die Be
fähigung zum Schauſpieler prüfen zu laſſen
Jm Verlauf des einleitenden Geſprächs meint
der Jüngling „Selbſtverſtändlich iſt das Ta
lent die Hauptſache, aber man muß auch eine
Portion Frechheit beſitzen, wenn man an der
Bühne vorwärtskommen will!“ Shaw hörte
ſich die Rede an und ſagt nach Beendigung-der
Prüfung: „Jch glaube, Sie müſſen es mit
der Frechheit machen

u J

meine Eigenmächtigkeit unvertretbar war,
ſollen alle hier Anweſenden über mich den
Stab brechen, mich aus dem Club entfernen
und tun, was ſie für richtig halten wie ich
jetzt tue, was ich für richtig halte

„Bravo!“ rief Klommer.EhuLung beugte ſich zu Bargen hinüber:
„Die Klugheit gebietet, Voreilige handeln

u laſſen, Mr. Bargen. Wer eine Sache überürgt verliert ſich doch allzu bald im Geſtrüpp

der Widerſprüche!“
Hatte Bargen ihn überhaupt verſtanden?

Gebannt ſtarrte er auf die Tür, die ſich jeden
Augenblick öffnen mußte. Die Herren löſchten
eilig ihre Zigaretten und rückten zuſammen,
um einen Platz für einen weiteren Stuhl zu
ſchaffen. Harbecker empfing Cornelig Bargen
an der Tür, geleitete ſie zu dem bereitſtehenden
Sitz und ſtellte ihr kurz die Anweſenden vor.

Jeder fühlte, daß Bargen rettungslos in ein
dunkles Spiel verſtrickt war, und doch gab es
keinen unter denen, die hier wider Willen
Richter geworden waren, der nicht ſeine beſte

Kraft zur Befreiung dieſes bis heute ſo ange
„ſehenen Mannes mit Freuden eingeſetzt hätte.
Jhm, Bargen, fehlte die Kraft, ſeine Frau
anzuſehen ihm ſchien ſogar der Mut zu
fehlen den Sitzungsſaal zu verlaſſen. Jetzt,
wußte er mit tiefer Klarheit, würde ſein Urteil
geſprochen werden. Von Cornelia ſah er
nur einen Schimmer. Der Duft ihrer Kleider
ließ Gewohntes, tauſendmal Erlebtes für ihn
lebendig werden Kampf und Glück,
empfangenes und gegebenes Leid. Die Unbe
dingtheit ſeines Verluſtes wurde ihm hier,
in dieſer nüchternen Umgebung bewußt. Er
mußte ſtillhalten und vor aller Augen und
Ohren Furchtbares über ſich ergehen laſſen.

Die Qual ſeines inneren Kampfes war zu
offenſichtlich, um Cornelia verborgen zu bleiben.
Trotz ihrer Verachtung empfand ſie für den
Mann, mit dem ſie Jahre ihres Lebens geteilt
hatte, keinen Haß. Auf geheimnisvolle und
unbegreifliche Art ſchien ſie ihm völlig entrückt

am Ufer einer ihm nie erreichbaren Ferne
fühlte ſie ſich geborgen. Noch überlegte Har
becker ſeine Frage Kurz entſchloſſen ergriff
CTorneliag das Wort.

„Sie teilten mir mit, Premm ſei ver
ſchwunden. Jſt das wahr?“

Harbecker beſtätigte es und ſchlug gegen
ſeine Gewohnheit ſeine Augen voll auf. Der
prüfende Blick. der ſie kraf und ihr ſeine
eiſerne Willenskraft übermittelte, ließ CEornelia
empfinden, daß ſie einem Manne von unge
wöhnlichen Fähigkeiten und großer Menſchen
kenntnis gegenüber ſtand, dem ſie ohne
Hemmung vertrauen durfte.

„Gnädige Frau, es iſt möglich gewiſſe
Aeußerungen Jhres Gatten laſſen die Ver
mutung zu daß es während der letzten Tage
ſchmerzliche Ereigniſſe in Jhrem Hauſe ge

eben hat. Niemand will in irgendwelche perſönliche Geheimniſſe eindringen. Hier ſteht

natürlich anderes zur Erörterung. Zuweilen
drohen ſelbſt nüchterne Geſchäfte Schickſal zu
werden. Vor einer ſolchen Entwicklung ſteht
unſere Verſammlung und mir fällt die Auf
gabe zu, die möglichen furchtbaren Auswirkun
gen, wen immer ſie treffen, nach Kräften ab
zuſchwächen. Hoffentlich,“ fügte er entſchul
digend hinzu, „können Sie aus meinen Worten
einen Sinn entnehmen.“

„Durchaus. Aber bin ich wirklich in der
Lage, Jhnen die gewünſchte Auskunft zu
geben

„Ja. Zumindeſt liegt es in Jhrer Macht,
die Frage zu beantworken, ob geſtern zwiſchen
Herrn Premm und Jhrem Gakten in irgend
einer Form der Verkauf von Anteilen der
Company beſprochen wurde. Jch bin mir
deſſen bewußt, mit dieſer Frageſtellung Jhnen
gegenüber einen ganz ungewöhnlichen und
gegen alle Konvenkionen gerichteten Weg zuFehen Jn meiner Eigenſchaft als Vorſitzender

des Clubs traue ich mir aber ein Urteil zu
wann ein Fall den Bruch mit Geſetzen des
Herkommens rechtfertigt.“

Cornelia wandte den Blick mit einem Aus
druck grenzenloſen Mitleids ihrem Manne zu.
Aus ſeinen geſtrigen Andeutungen hatte ſie
genug entnommen, um zu wiſſen, daß ſein
Spiel aufgedeckt war.

Wohl keiner der Umſitzenden hatte je vor
her eine ſo unerhörte, ins eigene Blut gehende
Spannung miterlebt. Der eben noch ſo ſchwäch

lich zuſammengeſunkene Bargen ſchien ſich lang
ſam auf ſein beſſeres Selbſt zu beſinnen. Jn
ſeinem Geſicht arbeitete es.

Anſtelle Cornelias gab er Antwort.
„Ja Es wurde ſogar mehr beſprochen.

Erſparen Sie, Harbecker, meine Herren,
meiner Frau, alle die Beſchuldigungen zur Ehreder Wahrheit gegen mich S eenprehhen für die

ein Mann allein gerade zu ſtehen hat. Jch war
ein Feigling und ein Narr ſonſt hätte es
dieſer Begegnung nicht bedurft. Verzeih mir,
Cornelia, ich bitte Dich darum vor all dieſen
Menſchen. Am Ende aller Schuld möchte ich
wenigſtens in Deinem Angeſicht zur Ehrlichkeit
zurückfinden

Ein Aufleuchten ihrer Augen antwortete
ihm. Wenngleich es nicht ganz den neuen
wehen Zug des bitteren Erlebens auslöſchen
konnte, befreite es ihn von der ſchwerſten aller
Laſten von dem Bewußtſein ihrer Verachtung.
Sie nickte kurz und ſagte gedämpft, als ſprächen
ſie ohne Zeugen miteinander: „Jch freue mich
über Deinen ſpäten Entſchluß, Klaus. Und
Alf? Was iſt mit ihm?“

„Wir ſind zuſammen fortgegangen. Wenn
ſich niemand findet, um zu beſtätigen, daß Alf
Premm heute morgen noch genau ſo wie geſtern
Nacht am Leben war, muß man mich wegen
Mordes anklagen. Obgleich ich ich ſchwöre
es! nicht einmal weiß, warum er nicht hier
erſchienen iſt. Er wollte kommen, das iſt ge
wiß, und mich genau ſo zur Rechenſchaft ziehen,
wie Sie, Harbecker, es für ihn übernehmen.
Jch wünſchte ſogar, er wäre gekommen denn
Premm hätte niemals die Welt von meinen
unglückſeligen Handlungen unterrichtet. Jch bin

wenn Sie es auf die Waagſchale legen am
betrogenſten von allen. Aber ich will nun
nichts beſchönigen.“

Harbecker winkte ab. Er ging um den Tiſch
herum und reichte Frau Bargen die Hand.

„Wir ſind Jhnen tiefſten Dank ſchuldig
ſelbſt Jhr Gatte, der vor Jhnen jenen Be
kennermut zeigt, den er uns gegenüber nicht
finden konnte. Jch ſagte Jhnen, Sie können
Alf Premm retten. Doch wußte ich nicht, daß
Sie auch Klaus Bargen retten würden. Jch
brauche Jhnen wohl nicht die Verſicherung

geben, daß es nun meine Aufgabe ſein wird
Bargens IJrrtümer auszulöſchen. Wir werden
Premms Schickſals erforſchen, und Sie untet,
richten, wenn wir Erfolg haben, gnädige Frau.

Cornelia ging aufrecht hinaus. Eine be
wunderungswerte Frau, ſtellte Harbecker feſt.
Jede andere an ihrer Stelle wäre zuſammen
gebrochen. Eine unerhörte Kraft der Seele
mußte ſie befähigen, dem Schickſal ſo ſtolz ins
Geſicht zu ſehen. Jhretwegen mußte Bargen
ein anſtändiger Menſch bleiben

Die Tür fiel ins Schloß. Takawi erbat das
Wort.

„Viele Jrrtümer“, ſagte er beſonnen, ver
hindern die Beſchlußfaſſung. Es ſei mir ge
ſtattet, zu ſagen, das wir ChuLung und
ich alles aufgewandt haben, um Mr. Bargen
von der Notwendigkeit des Verkaufs der An
teile zu überzeugen. Lungotung iſt in äußer
ſter Gefahr Nur Jhr ſofortiger Entſchluß
rettet das Werk, meine Herren. Niemals
reichen die Jhnen zur Verfügung ſtehenden
Mittel für die Ueberwindung der Kriſe aus.

Wahrſcheinlich hätte er noch mehr geſagt
wäre ihm Bargens ſpöttiſches Auflachen nich
zu eindeutig erſchienen. Harbecker wollte ein
greifen, doch Bargen ließ ſich jetzt nicht mehr
davon abbringen, alles zu ſagen.

„Danke, Takawi. Es gibt nichts mr
veſchönigen. Anter die Aufwendungen
Herren fiel die Garantie, daß meine e
Premms durch mich veräußerte Anteile ren
ſo hoch eingelöſt würden wie alle an n
Preinm weigerte ſich. Jch habe mir An
reden verſucht, für meinen Freund aus inen
kommenden Zuſammenbruch gegen n
Willen etwas zu retten. Aber es gelang m
niemals ganz, mich ſelbſt zu belügen. in
meinem durch die Gründung der P nnte
letzter Minute verhinderten Bankerott b rer
ich keine größere Angſt, als die, nicht me Mit
Geſellſchaft anzugehören, kein angeſehen weht
alied des Clubs, kein einflußreicher Na
zu on Jch atir möglichſt ſchnell zu
zur Macht gelangen„Es genügt! ſagte Harbecker im wut
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Halle (Saale, den 1. September 1937
Goetheſtraße 11, I.

die Beerdigung findet am Sonnabend, 11 Uhr, von der
grohen Kap

morgen iſt mein lieber Mann, unſer guter
der Lehrer i.

Paul gäſtner
Jn tiefer Trauer

Margarete Käſtner
geb. Haring

elle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

Vorkriegs-
Slibergeld
Nickel geld

Alitgold
Rauft Iuwelier

TITVTEI.
Goldschmiede-

meister
Schmeerstr. 12
Gen. Besch. !1/26922

Berlangk überall

Am 29. Auguſt 1937 iſt unſer ſeit 1988 im Ruheſtand
lebendes Gefolgſchaftsmitglied

Paul Wrobel

der Zuckerraffinerie

kurz nach Vollendung des 70. Lebensjahres plötzlich verſtorben.

Wir betrauern den Heimaang eines Arbeitskameraden,
der 46 Jahre unſerem Werk die Treue gehalten hat, und werden
demſelben ein ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Halle

Arzte- Tafel

Zuuwiüücks l

Dr. med. M. Böttger

Facharzt für Haut- und Harnleiden

Große Steinstrasse 74
im Hause Café Bauer. Ruf 293 82

NAaröstſctHeg r
köctſt s re

WüRzess i. FüR

C U
Zum EINMACHEN.

Anzeigen
finden durch die M
große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

Ab jetzt tägl. friſch

Slelnpilze

in ſelt. gut. Qualität

Pfefferlinge
u, and. Sort. Pilze

Kelchert s
Geiſtſtraße 37.

Sport-Artikel
für

fuß- Handball,
Tennis,hockey,

Wasserspor,
Turnen,

Geländesport,

lelehtaimeut,
Boxen Rad

lahren
in großer Auswahl
und Ia Qualität

H. Schnee
Nachfolger

A. u. F. Ebermann
Halle (S), Ruf 22657

Gr. Steinstr. 84

Wascehkörbe
vierechig und oval Ein guter Rat!

Wöschekiepen Verwenden Sle bel Ueber
Tragkörbe anstrengung Ihrer Augen

eut und preiswert Trainers Rugenwasser

Korb-Iühr rn rUnt. Leipziger Str. an n enALLEINVERT7RIEB-
Progerie Osk. Ballin fun,
Leipziger Str. 65, Nähe Riebechpl.

fhe Die M N.
das bevorzugte und zu
verlässiqge Werbemifte

Sie Möbel kaufen
beſichtigen Sie erſt

unſere Schlafzimmer
im Schaufenſter

Gr. Ulrichſtr. 27
Schlafzimmer

wundervolles
Modell 5650 RM

Küchen
kömpl. 120 RM

Speiſezimmer
kompl. 168 RM

Möbel
Philipp

Gr. Ulrkchſtr. 27,
Kl. Ulrichſtr. 14.
Zahlungserleicht.,
Eheſtandsdarlehn

u. Brüderstr. 2

Karpfen 500 Gramm 1

Lebencde Schleſe
Lebencde AaleEchte r Stoinbunt, See-

Kabeljau,

geschi

e ge,Schellfisch, Fischfilet

Friedrich Krahmer
Fischorplan Fernsprecher 262 05
Bestellungen werden gern frei Haus

cht.

Sie zu einer

Es

an Sport- und sonstigen
aktuellen Tagesereignissen
vermittelt ein moderner

Unsere Techniker erwarten

lichen Vorführung.
Unser Teilzahlungssystem
erleichtert die Anschaffung

erwartet Sie

aka
mit seiner Radio-Spezialabteilung

Halle-S., Schmeerstr. 1

unverbind-

ver hat gewonnen?

Ohne Gewähr

Jedes gewöhnl. Wortkoſiet 8 Pfg.

ſedes fettgedruckte Ueber
ſchriftswort koſtet
(Ausgabe Halle u. Umgeb. 47200)

20 Pfg. MNZeKleinanzeigen Jedes gewöhnl. Wort loſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Ueber
ſchriftswort koſtet 20 Pfg.
Ausgabe Halle u. Umgeb. 42200)

Kellen- Augeboke

Gewinnauszug
5. Klaſſe 49. PreußiſchSüddeutſche

(275. Preuß.) Klaſſen Lotterie
Nachdruck verboken

Auf jede gezogene
hhe Gewinne
af die Loſe gl

Rummer ſind zwei gleich
und zwar je einerallen,9 beidencher Rummer in den

Abteilungen I und II

2 Gewinne zu 20000 RM. 288126 Gewinne v 6000 R. 96649 195881 286453
6 Gewinne zu 3000 RM. 233922 2652038 361653

18 Gewinne zu 2000 RM. I 1[480965 132636 19471
235186 259076 270759 310770 317399 382952

76 Gewinne zu 1000 RM. 3600 15222 16311
17172 22750 39893 68719 68794 87407 95389
ſösſſo ſ03492 127501 144887 157189 184239

231887 248688 257011
329295 342971
868421

100 Gewinne zu 500 RM.
93515 66360 72195 85
j00022 104209 104678
147193
203724

238984
280876

333919
802913

176 Gewinne zu 30

ßiehungstag

Man der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

15371

80851

n der heutigen Nachmittagsziehung wurden

I 836560 838587
072472 578200 373830

80 6n ewinne zu 500 RM.

13v Gewinne

188

Hewinnrade verblieben: 2

2
h

Moen. Lonerie-Einnenmer

72008 7
7067

2

an ewinne z
28 Gewinne zu 2000 RM.

65829 1696 172358 182574 1881656
242424 828513 886111

d s zu ſe 30000, 8 zu ſe 20000, 34 zu ſe 10000,

zu ſe 5000, 104 zu ſe 3000, 238 zu ſe 2000,

krenkel
9

31. Auguſt 1937

378705 e 389370
9181 ſ6869 15995 18518

oss 89129 92626 98575
114081 127479 142353

195353

328894
373714

o RM. 1311 8721 5231 10244
16573 18878 32608 32722 3327
48227 64860 55423 56812 64544

2ſ26 73089 77607 82488 87492 1094107
109558 4448 8461 118177

16133
40264

377752 382657
300606

gezogen

Gewinne zu 10000 RM. 394472
u 3000 RM. 655684 126117 183684
7 275348 350366 873772

14476 121743 148502
236572

28517
220039
297115
369299

2618

Gewinne zu 1000 RM
96387 130213
252320 263168

20618 24
150469 177360
280228 283302
348948 366064
382025
6864 50928 656001 68915

t e 17853
307039
343085 4484 355730 393034

zu 300 RM. 4038 13379 15413 17232
120864 138035 1387172, *8810 116188

142118 145388

383185 3885984

Gewinne zu ß
e0, 2 zu ſe 500000, 2 zu ſe 100000, 2 zu

ju ſe 1000, 1328 zu ſe 500, 2804 zu ſe 300,
64512 zu ſe 150 RM.

l Kümmel Schulze
eipeiger Str. 16 Brüdersfr. 3

Arndt Dr. Kessenhegen

Wir ſuchen z. möglichſt ſofortigen An
tritt für unſere Gaſtſtätten „Haus

Broskowski“ einen

Fahrſtuhlführer
gelernter Glektriker oder Mechaniker.
Unbedingt zuverläſſige, gewandte Be
werber wollen ſich m Originalzeugniſſ.
u. Arbeitsbuch perſönlich vorſtellen bei

Pottel 8 Broskowski G. m. b. H.,
Zentrale „Am Leipziger Turm“

Kaffee

ein H.

etwa 1
2 vieh zu

geſucht.
ſahl,

Zwin

ſofort

136 29
MN8,

Dame

noch ei
Halle,
Straße

zwei

lung fü
tember
Oktober
Salon

einstr. 14 Leipsiger Str. 55 Wucherer Str. 58 Zörbig.

Sohlosser

stellen ein
Hallesene
Röhrenwerke

Halle (Saale)

Hausburſche
für häusliche Ar
beiten und Wege
für ſofort geſucht.

Delitzſch.

Bäckergeſellen
jüngeren, ſtellt ſo
fort oder ſpäter

Zörbig, Bismarck
ſtraße 6.

Verheirateten
Melker

mit mehrjährigen
3Zeugniſſen,

etwa 30 Kühe u.

Rödgen über
Bitterfeld.

Geſchirr

ledig, bei gutem
Lohn, ſucht

Schmeil,

Kranken
kaſſen
angeſtellter

Kurze Bewerbun
gen unter Gr. U.

Gr. Ulrichſtr. 57.

jüngeren,

Herren
Friſeure
junge,

angenehme Stel

Bolte,

Pernutz,

für

5 Jung
m 15. 9.
H. Ro

Rittergut

führer

tſchöna.

geſucht.

an die
HalleS.,

nfriſeur
ſtellt

n Kunze,
Delitzſcher
3.

in

r 15. Sep
oder 1.

geſucht.
Ulbrich,

Aelteren
Mann für ein
Geſpann Ochſen
geſucht.

Paul Müller,
Heideloh.

Ledigen
Geſchirr
führer

ſtellt ſofort ein
Hempel, Groitſch
bei Teicha.

Hauswärter
und Heizer

ältere, alleinſteh.
bei gutem Lohn
geſucht.

Kreiskrankenhaus
Bitterfeld.

ledig, zuverläſſig,
ſtellt ein O. Fuchs,
Müllerdorf.

Jungen
Schmiede
geſellen

ſtellt ſofort oder
ſpäter ein. W.
Wanke, Schmiede
meiſter, Blöſien
über Merſeburg.

Zeugnis
abſchriften

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraßes2.

Mädel
vom Lande, ſo
lide, in kleine
Land und Gaſt
wirtſchaft bei M.
25, Taſchengeld
zum ſofortigen
Antritt geſucht.
C. Müller, Alte
rode.

Allein
mädchen

mit Kochkenntn.,
für Privathaus
halt zum 15. 9.
geſucht. HalleS.,

Bergſtraße 7, II
links.

Ordentliches
solides

Hausmädchen
mit guten Zeug

nissen für bald
gesucht

Ehermann

Schreibhilfe
für etwa 3 Stun
den

ſofort
Städtiſche Ober

vormittags
geſucht.

realſchule.
Dr. Becker.

Mädchen
älteres, gewand
tes,
nen Einfamilien
haushalt

für moder

ſofort
geſucht. Dr. Teu
pel, Schkopau,
Haus Kerſten.

Bäckergefſelle
24jähriger, ſtreb
ſamer, 4 Jahre
ſelbſtändig gear
beitet, perfekt in
allen vorkommen
den Arbeiten,

Anzeigenmittler
Rudolf
Pößneck

Garagen
10 Stück neue

ſofort zu vermiet
Halle,
Straße 78.

Zimmer frei.
Halle,

ſtraße 3, II.

Garage
zu vermieten.
HalleS., Richard
Wagner-Str.
Ruf 226 95.

Garage

Halle S., Otto
KüfnerStr.
Fernruf 211 04.

Flottgehend.
Lebensmittel

geſchäft

mit Wurſtküch

1. Okt. an zuge
laſſene Geſchäfts

Angebote unte

MN8Z,

2

C
Parkettwerkerei

HalleS., Ruf 236
Halle Brüderstr. 2 Angebote koſtenlos

ſucht zum 1. Okt.
gute Stellung hau, Cröllwitz
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HalleS., Moritz
zwinger 7, l.

Nachhilfe
Latein, Rechnen,
erteilt Primaner.
Angebote unter
Gr. U. 136 31 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Berlangkt überall
mnuz

Stoatſloh anerkannt

Eloktrotechnik

Ingenieur Akademie
Seestadt Wismar

Maschinenbeu Kraftfahrzeugbev
luftfahrrougbev

Ziogeleiweson
I loichtmetell-ing.

Jeenaet

Ein paar älte

Arhelts

M Ruf 255 45

(Belgier) verkauft
Halle a. S., Hindenburgstr. 67

re, gebrauchte

pferde

verloren
gen.
Dr.

S
Gehäkelter
Umhang

wurde am Diens
tag in den Anlagen

der
ſchule
Bitte
gegen Belohnung
abzugeben Halle
(S.), Collenbeyer
Weg 75.

Dieſterweg
verloren.
denſelben

Schwarzer
Dackel

Halle,
ſtraße 1.

Meeochiedeneo

Vervleltältigung.
Abschriften

Ioh. Bielefeldt,
Halle, Beesener

Str. 25. Ruf 233 64

Anzeigen
helfen

gegan
Abzugeben

Hammer,
Blumen

aufbauen

Rauf-
Gesucke

Suche
Bett, kl. Waſch
tiſch u. a. Haus
haltsſachen.
HalleS., Budde
ſtraße 2, I.

beehäcee

piano
gut erh. 220 RM
Rlavier- Slawik
Advohatenweg 15 a

Kinderwagen
grau, gut erhalt,
HalleS., Amſel
weg 7, I.

Paddelboot
und Wanderzelt,
gut erhalt., preis
wert zu verkauf.
Zu erfrag. Boots
haus Hunold,
Cröllwitz

Drehbank
mittlere, gebr.,
verkauft. Angeb.
unter R 3413 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

mittlere
preiswert
geben.
Reideburg.

22
in bewährten
Qualiiäten und
großer Auswahl
preiswert bei

Steinweg

Singer
Schneider
maſchine

gut erhalt., preis
wert zu verkauf.
HalleS.,
ſtädter Str. 10, I
bei Brauckhoff.

Lauch

Händler!
Wir unterhalten in

alle, Rudolf Haym
10 ein Ausliefe

rungslager
Spezialitäten
Wiederverkäufer

unſerer
für

Alaska-Waſfel
fabrik, Aken Elbe

Segelflieger
Uniform

Figur,
abzu

Einicke,

e

Halle

Rottuchs 19.50Mongole 27.50Alaska o 3.h areuzfuchs gef. 39.Hervorvasende Hehrgeſuche 429
Auswabl Echt Snberfuchs 175.

Echt Blaufuchs 175.
Pelzkrawatte
Lamm
Am. Opossum
Opossumteil
Kidfüchschen
Echt Skunks
Echt Steinmarder

Arisches Pelzfachgeschäft Eigene Kürschnerei

e
C

3.60

e

Untere Leipziger Straße 97
An der Kirche

r



Aufn.: Weltbild, ZanderK.
Kreisparteitag der Sudetendeuischen in Böhmisch-Krumau

Der Kreis Böhmerwald- Süd der Sudetendeutschen Partei hielt in Böhmisch-Krumau in
Anwesenheit Konrad Henleins seinen ersten Kreisparteifag ab. An der Kundgebung
nahmen über 10 000 Sudetendeutsche teil. Konrad Henlein trifft in Böhmisch-Krumau ein

Vom Leenöok lichen Netegooehacplatg:

Aufn.: Scherl Bilderdienſt, ZanderK.
So sieht es im Schanghaier Bahnhofsviertel aus

Bei den Bombenaengriffen der japanischen Flieger auf Schanghai wurde der Südbahnhof
und die ihn umgebenden Straßen besonders getroffen, weil dies japanischen Flieger dem
Bahnhof seine strategische Bedeutung für chinesis che Truppenyverstärkungen nehmen

wollten. Diese Straße grenzt unmittelbar an den Südbahnhof

Aufnahme: Erich Zander, Archiv (K.)
Die Wusung- Forts von den Japanern genommen

Zum erstenmal' haben die chinesischen Kommandostellen die Einnahme Wusungs durch die
japanischen Truppen zugegeben. Wir sehen hier den Ort Wusung, der mit dem gleich-

namigen Fort zusammen in. die Hände der Japaner fiel

UsA baut fliegende Schiffe
Rjesenfſuqboof- Pläne Platz för 150 Fluggäste

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Baltimore, 2. September. Die Glenn
MartinFlugzeugwerke in Baltimore (USA),
die Erbauer der ChinaClipper, arbeiten zur
Zeit an der Fertigſtellung eines neuen Flug
bootes, das ein Gewicht von nicht weniger als
30 000 Kilogramm aufweiſen wird. Das Leer-
gewicht beträgt 13,316 Kilogramm, während
an Fahrgäſten, Poſt und Brennſtoff 14,807
Kilogramm befördert werden können.

Dieſes Verhältnis zwiſchen Nutzlaſt und
Eigengewicht iſt außerordentlich günſtig. Aller
dings können zwei andere Flugboote von noch
größeren Abmeſſungen, die vor kurzem bei
GlennMartin entworfen wurden, im Ver
hältnis noch mehr Nutzlaſt befördern. Es
handelt ſich dabei um ein Flugboot von 57
Tonnen Geſamtgewicht, das 80 Paſſagiere
an Bord nehmen kann, und um ein anderes
Flugboot von 112 Tonnen, das ſogar 150 F l u g
gäſt e befördern kann. Die Ausmaße dieſer

Flugboote, deren Bau nach Anſicht deverſtändigen der GlennMartin Werte
aus im Bereich der heutigen techniſchen Mög
lichkeiten liegt, ſind ſo gewaltig, daß man
ſächlich den Eindruck von „fliegenden
Schiffen“ erhält. Für das 112- Tonnen
Flugboot ſind Motoren mit einer Geſamt
leiſtung von 12 000 P vorgeſehen. Das Leere
gewichk beträgt 49 500 Kilogramm, der Aktion
radius 6 500 Kilometer. Die Beſatzung umfaßt
12 Köpfe. Mit Zuladung ſteigt das Gewicht
des Flugbootes auf 112 000 Kilogramm, ſo daß
das Leergewicht nur 44 v. H. des Geſamtgewichte
ausmacht. Die Durthſchnittsgeſchwindigten
wird mit 34 Stundenkilometer angegeben.

Wie es heißt, beabſichtigen die Glenn
MartinWerke bereits in abſehbarer Zeit den
Bau dieſer RieſenFlugboote in Angriff
nehmen, die in erſter Linie für den Trans
atlantik-Flugverkehr beſtimmt ſein
dürften.

Im CEismeer eingeſchloſſen
Osfgrönſancl-Expeclition Dr. Kochs vorzeitig onterbrochen

Eigener Bericht der NS. Presse
Stralſund, 2. September. Wie hier

aus Kopenhagen bekannt wird, hat der Leiter
der OſtgrönlandExpedition, Dr. Lauge Koch,
telegraphiſch mitgeteilt, daß das Expeditions
ſchiff „Guſtav Holm“ vollkommen vom Eis
eingeſchloſſen ſei und aus eigener Kraft nicht
mehr freikommen könne.

Die urſprünglich vorgeſehene Fahrt von
Skoresbyſun d. aus näch den weiter nörd
lich gelegenen Stationen an der grön-
ländiſchen Oſtküſte, Ella-Jnſel und
Eskimonaes, muß alſo in dieſem Jahr unter
bleiben. Die Beſatzung des Expeditionsſchiffes
beabſichtigt, wie Dr. Koch berichtet, im Skores
byſund an Land zu gehen und in der neu
errichteten Station Gorresholm zu überwintern.

Das Mißgeſchick des dä niſchen Expe
ditionsſchiffes trifft nicht nur die Be
ſatzung, die dadurch an der Bewältigung der
ihr geſtellten wiſſenſchaftlichen Arbeiten recht
erheblich geſtört wird, ſondern auch zahlreiche
Wiſſenſchaftler und Fangleute auf
weiter nördlich gelegenen Stationen, die von
der „Guſtav Holm“ abgelöſt werden ſollten.
So wartet die Beſatzung des norwegiſchen

Polarſchiffes „Vesle Kari“, das bei der
EllaJnſel vom Eis feſt eingeſchloſſen liegt,
ſeit geraumer Zeit auf Hilfe. Jn einer ähn
lichen Zwangslage befindet ſich das norwegiſche
Schiff „Polarbjoern“ in der Nähe der Cla
veringJnſel. Die äußerſt ungünſtigen Eis
verhältniſſe an der Oſtküſte Grönlands, die
eine Weiterfahrt der „Guſtav Holm“ ver
eitelten, haben die Ablöſung aller dieſer Ba
ſatzungen wenigſtens für dieſes Jahr unmöglich
gemacht.

Da ſich in den Stationen EllaJnſel und
ClaveringJnſel ſowie in Eskimonages, wo ſich
einige iſſenſchaftler einer Grönlandexpedi
tion aufhalten, Proviantvorräte für
etwa zwei Jahre befinden, hegt man un
das Schickſal der Eingeſchloſſenen vorläufig
keine Befürchtungen.

Trotzdem iſt in dieſen Tagen von Angmag
ſalik aus die Gertrud Rask“ aus
gelgufen, um unter Umſtänden den Skoresby
ſund zu erreichen. Von dem Expeditionsſchiſf
„Guſtav Holm“ ſoll inzwiſchen verſucht werden
auf dem Landwege mit EllaJnſel und Eski
mongaes die Verbindung aufzunehmen.

Großer Geburkenrückgang

in Frankreich und England
Paris, 2. September Nach den Angaben,

die ſoeben vom Statiſtiſchen Amt veröffentlicht
werden, geht die Bevölkerungsziffer Frank
reichs weiter zurück.

Jn der erſten Hälfte dieſes Jahres war die
Zahl der Todesfälle um 19 000 größer als die
der Geburten. Und zwar haben die Todesfälle
zugenommen und die Geburten abgenommen.
„L'Union Jnduſtrielle“ weiſt darauf hin, daß
die Bevölkerung Frankreichs in den letzten 100
Jahren um 9 Millionen zurückgegangen iſt,
während in dem gleichen Zeitraum Deutſchland
und Jtalien ihre Bevölkerung verdoppelt
haben.

Der Vorſitzende der Vereinigung der en g
liſchen Geſundheitsinſpektoren
ſtellte in einer Rede über das Bevölkerungs
problem in England u. g. feſt, daß der an
haltende Geburtenrückgang Be
ſorgniſſe auslöſe.

Erſchießungen in der Rokarmee
Regimenter des Fernen Oſtens „bereinigt“

Charbin, 2. September. Die Charbiner
Tageszeitung „Naſch Puti“ berichtet über zahl
reiche Verhaftungen und Erſchießungen in den
bei Wladiwoſtok und Woroſchilowſk (früher
Nikolſtk) am Uſſuri-Fluß liegenden koreaniſchen
RotarmeeRegimentern.

Das Blatt bemerkt dazu, daß ſich bereits
im Jahre 1936 unter der koreaniſchen Be
völkerung des Sowjet-Fernen Oſtens ſowjet
feindliche Tendenzen bemrkbar gemacht haben,
die bei dem faſt familiären Zuſammenhalten
der Koreganer auch die koreaniſchen Heeres
teile erfaßt haben müſſen. Jn Verbindung
mit den in den koreaniſchen Regimentern
durchgeführten Maßnahmen wurden die Reſte
der „bereinigten“ Regimenter in ein Diſzi
plinarlager bei Woroſchilowſk zuſammen
gelegt.

Ein „chriſtlicher“ Standpunkt
Hollands Beziehungen zu Valencia

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Amſterdam, 2. September. Auf die An
frage des nationalſozialiſtiſchen Kammermit-
gliedes De Marchant et d'Anſembourg, ob die
niederländiſche Regierung bereit
ſei, die nationalſpaniſche Regierung General
Franco de jure anzuerkennen, hat Miniſter
präſident Dr. Colijn in ſeiner Eigenſchaft
als Außenminiſter die Antwort gegeben.

Er erklärte, daß die niederländiſche Regie
rung die in dem ſpaniſchen Bürgerkrieg ver
übten Greuel verabſcheue und die in dem

Hirtenſchreiben des ſpaniſchen Klerus, in den
feſtgeſtellt wurde, daß unter dem Regime der
Machthaber in Valencia 20000 Kirchen et
ſtört, 40 bis 80 v. H. aller Prieſter ermordet
und mehr als 300 000 Bürger ums Leben g.
bracht wurden, zum Ausdruck gekommenen Ge
fühle gebührend reſpektiere. Nichtsdeſto«
weniger erachte ſie es aus Erwägungen der
internationalen Politik und des Volkerrechts
als berechtigt und mit dem chriſtlichen
Charakter der niederländiſchen Regierung
nicht im Widerſpruch, daß die zwiſchen
den Niederlanden und Valencia beſtehen
den diplomatiſchen Beziehungen aufrecht
erhalten bleiben. Auf die Frage, ob die
niederländiſche Regierung nicht bereit ſei, im
Intereſſe des niederländiſchen Handels Be
ziehungen zu der Regierung General Franco
anzuknüpfen, erklärte Dr. Colijn, daß mit
Rückſicht auf die beſtehenden kommerziellen
Intereſſen offiziöſe Fühlung zu dieſer Re
gierung beſtehe.

Alſo nur aus geſchäftlichen Gründen
hält man für ratſam, wenigſtens offiziös
mit Franco Verbindung zu haben, mehr aber
auch nicht! Valencia dagegen, das verträgt ſich
ſogar mit dem Chriſtentum! Wir glaubten,
daß man aus den Wühlereien Moskaus
in Hollands Kolonien gelernt hätte

Organiſt brannke Kirche mieder

Furchtbare Tat eines Geiſtesgeſtörten

Eigener Bericht der NS. Presse
Mannheim, 2. September. Ein r

gewöhnlicher, nun bereits drei Jahre zurücliegender Fall von Brandſtiftung fand z
mit einer Verhandlung vor dem Sondet

gegen den Volksſchullehrer des der
Lehnung, der die Organiſtendienſte in des
Kirche verrichtet hatte. Anter dem Dru

ziges Motiv ſeiner Tat ein tn Wir
der Kirche

oh

ßte erDurch anonyme Briefe wutſpäter zwei Jahre lang ſeine Tat
verſchleiern. Jn der Gerichtaverha eiſtes
machte Lehnung den Eindrück en einer
eſtörten, kranken Menſchen, ſo r iFerant überwieſen werden ſo.
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Flektrowirtschaft im Vierjahresplan
Major Dr.-Ing. Czimatis sprach über die Gegenwartsaufgaben Eine Arbeitstagung

die Arbeitsgemeinſchaft zur Förderung der
gleltrowirtſchaft (A. F. E.) veranſtaltete
getern in Düſſeldorf auf dem Ausſtellungs
gclände der Reichsausſtellung „Schaffendes
Holt“ eine öffentliche Vortragsreihe, die
namens des Verwaltungsrates der Arbeits
geneinſchaft von Generaldirektor Keſſler,
Ferlin, eröffnet wurde.

lenkung und Planung
DrJng. Czimatis, Major im Reichs

triegsminiſterium und Chef des Stabes beim
Keauftragten für den Vierjahresplan, Amt
für Deutſche Roh und Werkſtoffe, hielt zu dem
Thema „Gegenwartsaufgaben der Elektrowirt
ſchaft. einen bemerkenswerten Vortrag und
führte u. a. aus. Der Vierjahresplan iſt das
Symbol des wirtſchaftspolitiſchen Willens,
(us einem zu engen Raum unſer Volk zu
rößerer Schaffensmöglichkeit zu führen. Ueber

(nelmahnahmen und Einzelintereſſen hinaus
muß man die großen politiſchen Aufgaben
ſehen, deren Löſung Partei und Staat mit um
ſaſſender Lenkung und Planung in der
Wirtſchaftspolitik verfolgen.

Die dauernde Sicherung der nationalen
gohſtoffverſorgung iſt nicht ein zufälliges los
gelöſtes Ziel, ſondern die Vorausſetzung un
abhangiger Wirtſchaftsgeſtaltung. Die Pla
nungen des Amts für Deutſche Roh und
Perkſtoffe des Miniſterpräſidenten Göring
umfaſſen daher nicht nur die Durchführung
echniſcher Entwicklungen und induſtrieller
Aufbauarbeit, ſondern haben vielmehr ein
rundſätzliches Mengen-Zeit-Raum-
roblem der Wirtſchaft zu löſen: Die Un

abhängigkeit des geregelten Ablaufs einer
hochentwickelten Wirtſchaft von dem Fluß un
zähliger Rohſtoffe, Hilfsſtoffe und Zwiſchen
ptodukte verlangt eine Abſtimmung der viel
ſach miteinander verflochtenen Produktions
ſtufen nach Kapazität, Energiebedarf, termin
gerechter Betriebsbereitſchaft und transport
kechniſcher Geſtaltung und Entwicklung.

die beſondere Aufmerkſamkeit gilt daher
der Grundlage der nationalen Produktions
kaft, den Schlüſſelinduſtrien und der
Erergieverſorgung.

durch den außerordentlich großen Bedarf
m Energie für die roh Und werkſtoff
ugende Jnduſtrie, die Verkehrs und Sied-
lungsplanungen ſind die erzeugungs und

Fragen für
die Durchführung des Vierjahresplanes von
beſonderer Bedeutung. Dabei iſt die Forderung
nach ſicherer und billiger Beliefe-
rung zu berückſichtigen, die auch den Sinn
und Jnhalt des Energiewirtſchaftsgeſetzes be
ſtinmt hat. Vorausſetzung hierfür iſt die gute
und gleichmäßige Ausnutzung der inſtallierten
Leiſtungen und der Verteilungsnetze, die
lüken loſe Verbundwirtſchaft, der
Riſikoausgleich im Abſatz und die Berückſichti
n der wirtſchaftlichen Jntereſſen aller in
uſtriellen und privaten Abnehmer.

Aufgaben und Ziele

Leiſtungsſteigerung des einzelnen und
Produktionsſteigerung der Geſamtwirtſchaft
hängen von der planvollen Geſtaltung der
Stromverſorgung und von der verſtändnis
vollen Anwendung der Elektrotechnik ab. Wir
müſſen und werden zu einem erheblich größe
en Elektrizitätsverbrauch kommen.
Das Streben nach techniſchem Fortſchritt, die
Verbilligung aller elektriſchen Einrichtungen
und Geräte und die planvolle Fertigung ſind
dürch Abſatzlenkung und durch eine Werbung
jüergänzen, bei der der Wille nach Anwen
ungsverbreiterung durch das Verſtändnis für
üihtige und zweckmäßige Verwendung geleitet
werden muß. Hier liegen die weſentlichen Auf
gaben und Ziele der Elektroinduſtrie.

darf bei dieſer wichtigen exportintenſi-
ven Jnduſtrie nicht leiden.

Wenn daher Rohſtoffſchwierigkeiten und
notwendige Einengungen in der Verwendung
beſtimmter Stoffe die Entwicklung wirtſchaftlich
zu hemmen drohen, muß die techniſche Ver
wendung deutſcher Austauſch- und
neuer Werkſtoffe um ſo intenſiver ſtudiert
und gefördert werden. Gerade die Ausſtellung
„Schaffendes Volk“ zeigt die Fülle der Mög-
lichkeiten und Ausſichten. Die Anwendung der
neuen Stoffe in der Elektroinduſtrie und im

Handwerk wird nicht dazu dienen, nur vor
übergehende Rohſtoffengen zu überwinden,
ſondern wird weit über zwiſchenſtaatliche Zu
fälligkeiten des Rohſtoffaustauſches hinaus
neue techniſche Wege weiſen und öffnen.

Eine geſunde ſchlagfertige Nationalwirt-
ſchaft iſt die Grundlage politiſcher Selb
ſtändigkeit und die Vorausſetzung für geregelte
zwiſchenſtaatliche Wirtſchaftsbeziehungen. Die
Elektrowirtſchaft hat die Möglichkeiten und
damit die Verpflichtung, zum Erreichen dieſes
Zieles beizutragen.

Wirtschaftliche Rundschau
Ueber 200 Mill. RM. Neuzugang bei den

privaten Lebensverſicherungsgeſellſchaften. Wie
die Fachgruppe Lebensverſicherung der Wirt
ſchaftsgruppe Privatverſicherung bekannt gibt,
haben die dem früheren Verband Deutſcher
Lebensverſicherungsgeſellſchaften angeſchloſſenen
Geſellſchaften im Monat Juli 1937 einen Neu
zugang von 194 578 Verſicherungen mit
204 626 599 RM. Verſicherungsſumme zu ver
zeichnen.

Keine Obſtreſte wegwerfen. Alle Obſt- und
Gemüſereſte gehören in den Papier oder Ab
fallkaſten! Das wollen noch immer nicht alle
Menſchen einſehen und der Einzelhandel hat
in einer Woche vier Unfälle in ſeinen Be
trieben gezählt, die durch ſolche Gedankenloſig
keit verurſacht wurden und Volksgenoſſen aufs
Krankenlager brachten. Die Bananenſchalen
ſpielen hier eine beſonders traurige Rolle.
Heute iſt in allen Betrieben und auf allen
Straßen dafür geſorgt, daß man Abfälle fort
werfen kann, ohne daß ſie noch eine Gefahr
für die Mitmenſchen bilden. Jeder muß bei
ſich mit der Erziehung anfangen und darf
dann auch gelegentlich einen Rückſichtsloſen
ernſt ermahnen. Jnnerhalb der Betriebe
können auch kleine Ordnungsſtrafen, die die
Gefolgſchaftsmitglieder untereinander ſelbſt ab

eine geeignete Erziehungsbeihilfe
ilden.

Wieviel Zigaretten werden täglich geraucht
Jn dieſen Tagen lief eine Nachricht durch die
Preſſe, daß ſich der Zigarettenverbrauch in den
Jahren von 1924 bis 1936 von 1045 auf 1569
Stück pro Jahr und Vollperſon geſteigert habe

was bedeuten würde, daß die „Erwachſenen“

über vierzehn Jahre täglich vier bis fünf
Zigaretten verqualmt hätten. Eine nähere
Prüfung ergibt aber, daß bei dieſer Berech
nung nur die männlichen Raucher berückſichtigt
ſind. Das iſt aber nicht nur geſellſchaftlich,
ſondern auch ſtatiſtiſch durchaus unhöflich gegen
die rauchenden Frauen. Zweifellos geht die
Steigerung des Zigarettenverbrauchs von 23
auf 39 Mrd. Stück in den letzten zwölf Jahren
auch mit auf das Konto der rauchenden Frau.
Wenn man alſo die „reifere“ weibliche Jugend
mit in die Rechnung einbezieht, dann ergibt
ſich nur ein Tagesquantum von zwei bis drei
Zigaretten. Der Vorſprung der Männer in

der Erzeugung des blauen Dunſtes iſt auch
dadurch geſichert, daß ſie außerdem jeder noch
täglich eine Zigarre und vier Gramm Tabak
in die Luft verpaffen.

Aegypten meldet Baumwollrekordernte.
Aegypten meldet eine Rekord-Baum-
wollernte. Sie wird mehr als 10,25 Mill.
Kantars betragen. Der Wert liegt bei 3,5
Mrd. RM. Die Vorjahrsernte war weſentlich
geringer und brachte nur 3,1 Mrd. RM. Be
ſonders hoch iſt in dieſem Jahr die Ernte an
der hochwertigſten Baumwollſorte, für die
Aegypten ein Monopol auf dem Weltmarkt hat.
So erfreulich dieſe Rekordbaumwollernte iſt,
ſo wenig Freude wird dieſe Nachricht bei den
amerikaniſchen Baumwollfarmern auslöſen.
Der Preisdruck, der für Baumwolle auf dem
Weltmarkt beſteht und mit dem wir uns geſtern
ausführlich befaßten, wird ſich durch dieſe Nach
richt noch verſtärken und damit vergrößern ſich
auch die Schwierigkeiten für die amerikaniſche
eher bei der Stützung des Baumwoll-
preiſes.

Börsen und Märkte vom 1. September
Mitteldeuſsche Effektenbörse: Freundlich

Die Börſe verkehrte in freundlicher Stimmung. Die
Umſatztätigkeit war im großen und ganzen verhältnis
mäßig rege, nahm jedoch im einzelnen nicht größeres
Ausmaß an Einzelne Marktgebiete, die bereits am Vor
tage bevorzugt waren, ſtanden wiederum im Vordergrund
des Jntereſſes. Auf dem Rentenmarkt entwickelte
ſich in Reichsſchätzen und Reichsbahnſchätzen größeres
Geſchäft, die Alktbeſitzanleihe lag mit 127,6 10 Pf. über
dem geſtrigen Kurs. Am Aktienmarkt beſtand
großes Jntereſſe für keramiſche Aktien Annawerk ge
wannen 2 v. H., Porz. Tettau 2,5 v. H., Waldſaſſen
2, v. H. nach Strich. Reudener Ziegel und Veilsdorf je
5 H., Somag und Kahla Porz. lagen je 1,25 v. H.

öher.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 78,50. Original-HüttenAluminium,

98—-99 v. H., in Blöcken 133; desgl. in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H., 137. Feinſilber (1 Kilogramm
fein) 38,30—41,30.

Terminmarkt. Kupfer: September 72,75 nom. B.,
72,75 G. Oktober 72,75 nom. B., 72,75. G. November
72,75 nom. B., 72,75 nom. B.,72,75 G. Februar72,75 nom. B., 72,75 G. Tendenz: kaum ſtetig. Blei
September 28 nom. B., 28 G.; Oktober 28 nom. B.,
28 G. November 28. nom. B., 28 G. Dezember 28

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Zuckerterminnotierungen: September

4,55 B., 4,40 G. Oktober 4,50 B., 4,40 G. November
450 B., 4,40 G. Dezember 4,50 B., 4,40 G. 1988:
Januar 4,65 B., 4,50 G. Februar 4,70 B., 4,55 G.
März 4,75 B., 4,60 G. Tendenz: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Gemahl. Melis per September 32,575-—32,625. Tendenz

ruhig. Wetter: ſchön.

Erzeugerpreise für Kartoffeln
Für das Gebiet Sachſen- Anhalt gemäß Anordnung

der HV. der deutſchen Kartoffelwirtſchaft vom 24, Auguſt
1936 bzw. 23. März 1937.
A. Speiſekartoffeln Der Erzeugerfeſtpreis

für Speiſekartoffeln wird in RM. je 50 Kilogramm fracht
frei Empfangsſtation wie folgt feſtgeſetzt. für Lieferung
in den Monaten September. Oktober, November, Dezem
ber 1937 für weiße rote und blaue Sorten 2,20 RM.,
für gelbe Sorten 2,50 RM.

B. Futterkartoffeln Erzeugerfeſtpreiſe ab
1. September 1937 mindeſtens 1,70 RM., jedoch nicht
mehr als 1,85 RM.

C. Fabrikkartoffeln: Erzeugerfeſtpreiſe fürLieferung ab 16. November 1936 17,5 Rpf. je Kilogramm
Stärke (einſchl. einer Höchſtfracht von 14 Rpf. je 50 Kilo
gramm Kartoffelbruttogewicht, für Lieferungen zwiſchen
1. September und 31. Dezember 1937 20 Rpf. je Kilo
gramm Stärke; für Lieferungen ab 1.
21 Rpf. je Kilogramm Stärke.
Kauft der Verarbeiter Fabrikkartoffeln aus Gebieten,

die bei der Lieferung eine höhere Fracht als 14 Rpf. je
50 Kilogramm Kartoffelbruttogewicht entſtehen laſſen, ſo
hat der Verarbeiter die über 14 Rpf. je 50 Kilogramm
hinausgehende Mehrfracht zu tragen.

Januar 1938ſte B. 28 6. i938. J 28 nom. B., 28 G.Eine geſteigerte Verantwortung ruht auf Ferne e von e enrerg, kann ſege
d e t Februar 28 nom. B., 28 G.. endenz: kaum ſtetig.et Elektrowirtſchaft durch die enge Wechſel Zin t September 20,75 nom. B. 26,75 G. Oltober
eziehung zwiſchen einem geſunden Jnlands 2975 nom. B., 29,75 G. November 29,75 nom. B.,
warkt und der Erhaltung der Ausfuhr. Die a er be r S. 25,75 G. 1038:Wetth Januar 29,75 nom. B. 29,75 G. Februar 29,75 nom. B.,ewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt 29,75 G. Tendens: kaum ſtetig.

Berſt 2 Land und Stadtschaften industrie- Aktienner Sorse e1 Sach Id. d 90 A. E. G. 30,75 30,vom 1. September 1937 F3 id. Gold 93790 An mendorf geren e
i Liqu 230 0240 Anhalter Koble 126,25 126,heben Diskont 4 v. r gigtadt 3, 6. 10 r Buderüus Eiſen e t

ombard-Diskont 5 v. H. be do. 19 99150 9950 Charl. Waſſer 117,00. 116,50
do. 28 u. Erw 9950 9050 Chem Buctau S

Steuergutscheine San ier men e5 25 5,255. st. s kpotheken-Bfandbriefe. Seutiche Contt. a 12320
t dergtgntueturs t es tut 20 1. 9. 81. 8. do. Erdöl 153/25153/50

Meintng Hyp. 38 99,75 l 99,75 Engelhardt Brauerei soBeichs- Stoots- Land e Pr. Bolr. Hyp. 349 9950 99/50 J. 8 Farben 167/12 166/87
„aats-, andere e Pr. Cirbodbyp 1924 99,50 99,50 Glaugiger Zucker 159,00

und Provinzanleihen Pr. Pfobr. Bl. 47 99,50 99,50 Halle Maſchinen 126,57
Hildebrand Müb 93,009. 31. 8. HIn Aus j IJlſe. Bergbau 172,00d. ne Wenn l v u ar e e len o edo. 193 z 9. 8. Halt Aſchersleben 119,00 118,5der (oung) (1323 *200 g. t. Creditanſtait 9062 909,75 ldanerwerre 13975188-00

e e 0075 100 75 Sommers u. Privatöt tisſss 1isſso Neivotg Riebec 80/50 8000
M Aneihspo s 1 0070 190770 vt. u Siscontogeſ. 12400 [12000 nene Amnender. 188-55 148255
Sach Pro Vo 14l 9900 Tresdner Bant 105/00. 105,.00 Mansteld Berg 1s8 25 155,00
h Hall Bankverein 10800102,00 Mitteld. Stahl SMeininger Hyp. 121,75 120,50 Rhein Braunkot 231,50 231,50

Kreditanstalten Reichsbant 213.75 218/78 e t ar 158/50 158/50
und Körperschaften Nun Zuger vVerkehrswerte Roſitz Zucker 94,87 94,62

h Mitteld. S I. 9. 31. 8 131.8 Salzdetfurth ev Sp. Giro 9. 31. 8. Sangerhauſen 137,5 138,5e 99,12 99,12 Dt Reichs Vorz. Akt. 127,75 127,75 Siemens-Halske 219,25 217,50
n zzebt. u 6887 98/87 Halle Hellſtedt 9500 9500 Thür Gasgef Leipzig S
d do. 80 i 6887 98/87 Hamburg Patket 84/50 8512 Wandererwerke 181,80
di Komm. Gold HamburgSüd 47,00 47/50 Werſchen-Weißenfelſer 126,00o9,62 99,50 lNRorddeutſcher Lloyd 90/75 l 90,12 Zeitzer Maſchinenfabrik 169,00 l 168,00

Der Leistungskampt
Eine bedeutſame Vereinbarung

Der Beauftragte für die Geſamtdurch-
führung des Leiſtungskampfes der
deutſchen Betriebe, Reichsamtsleiter
Dr. Hupfauer gibt bekannt, daß zur Durch
führung der in den Richtlinien zum Leiſtungs
kampf der deutſchen Betriebe vorgeſehenen
Mitwirkung der fachlichen Vertreter der ge
werblichen Wirtſchaft zwiſchen der Reichs
leitung der Deutſchen Arbeitsfront und der
Reichswirtſchaftskammer folgendes vereinbart
wurde:

Es werden, ebenſo wie die Reichstreu
händer der Arbeit vom Standpunkt der ſtaat
lichen Ueberwachung der Betriebe aus, die
Wirtſchaftskammer die Beurteilung der Be
triebe nach der wirtſchaftlichen Seite vor
nehmen und den Gauobmännern mitteilen,
ob von ihrer Seite aus Bedenken gegen eine
Auszeichnung beſtehen. Weiter beſtimmt die
Vereinbarung. daß auf Anordnung des Reichs
leiters der DAF. Dr. Ley der 1. Auguſt 1937
Schlußtermin für die Abgabe der Meldungen
bleibt. Ausnahmen ſind nur in Sonderfällen
zugelaſſen. Für die Gaue München, Ober
bayern und Schleſien hat Reichsleiter Dr. Ley
infolge der großen nationalen Feſte ſowie für
das Handwerk und die Seeſchiffahrt infolge
der räumlichen Ausdehnung und damit ver

bundener Schwierigkeiten noch Nachanmeldun
gen bis zum 30. September 1937 genehmigt.
Wenn infolge widerſprechender Anordnung
ſich Betriebe nicht rechtzeitig melden konnten,
nehmen die Gauobmänner noch Meldungen
zum Leiſtungskampf entgegen. Für ſämtliche
Ausnahmen endet die Meldefriſt am 30. Sep
tember 1937.

Verkehrstagung in Leipzig
Jm Rahmen der Herbſtmeſſe

Aus Anlaß der Herbſtmeſſe veranſtalteten
das Jnſtitut für Verkehrswiſſenſchaft an der
Univerſität Leipzig und das Seminar für Ver
kehrsweſen an der MartinLuther Univerſität
Halle- Wittenberg in Zuſammenarbeit
mit dem Leipziger Meßamt die 3. ver
kehrs wirtſchaftliche Tagung unter dem Geſamt

thema „Verkehrsförderung Verkehrsgemein
ſchaft“.

Profeſſor Dr. Karl Bräu er (Leipzig) be
grüßte die Teilnehmer und Gäſte und führte
u. a. aus, daß vielleicht an keiner Stelle des
techniſchen Schaffens die Kühnheit des menſch
lichen Geiſtes und der Wille des Menſchen zur
Herrſchaft über die Natur ſinnfälliger zum
Ausdruck gelangen wie im modernen Ver
kehr. Die Erfahrung der jüngſten Ver
gangenheit lehre, daß noch überraſchende Mög
lichkeiten und Geſchwindigkeitsreſerven im
Schoß der Zukunft ruhen Und die Verkehrs
beſchleunigung ihre Grenzen findet nur in dem
Grad der jeweils gegebenen Verkehrsſicherheit.

Reichsamtsleiter Geſandter Werner Dai tz
(Berlin) behandelte „Die Verkehrsidee
im mitteleuropäiſchen Raum undbetonte, daß es das unverrückbare Ziel der
national ſozialiſtiſchen Bewegung von der
Kampfzeit her geweſen ſei, Deutſchland am
Wiederaufbau eines ſolchen neuen zwiſchen
ſtaatlichen Handels und Verkehrs au beteiligen.

Unternehmungen
Thüringiſche Zellwolle AG., Schwarza (S.).

Das Geſchäftsjahr 1936 der Thüringiſche
Zell wolle AG., Schwarza (Saale),
ſtand im Zeichen der Beendigung des Auf
baues der Werksanlagen ſowie des Produk
tionsanlaufs. Die Erzeugung konnte im vierten
Vierteljahr aufgenommen werden. Während
im Dezember 1936 die höchſte Tagesproduktion
8 500 Kilogramm betrug, iſt ſie im neuen Jahr
inzwiſchen auf rd. 30 000 Kilogramm je Tag
geſtiegen. Der erſte Abſchluß für ein volles
Geſchäftsjahr (1. bis 31. 12. 1936) ergibt einen
Verluſt von 1071 222 RM., zu dem noch der
Vorjahrsverluſt von 113 056 RM. tritt, ſo daß
1184 279 RM. Geſamtverluſt auf neue Rech
nung vorzutragen ſind.

Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse

Amitlicher Verkehr Geld Brief2,665 12,6mdustrie- Aktien 9. 1 81.8 e pt. s reren l
Altenburger Landkraft Letpz. Wollkämmeret 138,00 138,00 Belgien
EChromo Nayork 118,00 112,50 Lindner Gottfried 161,50 161,50 Braſilien
Dommitzſch Ton 166,00 166,00 Mansfeld AG. 157,00 155,50 Bulgarien
Glauziger Zucker Reudener Ziegel 91,00 90,00 DänemarkGobliſer Bier 114,00 114,00 Riquet u Co. 122,00 122,00 Danzig
Hohburger Quarsz t Roſitzer Zucker 95,00 95,75 EnglandKötitzer Leder 158,00 157 25Sachſenwerk 393,00 393,00 EſttandKraftwerk Sachſen-Thüi 115,25 11500 Schubert u Salgzen 168,00 167,00 Finnland
Kraftwerk Thüringen 179,00 177.00 Seidel u. Nauman 16400 162.00 Frankreich
Leipz. Baumwollſpinn 19500 195.00 Stadtmühle Alsleb 13300 133,00 Griechenland
Leipz. Braueret Riebeg 8950 89,00 Stöhr u. Co 140,50 Holland
Leips. KammgarnSp 157/00 158.00 Thür Elekt. u. Gas 180,00 180,00 Jsland
Leipziger Landkraft 142,50 142/50 Thür. Gasgeſ. 142,00 142,00 JtalienLeipz Malz Schkeuditz S Thür. Wolle m 176,75 d
Leipsz. Spitzen Barth 103,00 Zuckerraff. Halle 92,00 l 92,00 ugoſlawien
Leipziger Trikotagen 128,50 l 128,50 KanadaLettland

e
NorwegenFrei- Verkehr Seſterreich1. 9. 31. 8. Polen

industrie Aktien Tonwerke Wittenberg T S Portugal
Wezzel K Naumann 124,00 124,00 RumänienI. 9. 31. 8. SchwedenAkt.-Brauerei Köthen 96,00 Schweiz 7Att.Malgf. Könnern 9300 93,00 Banken Spanien zHalle Hettſt Eiſenbahr 95,00 95,00 1. 9. 31. 8. Tſchechoſlowaket 8/66 6sHalliſche Röhrenwerke 107,75 108,00 G u. Hdbk Halle S Türkei „982Koffhäuſerhütte 141,00 140,50 Ldkrd.-Bk Halle 70,00 70,00 Uruguay 1,459Riebeck Montan ZSörbiger Bk., 82,00 82,00 Ver. St. von Amerika l 2,402 2.406
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Hochburgen der Moforisierung

T“ORNEN W SPORT. SPIEL

Die Moforsporfschulen cles NSKK., ihr e Enfwicklungen und ihre Erfolge Aus der Kampf

Zeit der Bewegung herousgewochsen

Anläßlich des Richtfeſtes der Motorſportſchule
des NSKK. auf dem Oſterberg bei Gandersheim
Braunſchweig, das in dieſen Tagen in Anweſen
heit von Korpsführer Hühnlein vorgenommen
wurde, hatte der Sonderberichterſtatter der
National ſozialiſtiſchen Parteilorreſpondenzz Ge
legenheit, ſich mit dem Jnſpeltor der Motorſport
ſchulen, Gruppenführer Schnülle, über ihre Ent
wicklüng und ihre Erfolge zu unterhalten.

Seitdem der Führer im Frühfahr
1933 die Parole zur Motoriſierunggab und durch großzügige Maßnahmen man
denke nur an die Beſeitigung der Kraftfahr-
zeugſteuer und an den immer raſcher fort
ſchreitenden Bau der Reichsautobahnen die
Vorausſetzungen für die Verwirklichung dieſes
Planes ſchuf, machten die Motoriſterungsmaß
nahmen in Deutſchland innerhalb weniger
Jahre Fortſchritte, wie ſie bis dahin für un
möglich gehalten wurden. Gleichlaufend mit

der Steigerung der Kraftfahrzeugproduktion
und der techniſchen Vervollkommnung der
Fahrzeuge aber erfolgte die Erziehung
und Ausbildung der Menſchen vorallem der Jugend, die einſt dieſe Fahrzeuge
beherrſchen und daraus unermeßlichen Nutzen
ziehen ſoll.

Den Kerntrupp in dieſer Hinſicht bildete
von Anfang an das Nationalſozigali-
ſtiſche Kraftfahrkorps, das wie ſonſt
keine Organiſation in der Lage war, ſowohl
das ganze deutſche Volk zu erfaſſen wie auch
das techniſche Können ſeiner Männer immer
mehr zu vertiefen. Als einer der weſentlichſten
Faktoren ſind dabei die Motorſport-
ſchulen des NSK K. zu betrachten deren
Bedeutung für die weitere Motoriſierung
Deutſchlands ſich inzwiſchen noch bedeutend
erhöht hat.

Die Motorſportſchulen des RSKK. ent
ſtanden bereits in der Kampfzeit, im Jahre
1932, aus kleinſten und beſcheidenſten An
fängen heraus. Sie würden nicht „gegründet“,
nicht eingeſetzt wie irgendwelche anderen Jn
ſtitutionen, nein, ſie wuchſen wie der
Korpsführer erſt vor wenigen Tagen wieder

ſchluß des fünfwöchigen Kurſus

beim Richtfeſt der Motorſportſchüle Ganders
heim hervorhob ſie wuchſen aus der
Bewegung heraus, ſie wurden ge
ſchaffen, während die Partei im letzten Sta
dium ihres Kampfes um die Macht ſtand und
die SA. und in ihr die Männer des NSKK.

in blutigen Straßen und Saalſchlachten ihr
Leben einſetzten für den Sieg der Jdee.

Unter ſolchen Umſtänden entſtanden die
erſten Motorſportſchulen, und trotz unüber
windlich erſcheinender Schwierigkeiten ver
mehrten ſie ſich an Zahl und Amfang. Jm
Jahre 1933 wurden die Schulen, ihre Lehr
pläne und die geſamte Ausbildung verein
heitlicht, ihre Zahl wuchs weiter, und aus
der 50-MannSchule der Kampfzeit entſtanden
die 200- und 300-Mann-Schulen von heute.

Fünfundzwanzig ſolcher Schulen beſitzt das
NSKK. jetzt. die über das ganze Reich verteilt
ſind, allerdings unter Bevorzugung ſolcher
Gegenden, die ſich durch hügelige und bergige
Landſchaft zur fahrtechniſchen Ausbildung im
Geländefahren beſonders eignen. Auch beim
Bau der Motorſportſchule Gandersheim am
Harz, die als die 26. derartige Schule des
NSKK. im kommenden Frühjahr fertig
geſtellt ſein wird, die neben großen Hörſälen,
gut eingerichteten Werkſtätten und Garagen
Platz für 300 Schüler bieten und damit eine
der größten Motorſportſchulen des NSKK. ſein
wird, war die Zweckmäßigkeit des Geländes
von ausſchlaggebender Bedeutung. Dieſe Tat-
ſache weiſt gleichzeitig auf die hohen An
forderungen hin, die hier an die Fahr
kunſt der Schüler geſtellt werden.

Die Ausbildung in den Motorſport-
ſchulen wird von den NSKK.-Führern
vorgenommen, die zuvor in Speziallehrgängen
auf der Reichsmotorſportſchule in Döberitz her
angebildet wurden. Nach erfolgreichem Ab

erhält der
Schüler den Führerſchein der Klaſſe l, bei ent
ſprechender Eignung und nach eingehender
Prüfung auch den der Klaſſe II oder III. Das

Ziel des Anterrichts iſt es, den Schülern die
theoretiſche und praktiſche Beherrſchung des
Geräts in fahrtechniſcher und handwerklicher
Beziehung zu lehren.

Die Motor HJ., eine Sonderformation
der HitlerJugend, die ſich ein ſtarker Beweis
für das große Jntereſſe unſerer Jugend an
Technik und Motoriſierung in den letzten
Jahren raſch vergrößert hat und heute bereits
weit über 50000 Jungen umfaßt, bildet
einen ſtändigen Nach wuchs des NSKK.
Ein Großteil der Schüler in den Motorſport
ſchulen ſetzt ſich daher aus früheren Motor-
Hitlerjungen zuſammen. Für ſie, die bereits
eine jahrelange theoretiſche, handwerkliche und
fahrtechniſche Schulung hinter ſich haben, iſt
der Beſuch der NSKK.-Motorſportſchule ſomit
der Abſchluß ihrer eigentlichen Ausbildungs
zeit. Wie der Jnſpekteur der Motorſport
ſchulen, Gruppenführer Schnülle, ganz beſonders
hervorhebt, bringen die Jungen der Motor-
HJ. nicht nur bereits ein gut fundiertes Wiſſen
und praktiſche Erfahrungen mit, ſondern vor
allem auch ein nie ermüdendes Jntereſſe und
einen Eifer, die auch die größten Anforderun
gen an das Können und die Ausdauer des
NSKK.Motorſportſchülers erfolgreich durch
halten laſſen.

Um ſchließlich noch einen Eindruck über den
Umfang der Ausbildung zu erhalten, die in
den Motorſportſchulen des NSKK. durchgeführt
wird, genügt es zu erfahren. daß hier all
jährlich rund 50000 Mann heran
gebildet werden. Dieſe Zahl zeigt mit
ganz beſonderer Klarheit die tatſächliche Be
deutung der Schulen für die Motoriſierung
überhaupt, dieſer Gegenwarts- und Zukunfts
aufgabe, deren gründliche Löſung von lebens
wichtiger Bedeutung für Deutſchland iſt. And
ſie wirft gleichzeitig ein Licht auf die ſtille und
ausdauernde Arbeit, die in den Motorſport
ſchulen des NSKK., dieſen Hochburgen der
Motoriſierung, von Ausbildern und Schülern
gleichermaßen geleiſtet wird.

Reiclsporf m Wochenencle
Eine Reihe größerer Veranſtaltungen auf

Bahn und Straße ſtehen am Wochenende auf
dem Programm im internationalen Radſport.
Jn Deutſchland ſind allein am Sonntag drei
Bahnrennen vorgeſehen. Weltmeiſter Loh
mann ſtellt ſich in ſeiner Heimatſtadt
B'och um vor und trifft dort u. a. n Metze
und Schindler. Jn einem Nachwuchsfahrer-
rennen ſtarten Damerow, JIſe, Troitzſch
und Hodey. Jnternational beſetzt iſt der
Halloren Preis in Halle mit Umben-
hauer, Hille, Jfland, Kirmſe und
dem Holländer Alkema. Erfurt beſchließt
die diesjährige Rennzeit mit einem 100 Kilo
meterBahnrennen, das den deutſchen Meiſter
Schön, Stach, Leuer, Huhn und den
Dänen Danholt am Ablauf vereint. Die
Spitzenklaſſe der Sprinter geht in Paris mit
Scherens, van Vliet, Richter, Mer
kens, Gerardin, Michard, Chail-lot, Martinetti und Falck-Hanſen
an den Start.

Auf der Straße wird mit dem Großen
Sachſenpreis in Chemnitz das letzte Rennen
der deutſchen BerufsStraßenfahrer und gleich
zeitig der für die beſte Firmenmannſchaft aus
geſetzte Leiſtungspreis des Reichsſportführers
entſchieden. Jn Paris wird bereits am
Sonnabend ein Kriterium der Aſſe mit den
Spitzenkönnern von Belgien, Frankreich und
Jtalien gefahren. Von den deutſchen Amateur
ſtraßenrennen iſt neben dem Sachſen-Preis
nach Rund um Cottbus zu erwähnen.

Die Oberſte Nationale Sport
behörde hat das für den 26. September
vorgeſehene nationale Avus Rennen für Mo
torräder abgeſagt. An Stelle dieſes Rennens
führt die NSKK.-Motorbrigade Berlin zum
weiten Male eine „Querfeldeinfahrt Schild
orn“ durch.

Jn der Aufſtellung der Nationalmannſchaft, die am Sonntag im
Olympiſchen Stadion zum Opfertagsſpiel gegen
die Auswahl des Gaues Brandenbürg antritt,
iſt eine Aenderung notwendig geworden. Der
Mannheimer Siffling würde für das Jubi-
läumsturnier des SV Waldhof freigeſtellt,
für ihn wird nunmehr Karl Hohmann (VfL
Benrath) als halblinker Stürmer ſpielen.

Der Geburtstag des Reichsſportführers am 25. Oktober iſt gleich
eitig der Gründungstag der Deutſchen Sport
ilfe. Für dieſen Tag, den „Tag der Deut-

ſchen Sporthilfe“, ſoll, in allen Gauen Deutſch
lands eine Sparglocken-Sammlung innerhalb
der Vereine des DRL. durchgeführt werden.
Der Ertrag dieſer Sammlung wird dem
Reichsſportführer an ſeinem Geburtstag über
eicht werden.

Die Europameiſterſchaft imGehen über 50 Kilometer wird am 6. Sep-
tember in Paris ohne deutſche Beteiligung
ausgetragen.

Das Paddelboof der Luft.
Start auf jeclem Flugplatz möglich Eine Stunde „luftwanclern“ 5 Mark

Eigener Bericht der NS.-Presse
Auf dem Flugplatz Teck in Württem

berg hat der ſchwäbiſche Flieger Himmel
heber ſoeben mit einem neuen Leichtflug
zeug eine Weltbeſtleiſtung für Motorſegler
aufgeſtellt. Während der alte Rekord auf
3740 Meter ſtand, erreichte Himmelheber
4100 Meter. Die neue kleine Maſchine wurde
von dem Schleſier Graf Harald Saurma-Jeltſch
konſtruiert und ver fügt über faſt alle Eigen-
ſchaften, die man von dem kommenden Volks
flugzeug erwartet.

Als vierte ſeiner Verſuchsmaſchinen wurde
das Rekordflugzeug von dem ſchleſiſchen Kon
ſtrukteur bewußt auf eine vielſeitige Ver
wendungsmöglichkeit hin eingerichtet. Zu
Ausbildungs, Sport und Uebungszwecken
kann es gleicherweiſe verwendet werden. Wenn
man ein wenig Phantaſte beſitzt, kann man ſich
ſogar vorſtellen, daß das kleine Flugzeug ein
mal ähnlichen Zwecken dienen könnte, wie
heute das Paddelboot auf dem Waſſer und das
Kleinauto auf dem Land ein Mittel zu
Wanderungen und Spazierflügen in der Luft.
Schon heute verbraucht das Maſchinchen nicht
mehr als ſieben bis acht Liter Benzin in der
Stunde, ſo daß man für 4 bis 5 Mark ſechzig
Minuten lang in der Luft ſpazierenfliegen
kann.

Auch ſonſt iſt es dem Konſtrukteur in jeder
Beziehung darauf angekommen. ein Volksflug
zeug herzuſtellen, das vor allen Dingen im

höchſten Maße ungefährlich ſein ſollte. Das
wird durch eine außerordentlich geringe Lande
geſchwindigkeit von nur 35 Meter erreicht, bei
der den Jnſaſſen wirklich nicht viel zuſtoßen
kann. Da die Maſchine außerdem zum Start
nur etwa 60. Meter Raum benötigt, kann ſie
von jedem beliebigen Sportplatz aus abfliegen.
Die Spitzengeſchwindigkeit iſt bewußt auf Koſten
der geringen Landegeſchwindigkeit und des
großen Steigvermögens, das bis zu 3500 Meter
in der Stunde beträgt, verhältnismäßig gering
und liegt etwa bei 110 Kilometer. Als An
triebskraft dient dem Flugzeug ein ganz ge
wöhnlicher kleiner Automotor von 600 Kubik
zentimeter und 18 PS Leiſtungskraft, bei dem
die Kraftübertragung zum Propeller durch
eine Kette erfolgt. Der Propeller ſelbſt iſt
übrigens hinter den Flügeln angebracht.

Nach den augenblicklich geltenden Be
ſtimmungen iſt das Flugzeug, das den Namen
„Milan GS V trägt, für Segelflieger mit
dem amtlichen CSchein zur Umſchulung auf
Motormaſchinen durchaus geeignet. Auch be
dingt kunſtflugtauglich iſt die Maſchine. Bei
abgeſtelltem Motor verfügt ſie über eine recht
bedeutende Segelfähigkeit. Von großer Be
deutung dürfte es auch ſein, daß die An
ſchaffungskoſten dieſes Flugzeuges, deſſen hoher
Gleitwinkel auch gefahrloſes Tieffliegen er
laubt, unter denen der Hochleiſtungs-Segel
maſchine liegen.

Sporfrundschao
Georg Meier, der in der deutſchen

Nationalmannſchaft bei der Geſchwindigkeits
prüfung zur Sechstagefahrt zum erſtenmal ſein
großes Können als Rennfahrer bewies, geht
jetzt ſchon in ſein erſtes Rennen. Neben Gall
und Ley ſteuert er eine dritte Kompreſſor
Werkmaſchine in Hockenheim.

Ein deutſch-hol ländiſcher Fuß
ballkampf kommt am 6. Oktober zwiſchen
den Ländermannſchaften der Hota-Sportvereine
der beiden Länder in Düſſeldorf zur dies
jährigen Austragung.

Jn Hannover wurden geſtern zwei
Steherrennen über 25 Kilometer und eine
Stunde vor 12000 Zuſchauern ausgetragen.
Das Rennen „Die Stunde gewann der
Deutſche Meiſter Schön vor Lohmann,
Lemoine, Krewer, Werner, Metze
und Wißbröcker. Das 25-Kilometer-Rennen
ſah Krewer als Sieger vor Metze,Lemoine, Schön, Wißbröcker, Loh
mann und Werner.

Oeſterreichs Meiſterin Seeböck
ſtellte am Dienstag im Wiener Jörgerbad
einen neuen Landesrekord im 200-Meter-Bruſt
ſchwimmen auf. Sie verbeſſerte ihre eigene
Beſtleiſtung von 3:12,8 um zwei Zehntel-
ſekunden.

Der Leipziger Stiftungspreiszählt ſchon von jeher“ zu den bedeutenderen
Zweijährigen-Prüfungen des deutſchen Galopp
rennſports. Auch in dieſem Jahre bewirbt ſich
ein ſtarkes Feld von neun Pferden um die
ausgeworfenen 15 000 RM. Vorausſichtlich
werden folgende Starter am 1400-Meter-
Pfoſten erſcheinen Hannenalt 5728 (J. Raſten
berger), Sankt Peter 53 (O. Schmidt), Cice
rone 53 (K. Viſek), Weltruf 53 (J. Vinzenz),
Brook 53 (X.), Aſtrologie 5124 (H. Zehmiſch),
Tarantella 5154 (X.) Viſta 5138 (J. Staroſta),
Elſa 5178 (W. Held).

Die diesjährigen Waldlaufmeiſterſchaften
des Gaues Mitte werden am 24. Oktober in
Magdeburg durchgeführt. Zur gleichen Zeit
werden die Waldlaufmeiſterſchaften des Kreiſes
Magdeburg entſchieden.

Nr. M

Sportspliffer
1700 Pfund för ein Föllen

England iſt nicht nur das Mudes Sportes ſchlechthin, ſondern vor n

Land, in dem der Pferdeſport von le
europäiſchen Ländern wohl die größte Rol
ſpielt. Das Jntereſſe des Engländers ſüt n
Dinge des Turfs iſt ſprichwörklich, und ſo r
es nicht verwundern, wenn von der e
Show“ in Dublin Zahlen berichtet werden
die auf dem Kontinent ohne Beiſpiel ſind
Dieſe „Horſe Show“ ſtellt die größte Pferde
verſteigerung der Welt dar, das geht ſchon
aus den Umſätzen hervor, die während der
vier Tage dort erzielt werden. Sie betragen
nicht weniger als 69 800 engliſche Pfund, nah
deutſcher Währung alſo rund 750 000 RM
Jnsgeſamt wechſelten 502 einjährige Vien
beiner aus edelſter Zucht ihre Beſitzer. Dabe
wurden für einzelne beſonders hochgezogene
Pferde geradezu Phantaſiepreiſe gezahlt. Jit
ein Füllen von „Scarlet Tiger“ aus Fléche
d'Or betrug der Erlös 1700 Pfund, für än
anderes Füllen wurden 1200 Pfund bezahlt
Preiſe zwiſchen 1000 und 1100 Pfund kamen
noch mehrfach vor, wobei auf der gangen
Linie die Beobachtung gemacht werden konnte
daß edle Einjährige im Preiſe höher lagen al
in den vergangenen Jahren.

58:0 ein Fußboll-Rekorcdl
Am Donnerstag errang die Elf de

NiederrheinGaumeiſters FortunaDüſ-
ſeldorf in Bad Harzburg gegen ein
Auswahl des Nordharzes einen „Sieg“ von
nicht weniger als 20:2 Toren. Wir wollen hie
nicht die Notwendigkeit ſolcher „Bombenſiege
erörtern, die dem davon vetroffenen Gegne
oft für lange Zeit den Mut rauben können
und alles andere als erzieheriſch und werben
wirken, ſondern wollen nur darauf hinweiſen
daß es in der Geſchichte des Fußballſportes be
reits einmal ein Ergebnis von 58:0 gegeben
hat, das wohl kaum übertroffen werden wird
Das Spiel fand allerdings in Argen
tinien ſtatt, zwiſchen den Vereinen F.
Colon und Ferrocarril Santa F. Beide
Mannſchaften gehörten der 1. Diviſion
an, müßten alſo der Papierform nach ungeſäht
die gleiche Spielſtärke aufgewieſen haben. No
cheint nicht der Fall geweſen zu ſein, denn der
C Colon konnke in dieſem offiziellen Lige

ſpiel während der Halbzeit bereits 130 n
Führung gehen und ſchließlich insgeſant
58 Tore ſchießen, von denen drei Elſmeket
waren. Der Hauptſchütze des Siegers konnt
ſich rühmen nicht weniger als 20 Treffer en
zielt zu haben, eine Zahl, die in einem Spit
nach ihm wohl niemals wieder ein Stürm
erreichen dürfte.

Moforradfahren verboten

Jm allgemeinen liebt der Engländer
keinerlei Beſchränkungen ſeiner perſönlichen
Freiheit, aber als Berufsſpieler m
er ſich doch zum Teil ſehr ſtrengen Regeln
unterwerfen. So hat vor kurzem ein Lon
doner Verein ſeinen Spielern einen
e n rag überreicht, der recht intereſſant iſt. Die Spieler werden nämlich zu aller

erſt verpflichtet, in ihren Kämpfen nie über
den Rahmen des Erlaubten hinang ehen,
Sie werden weiter angehalten, im Gebrauch
ihrer Worte vorſichtig zu ſein, vor allem auf
dem Spielfeld, in den Ankleideräumen und auf
der Hin und Rückreiſe zu oder von einen
Wettſpiel. Die Spielführer der Mannſchaften
haben auf dem Spielfeld volle Autorität; ihren
Anordnungen iſt ohne Widerrede zu gehorchen
So weit regelt dieſer „FußballKnigge! das
Verhalten der Spieler vor und während de
Kampfes Aber er geht noch weiter, er ſchreibt
ihnen auch ihre Lebensweiſe vor. Alle Spieler
haben beiſpielsweiſe am Abend vor dem Kampf
Um zehn Uhr zu Hauſe zu ſein. Von Mittwoch
jeder Woche ab iſt der Beſuch von Lokalen verboten, in denen Alkohol ausgeſchenkt wird,
oder wo ſie Gelegenheiten zum Kartenſpielen
oder zum Tanz haben. Jntereſſant iſt vor allem
daß den Spielern während der Dauer i
Anſtellungs Verhältniſſes das Fahren auf
einem otorrad oder auch nur in einem
Seitenwagen, verboten iſt.

Handboll
Luftwaffe Halle PSV Halle 17:7

Beide Mannſchaften ſtanden ſich geſtern auf
ſebichenſtei Turnvereins indem Platz des Giebichenſteiner Tur Sie Luft

die PSV. machtlds e
der Flieger, die von der ethunterſtützt S e arg in an
ſie ſchoß in allen Lagen und v degut plaziert, ſo daß der Sieg auch der ürd

nach verdient war.

Sport Vereinsnochrichten
aſouci“: 13.18k

Boruſſia. Spiele am Sonntag, „Sanleueſf Leen
2. Mannſchaft Ammendorf 15.00: 1. Hand nmenterß,
Unterröblingen; 16.00. 1. Mannſchaft al
Nach den Spielen gemütliches Beiſammen
von „Sansſouci“.

SoKTV., Fußballabteilung. an
September, ſpielt die 2. e en

unſerem Platz gegen die gegen
der J. G. Bergwerke. SoWehlitz 1. Pflichtſpiel in Debl bildet ſind
I2 Uhr Hauptbahnhof. Die An W. Dauer

ſpäteſtens bis Freitag, den 3. September,
V. Vereinsſtraße 18, absugeben,

ſein im Se
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